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ergebnisse der berliner Keichstsgsivshlen .
Gewählt find :

Wahlkreise : kivksi ' ll ssisekon .

Wahlkreise : ¥totfgang Heine .

Wahlkreise : Paul Singer .
Wahlkreise : Robert Schmidt .

Wahlkreise : Georg Ledebour .

Stichwahl findet statt :
Im 1. Wahlkreise zwischen Gr . Leo Arons ( Sozialdemokrat ) und Kämpf (Freisinnige Volkspartei ) .

Die Ktimmenzahl » erteilt stch wie folgt :
( Die eingeklammerte « Ziffern beziehen sich auf die Hauptwahl vom 1 « . Juni 1S03 . )

Berlin I .

Wahlberechtigte : 1k 266 ( 17 SOS) . Dr . Leo AronS . Soz . 6040

( 5815 ) . Kaempf , Frs . Vp. 6068 ( 4266 ) . Stockmann . kons . 972 ( 2923 ) .
Damaschke . Bodenreformer 779 . Erzberger , Zentrum 271 . v. Czar -
linSki , Pole 41 .

( Stichwahl zwischen Arons ( Soz. ) und Kaempf (Frs. Vp. )

Berlin II -

Wahlberechtigte : 82 973 ( 31 245 ) . Richard Fischer , Soz . 35291

( 34 995 ) . Reicke , Fr . Vp. 25 617 ( 16 064 ) . Wilhelm Reinhard , kons .
4417 ( 10603 ) . Erzberger , Zentrum 1266 . v. CzarlinSki , Poie 268 .

Gewählt : Fischer ( Soz. )

Berlin Hl -

Wahlberechtigte : 30 655 ( 31513 ) . W- lfgang Heine , Soz . 14 590

( 15124 ) . Rosenow , Fr . Vp. 9625 ( 5804 ) . Bredereck . kons . 1699

( 3673 ) . Zentrum 447 . Pole 138 .

Gewählt : Heine ( Soz )

jBerlin IV .

Wahlberechtigte : 133082 ( 115 851 ) . Paul Singer . Soz . 81942

( 68 753 ) . Kaphun . Fr . Vp. 15 658 ( 9006 ) . Wege, kons . 6517 (8651) .
Zentrum 2680 . Pole 1296 .

Gewählt : Paul Singer .

Berlin V .

Wahlberechtigte : 34 520 ( 33 825 ) . Robert Schmidt , Soz . 14 093

( 14 563 ) . Cassel . Fr . Vp . 9131 ( 6496 ) . Barnau . kons. 1876 ( 3210 ) .
Zentrum 53 . Pole 96 .

Gewählt : Schmidt .

Berlin VI .

Wahlberechtigte : 194 741 ( 164 932 ) . Georg Ledebour , Soz .
99 558 ( 79 478 ) . Köhler , Fr . Vp. 21102 ( 14 146) . Ulrich , kons . 13 033

( 14813 ) . Zentrum 4266 . Pole 577 .

Gewählt : Georg Ledebour .

Niederbarnim .

Wahlberechtigte : 110 620 ( 85 371 ) . Stadthage » . Soz . 55 661

( 88 364 ) . Ziethen , bürgerlicher Mischmasch 31 993 ( 25 616 bürgerliche

Parteien ) .
Gewählt : Stadthagen .

Teltotv - BeeSkow - Charlottenburg .

Wahlberechtigte : 246 106 ( 183 076 ) . Zubeil , Soz . 103000 ( 73 854 ) .

Gegner 90 000 .
Gewählt : Zuteil .

Das Berliner Gesamt - Ergebnis .
1903 Zahl der Wahlberechtigten : ,
1907 . .

» » »
» « « « «

444 871

492237

Es erhielten Stimmen :

1903 Sozialdemokraten
1907

218 238

. . . . . . . .250 514
1907 mehr 32 276

1903 Freisinn . 55782
1907 .

. . . . . . . . . . . .

87 219
1907 mehr 31 137

1903 Konservative und Antisemiten , . 40 663
1907 , , . . . . . 16219

1907 weniger 24 444

Außerdem sind diesmal zahlreiche Zentrums - und Polenstimmt «
abgegeben worden , über 10 000 .

Nach der Schlacht .
- Die Wahlschlacht ist geschlagen . Die gewaltigen aufreibenden

Anstrengungen der letzten Wochen haben mit dem gestrigen Wahltag

ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Noch läßt sich der Wahl -

ausfall nicht übersehen . Bis zu der Stunde , in der wir diese flüch -

tigen Zeilen niederschreiben , ist erst aus etwa einem Viertel

der 397 Reichstagswahlkreise das Resultat bekannt ; doch hat , wie

es scheint unsere Partei im ganzen nur wenig Terrain gewonnen ,
dagegen einige bisher innegehabte Mandate verloren . DaS

starke Aufgebot der „ N i ch t w ä h l c r "
. daS heißt der durch

eine unerhörte Agitation auf die Beine gebrachten klein -

bürgerlich - indifferenten Masse , hat der konservativ - liberalen
Koalition in einigen Kreisen eine nicht unbeträchtliche Stärkung
ihrer Position verschafft ; denn zu einem wesentlichen Teil haben
diese durch alle möglichen Schreckmittel zur Wahlurne gehetzten
bisherigen „ NichtWähler " sich für die Welt - und kolonial -

politischen Pläne der Regierung einfangen lassen und für die

Kandidaten des liberal - konservativen Blocks gestimmt .
Tapfer hat sich Berlins Arbeiterschaft gehalten . Bei keiner der

früheren Wahlen hat der Berliner Freisinn so verzweifelte An -

strengungen gemacht , wie vor dem gestrigen Wahltag . Um dem ihm

drohenden Schicksal zu entgehen , in dem einst völlig von ihm be -

herrschten Berlin , seiner alten Hochburg , das einzige bisher noch in

seinem Besitz befindliche Mandat zu verlieren , hat der Freisinn noch -
malS alle verfügbaren Kräfte zusammengerafft , hat er mit einer

Kraftanspannung , mit einer Energie agitiert und
'

verleumdet ,
wie nie bisher . Doch alle Anstrengungen haben nichts genutzt . Die

Sozialdemokratie hat die von ihr bisher besessenen fünf Berliner

Mandate sowie die Kreise Teltow - BeeSkow und Niederbarnim be -

houptet , und zwar , wie die obigen Zahlen zeigen , mit starker

Stimmenmehrheit . Auch den ersten Berliner Wahlkreis zu erobern ,

ist leider nicht gelungen .

Ein bedeutender Fortschritt ! Als vor 40 Jahren , am 12. Fe -
bruar 1367 , die Sozialdemokratie Berlins zuerst zur Wahlurne
schritt , da erhielt ihr Kandidat , der Buchdrucker Feistel . in allen

sechs Berliner Kreisen nur 7g Stimmen . Gestern vereinigte sie in

diesen Kreisen 250 614 Stimmen auf ihre Kandidaten , 32 238 Stimmen

mehr als bei der Wahl im Jahre 1903 .

Auch in den übrigen Teilen des Reiches sind durchweg die

sozialdemokratischen Wahlstimmen beträchtlich gestiegen . Die
3010 771 Wahlstimmen , welche die sozialdemokratische Arbeiterpartei
bei der letzten allgemeinen Wahl im Jahre 1903 erlangte , sind
weit überholt . In manchen Wahlkreisen , in denen wir 1903 nur

eine geringe Stimmenzahl erreichten , kommt diesmal unser Kandidat
in die Stichwahl .

Schwerer noch als unsere Mandatenziffcr läßt sich zur Stunde
die Zahl der Sitze bestimmen , die das Zentrum , die Deutsch -
konservativen und die Nationalliberalen im ersten Mahlgang erlangt
haben , zumal diese Parteien sich den größten Teil ihrer Mandate
aus ländlichen Wahlkreisen holen . Wenn jedoch nicht alle Anzeichen
trügen , wird das Zentrun , in alter Stärke in den Reichstag zurück -
kehren , während die Nationalliberalen und Freisinnigen voraussichtlich
einige Mandate gewinnen dürften . Doch läßt sich in Anbetracht
der zahlreichen Stichwahlen die Gefechtslage noch nicht
übersehen . Es wird von der Gruppierung der Parteien
bei diesen Stichwahlen abhängen , wie sich der schließliche Wahl -
ausfall gestalten wird .

Für unsere Partei ergibt sich daraus die Pflicht und die Ans -
gäbe , sofort in die Agitation für die Stichwahlen einzutreten .

Noch ist nicht daS geringste verloren . Durch emsige , intensive
Arbeit kann mehr als nachgeholt werden , was vor der Hauptwahl
versäumt worden ist . Vorwärts zu » euer Arbeit , zu neuem

! Alle Kräfte müssen eingesetzt werden !



Wchlkrgkbllijse niis dm Reicht.
6ewäKlt fiiid Sozialdemokraten :

Verlin 2

Berlin 3

Berlin 4

Berlin 5

Berlin 6

Nieöer - Barnim

Tektow - Beeskow

Hamburg , l . Kreis

Hamburg , ll . KreiS

Hamburg , . III . Kreis

Altona - Stormarn

Hannover

Nürnberg

Stuttgart

Glauchau - Meerane

Leipzig - Länd

Chemnitz

Zwickau - Erimmitschau

Stollberg - Schneeberg
Mittweida

Calbe - Aschersleben

Waldenburg � •

Mannheim

Solingen

Mülhausen

Fischer

Heine

Singer

Schmidt

Ledebour

Stadthagen

Zubeil

August Bebel

Heinrich Dietz

Wilhelm Metzger

E. Frohme

A. Brey

Dr . Südekum

Hildenbrand

Auer

F. Geyer

Noske

K. Stolle

H. Goldstein
Stücklen

Albrecht

Sachse

Dr . Frank

Scheidemann

Emmel

Stichwahlen ,
an denen die Sozialdemokratie beteiligt ist :

Stettin - Stadt : Fritz Herbert ( Soz . ) und Dr . Dorn

( Frs . Vgg. ) .
München I . Kreis : G. Birk ( Soz . ) und Bölze (natl . ) .
Elberfeld : H. M o l k e n b ü h r ( Soz . ) und Hintzmann (natl . ) .
Köln - Stadt : A. Hofrichter ( Soz . ) und Trimborn ( Z. ) .

Nordhausen - Hohenstein : Th . Glocke ( Soz . ) und Wiemer

( Frs . Vp. ) .

Magdeburg - Stadt : W. Pfannkuch ( Soz . ) und Kobelt

(natl . ) .

Mainz - Oppenheim : Dr . D a v i d ( Soz . ) und Moltahn ( Z. ) .
Hirschbcrg - Schönan : Albert ( Soz . ) und Dr . Ablaß ( Frs . Vp. ) .

Karlsruhe - Bruchsal : Adolf Geck ( Soz . ) und Dr . Weill

' ( Frs . VP. ) . '
Reichenbach ( Schlesien ) - : Kühn ( Soz . ) und Magnis ( Z. ) .

Durlach - Pforzheim ( Bckdcü ) : Eichhorn ( Soz . ) und Wittum

(natl . ) . ,

Tarmstadt : Berthold ( Soz . ) und Osann ( natl . ) .

Görlitz : M. ü lldr ' ( Soj . ) ' und Mugdan ( Freis . ) .

Kottbus - Sprcmberg : Dr . Alfred Bernstein ( Soz . ) und

von . Dirksen .

Friedberg (Hessen) : ' Bus old ( Soz. ) und Oriola (natl . ) .

Potsdam - Osthavelland - Spandau : K. Liebknecht ( Soz . ) und

Pauli (k. ).

Westhavelland : ' Peus ( Soz . ) und Görke ( natl . ) . '

Lcnncp Mettmailll : M e i st ( Soz. ) und Eickhoff ( Freis . ) .

Kassel - Melsniigen : Sozialdemokrat und Antisemit .

Randow - Greifenhagen : Karsten ( Soz . ) und v. Steinäcker (k. )

Altenburg : Buchwald ( Soz . ) und Dr . Höfer ( Frs . V. ) .

Frankfurt a . M. : Dr . O u a r ck ( Soz . ) und Oeser ( Dem. ) .

Essen : Sozialdemokrat und Zentrum .

Hagen : Sozialdemokrat und Freisinn .

Duisburg : - Sozialdemokrat und Nationalliberal .

Zauch - Bclzig : Ewald ( Soz . ) und v. Ocrtzen ( D. R. ) .

Erlaiigen - Fnrth : Segitz ( Soz . ) und Manz ( Freis . ) .

Dr . Barth (frs . ) 2t6 .

Heilbronn .
Feuerstein ( Soz . ) 9467 ( 7816 ) . Wolf ( B. d. L. ) 11529
( 6476 ) . Naumgnn ( D. Vp. ) 9709 ( 5566 ) .

Stichlvahl zwischen Wolf und Naumann .

Wiesbadcn - Stadt - Rheingau .
Lehmann ( Soz . ) 12 498 ( 10 865 ) . Alberti ( freis . ) 7537 ( 6177 ) .
Bartling ( natl . ) 10 169 ( 7607 ) . Im Walle ( Zentr . ) 8637 ( 7441 ) .
Einige Orte ' fehlen noch .

Stichwahl zwischen Lehmann und Bartling .

Schlcswig - Eckcrnfördc ( Teil - Resultat ) .
Mattsen ( natl . ) 7772 ( 5594 ) . Späthmann (Frs. Volksp . ) 4826
( 5447 ) . Hoffmann ( Soz . ) 3534 ( 5754 ) .

Boraussichtlich Stichwahl zwischen Nationallibcralcn und
Freis . Volkspartci .

Frankfurt - Lcbus .
Dr . Brau n ( Soz . ) 12 317 , ( Nachwahl 1904 : 11 407) . Rohde
( kons . ) 8268 ( Nachwahl 2872 ) . Detto ( natl . ) Nachwahl 1904 :
11 747 .

Stichwahl ( Zahlen fehlen ) .

Aachcn - Land .
Honrath ( Soz . ) 3834 ( 2381 ) . Nacken ( Z. ) 12 757 ( 17 538 ) .
Hoffmann ( natl . ) 2839 ( 1071 ) .

Gewählt : Zentrum .

Prrnzlau - Angermündc .
Otto Wels ( Soz . ) 3441 ( 5243 ) v. Winterfeld - Menkin ( konserv . )
3224 ( 12 360 ) . Steinweg ( Frs . Volksp . ) 3024 ( 1043 ) . Erzberger
( Zentr . )

Teilresultat .

Böblingen - Leonbcrg .
Sperka ( Soz . ) 5813 ( 5539 ) . Roth ( Bauernb . ) 6935 ( 6188 ) .
Leo ( D. V. P. ) 6231 ,5167 ) .

Stichwahl zwischen Roth und Leo .

Stralsund - Franzburg - Nngcn .
Stichwahl zwischen Konservativen und Freisinn wahrscheinlich .

Soran - Forst .
Dr . Max Maurenbrecher ( Soz . ) 11 421 ( 10 604 ) .
Kommcrzienrat Bahn ( natl . ) 9658 ( 12 239 ) .

Boraussichtlsch gewählt : Bahn .

Hagen .
König ( Soz . ) 17 891 ( 13 870) . Kuno (frs . ) 18 340 ( 10 575 ) .
Funke ( natl . ) 5786 . Fusangel ( Zentr . ) 5185 ( 4526 ) . Mumm
( Christlichsoz . i 1609 ( 1855 ) .

Stichwahl zwischen König und Kuno .

Stuttgart .
H i l d e n b r a n d ( Soz . ) 25 274 ( 22 757 ) . Haußer ( natl . ) 21 853
( 14 427 ) . Gröber ( Zentr . ) 2451 ( 2083 ) .

Gewählt : Hildendrnud .

Dresden - Altstadt . ' >
Gra dnauer ( Soz . ) 19 389 ( 21569 ) . Vereinigte Gegner
24252 ( 15 172 - f 1354 + 726 + 1393 ) .

Stichwahl zwischen Gradnauer und Hainze ( natl . )

Karlsruhe .
G e ck ( Soz . ) 14 396 ( 11 429 ) . Schmidt ( Zentr . ) 11 462 ( 7473 ) .
Hoffmann ( konserv . ) 2482 ( 2261 ) .

Stichwahl zwischen Geck und Schmidt .

Dietrich (k. ) ( 9949 ) . Max Schulz

Schulz 2336 , Dietrich 3319 . ( Teil -

Wahlergebnisse .
Privatdepeschen des „ Vorwärts " .

( Die eingeklammerten Ziffern beziehen sich auf die Hauptwahl vom
16. Juni 1993 . ) >

Aimaberg - Schwarzenverg . -

Grenz ( Soz . ) 12 550 ( 13 273 ) . Stresemann ( natl . ) 8793 ( 10137 ) .

Roch ( Frs . Volksp . ) 6505 (0) .
Stichwahl zwischen Grenz und Stresemann .

Bremen .
Schmalfeldt ( Soz . ) 27 360 . Hormann (Freis . ) 28 006 .

Depkcn <B. d. L. ) 1141 .

Stichwahl zwischen Schmalfeld und Hormann .

Dauzig ( Stadt ) .
H. Trilse ( Soz . ) 6390 . Mommscn ( Freis . ) 7503 . Scharmer

( Zentr . ) 4041 . Schrey ( konserv . ) . 4281 . Kulerski ( Pole ) 423 .

Stichwahl zwischen Trilse ( Soz . ) und Freisinn .

Ruppin - Templin .
Max Kiesel ( Soz . ) ( 6775 ) .
( frs . Vp. ) ( 5121 ) . Erzberger (Z. )

Bislang : Kiesel 2973 ,
resuktat . )

RegenSburg .
Hagen ( Soz . ) 3000 ( 2519 ) . Pfetten ( Zentr . ) 10000 ( 10 662 ) .
Letz ( natl . ) 3500 ( 2557 ) .

Boraussichtlich Pfetten ( Zentr . ) gewählt .

Wanzleben .
Silberschmidt ( Soz. ) 8409 ( 7900 ) . Bereinigte Gegner 8136

( 5275 -f - 2922 -f - 518 - f 408 ) . Es fehlen noch 8 Orte .

Wahrscheinlich Stichwahl zwis chen Silberschmidt ( Soz. )
und Riese berg ( Mittelstand ) .

Ostprignitz .
Benno Maah ( Soz . ) 495 ( 1835 ) . v. Dallwitz ( kons . ) 495

( 7749 ) . Löscher ( kons . ) 1436 . Prof . Dr . Boitzenthal ( Frs . Vg. )
441 ( 1873 ) . ■Holtz ( Antis . u. Mttelstand ) 240 .

Teilresultat .

Solingen .
Scheidemann ( Soz. ) 19 836 ( 17 225 ) .

7982 ( 6457 ) . Bruuhuver 10 802 ( 5767 ) .
Gewählt : Scheidemann .

Röhling ( Zentr . )

Am Zehnhoff ( Zentr . ) 13 497
Reuß - Grevcnbroich .

'

Schmidt ( Soz . ) 2082 ( 1390 ) .
( 13145 ) . Hamm ( natl . ) . 3109 ( 1046) .

Gewählt : Am- Zehnhoff .

BreSlau - Wcst .
Bernstein ( Soz . ) 19 638 ( 17517 ) . Dr . Pfundtner (Frs. Vp. )
21 166 ( 6594 ) .

Gewählt : Pfundtner ( Frs . Vp. ) .

Fürst v. Hatzfeld ( Kons . )
Breslau - Ost .

T u tz a u e r ( Soz . ) 16 583 ( 14 831 ) .
22 170 ( 10 298 ) .

Gewählt : Hatzfeld ( Kons. ) .

Schönan - Hirschbcrg .
Albert ( Soz . ) 5342 (5595) . Dr . Ablaß ( Frs . Volksp . ) 7813

( 8178 ) . Füllner ( natl . ) 3604 .

Stichwahl zwischen Albert und Ablaß .

Dessau - Zcrbst .
Käppler ( Soz . ) — Schräder (frs . Vg. ) .

Gewählt : Schräder mit etwa 5000 Stimmen Mehrheit .

Wiirzburg . •

Zentrum 10 017 ( 8715 ) . Liberal 6016 ( 4621 ) . Soz . 5844 ( 5357 ) ,
Stichwahl zwischen Zentrum und Liberalen .

Hannover ( Stadt ) .
Brey ( Soz . ) 36 283 ' ( 29 381 ) . Fink ( natl . ) 13046 ( 10 941 ) .

Lutz ( Welse ) 10088 ( 9659 ) . Plate ( konserv . ) 12 556 . Zer -
splittert 280 .

Brey ( Soz . ) gewählt .

Altcna - Jserlohn .
Haberland ( Soz . ) 12 136 ( 10 146) . Müller ( frs . ) 17 994

( 7737 ) . Natl . ( 7440 ) . Klocke ( Z. ) 7783 ( 6604 ) .
Stichwahl zwischen Soz . ' und Freisinn .

1. Oldcnburg - Lübcck .
Stichwahl zwischen Stelling ( Soz . ) und Ahlhorn ( lib . )

Hamburg I.
B e b e l ( Soz . ) 21 633 . Voller (natl . ) 4607 . Rappard ( Lib . ) 6932 .

Gewählt Bebel .

Bückcburg - Stadthagen .
Klingen Hagen ( Soz . ) 2664 ( 2310 ) . Kroner ( Vp. ) 2150

( 1256 ) . Brunstcrmann ( Rp. ) 3673 ( 3328 ) .
Stichwahl zwischen Klingenhagen und vrunstrrmann .

Lübbcckc - Mindcn .

Litzinger
( 8638 ) . Kiel
( 2086 ) .

( Soz . ) 4601 ( 4959 ) .
( Freis . ) 5480 ( 3957 ) .

Sicbcrmann ( kons . ) 13 773
Behlc (christl . Soz . ) 2529

Essen ( Ruhr ) .
Gewehr ( Soz . ) 28 321 ( Nachwahl 1903 28 728 ) . GiesVörtö
( Zentr . ) 33500 ( 39 016 ) . Wiedenhof ( natl . ) 21400 <20 819 .
Choriszewsli iPole ) 2261 ( 1589 ) . Reltor Linden (srs . ) 1087 .

Stichwahl zwischen Gewehr und GicsbertS .

Bcriiburg - Ballcilstcdt .
Bender ( Soz . ) 12000 ( 15404 ) . Kommcrzienrat Trautmaim
( Natl . ) 17 000 ( 13 981 ) .

Gewählt : Trautmann .

Stollberg - Schneeberg .
Gold stein ( Soz . ) 17 936 ( 20 096 ) . Löscher ( natl . ) 13832
( 3246 k. it . 291 nat . - soz . )

Gewählt : Goldstcin ( Soz . ) .

Westpricgnitz .
Emil B ö s k e - Nixdorf ( Soz . ) ( 3918 ) . Stubbendorff ( D. R. P. )
( 6629 ) . Elbel (frs . Vp. ) ,2391 ) . Erzberger ( Zentrum ) ( 48) .

Gewählt : Slubbcndorf .
Bislang gezählt Konserv . : 4115 , Freisinn 1806 , Soz . 2709 .

Göttingen .
Soz . 6249 ( 6041 ) , Stall . 9280 ( 5385 ) , Welse 7150 ( 5695 ) . Teil -

rcsultat .
Stichwahl zwischen Weife und Natl .

AruSwaldc - Friedrbcrg .
Eugen Brückner ( Soz . ) �( 3170 ) . Bruhn ( Antis . u. Ref . )
( 6137 ) . v. Schuckmann ( konserv . ) ( 2537 ) .

Gewählt : Bruhn .
Bislang gezählt : Soz . 2853 , Bruhn 5534 .

Darmstadt .
Bertbold ( Soz . ) 15 012 ( 14 144 ) . Osann ( natl . ) 10 133 ( 8659 ) .
Korcll ( lib . ) 8457 ( 1997 ) .

Stichwahl zwischen Bcrthold und Osann .

Reuß - Gcra ( jüngere Linie ) .
Wurm ( Soz . ) 12 500 ( 13 261 ) . Horn ( natl . ) 14 500 ( 10805 )

' ( Frs - Vp. )
Gewählt : Horn ( natl . )

Kalbe - Aschcrslcbcn .
Gewählt : Albrccht ( Soz . )

Hamburg III .
Wilh . Metzger ( Soz . ) 64 548 ( 52 353) . Dr . Braband ( ent -
schieden liberal ) 30141 . R. Sieverts ( natl . ) 20177 ( 36 618 ) .
Dr . Bitter ( Zentr . ) 878 ( 1127 ) . Antisemit 429 .

Gewählt : Mchgcr .

Glauchau - Meerane .
Auer ( Soz . ) 14 800 ( 18 349 ) . Dr . Clauß ( natl . ) 11 600 ( 7392 ) .

Gewählt : Auer ( Soz . )

Nordhnnsen - Hohciistci » .
Glocke ( Soz . ) 5423 ( 4394 ) . Wiemer (srs . Vp. ) 5488 ( 4896 ) ,
Senger ( natl . ) 3774 <3423 kons . )

Stichwahl zwischen Glocke und Wiemer .

Ohlan - Nimptsch .
Schütz 3300 ( 3980 ) . Nother (konserv . ) 7316 ( 9125 ) . Lichlen -
berg ( Zenrr . ) 2001 ( 3347 ) .

Vermutlich Rother gewählt .

Krefeld .
Reimers ( Soz . ) 8349 ( 7298 ) . Dr . Pieper ( Zentr . ) 15 969
( 12 813 ) . Burmeistcr ( natl . ) 6193 ( 4297 ) .

Gewählt : Pieper . >

Osnabrück .
Soz . 6386 ( 6371 ) . Natl . 12 183 ( 8997 ) . Zentrum 11 893 ( 12 883 ) .
Weife 461 .

Tcilresultat .

Nürnberg .
Südekum ( Soz . ) 34 034 ( 23 812 ) . Freisinn 20 885 ( 17 795 ) .
Mittelstand 4456 ( kons . 1123 ) . Zentrum 2940 ( 2716 ) .

Gewählt : Südekum ( Soz . ) .

Fulda - Schlüchtern .
Gewählt : Müller - Fulda ( Z. ) mit großer Mehrheit

Kehdingcn - Neuhaus - Lehe .
Haverkamp ( Soz . ) 9644 ( 10 202 ) . Hahn ( Bund d. Landw . )
4316 ( 6084 ) . Böttger ( natl . ) 5501 ( 6390 ) . Remmers (frs . ) 927 .
Alpers ( Welse ) 1734 ( 2515 ) . Teilresultat .

Stichwahl zwischen Soz . und Nat . - Lib . sicher .

Westhavelland - Brandenburg .
Heinrich PeuS ( Soz . ) 11232 ( 11228 ) . Dr . Goerke
( kous . - natl . ) 7009 ,6587 ) . Keruth ( Frs . Vp. ) 5910 .

Stichwahl zwischen Peus und Goerke .

Halle .
K ll n e r t ( Soz . ) 21 500 ( 20 439 ) .
( 9957 ) .

Gewählt : Schmidt .

Duisburg .
Hengsbach ( Soz . ) 27693 ( 23284 ) . Jung ( natl . ) 32024
,23 415 ) . Gronowsky ( Zentr . ) 27 435 ( 21746 ) . Chocisky ( Pole )
5455 ( 2881 ) . Pörsch 604 ( 292) .

Stichmahl zwischen Sozialdemokrat und Rationall .

Potsdam - Osthavclland .
Dr . Karl Liebknecht ( Soz . ) 16 434 ( 15 711 ) . Pauli ( kons . )
13 430 <>3 746) . Dr . Freund ( Frs . Vp. ) 8606 ( 5239 ) . Zer -
splittert 1749 .

Stichwahl zwischen Liebknecht und Pauli .

Sachscn - Altcnbug .
B u ch w a l d ( Soz . ) 13 476 ( 18 695 ) . v. Blödau ( konserv . ) 8443

( 14 493 ) . Dr . Höfer ( Frs . Volksp . ) 5216 ( 2993 ) .
Stichwahl zwischen Buchwald und v. Blödau .

Randow - Grcifcuhagcn .
Stichwahl zwischen Körsten und v. Stcinäcker (kons. ) .

Schmidt ( Frs . Volksp . ) 24 500

Reutlingen .
Gewählt : Paycr ( D. Bolksp . )

Rheinbach - Bonn.
Hosrichter ( Soz . ) 1927

Hamm ( natl . ) 4203 ( 2335 ) .
Tcilresultat .

Nagold - Calw .

( 1610 ) . Zentrum 9615 ( 15 908 ) .

Stichwahl zwischen Schweickhardt und Schrempf ( Kons. ) .

Mainz .
Dr . David ( Soz . ) 14654 ( 13027 ) . Molthau ( Zentr . ) 9250

( 8151 ) . Dr . Pagenstcchcr ( natl . ) 8666 ( 4395 ) .
Stichwahl zwischen David und Molthau .

Blaubeurcn - Ehiiigcn .
Gö bring ( Soz . ) 931 ( 651) . Gröber (Z. ) 11901 ( 11067 ) .
Lang ( natl . ) 6045 ( 1322 ) .

Gewählt : Gröber (Z. ).



Hofmann ( A) 11457 ( 10097 ) .

Dr . Siekinger - Blochhand

Bärwinkel ( natl . ) 10 720

Gyhling (Frs. VolkZp . ) 19 665

Hamburg , 2. Wahlkreis .
H. D i e tz ( Soz . ) 25 752 ( 25 713 ) . Menzel (Frs. Vcr . ) 5274

( 8542 ) . Reiner ( uatl . ) 4241 ( 31) .
Gewählt : Dirtz .

Magdeburg .
P f a n n k u ch ( Soz . ) 24 300 ( 20 871 ) . Gegner 27 109 ( 15 710 +
4696 + 766 + 43) .

Wahrscheinlich Stichwahl zwischen Pfannkuch und Kobelt , Mischmasch .

Eßlingen - Kirchheim .
Schlegel ( Soz . ) 12 252 ( 10168 ) . Wctzel ( Mischmasch ) 15 584 .
Gröber ( Zentr . ) 607 ( 667 ) .

Gewählt : Wctzel .

Aalen - Ellwangen .
Fischer ( Soz . ) 2228 ( 2422 ) .
Dernburg 2203 .

Gewählt : Hofmann .

Mannheim .
Dr . Frank ( Soz . ) 24 917 ( 20037 ) .
15 790 ( 12 250 ) .

Gewählt : Frank ( Soz . )

Schwarzburg - Sondershauscn .
Landsberg ( Soz . ) 5802 ( 5237 ) .
( 5709 und 3717 antis . St . )

Gewählt : Bärwinkel .

Reufj - Grciz (ält . Linie ) .
Gewählt : Arnold ( konserv . ) .

Balingcn - Rottweil .
M a 1 1 u t a t ( Soz . ) 7082 ( 6017 ) . Haußmann ( 93p. ) 10 423 ( 7741 ) .
Schallhorn ( Zentr . ) 8306 ( 7118 ) .

Stichwahl zwischen Haußmann uud Schallhorn .

Zwickau . 18 . sächsischer Wahlkreis .
Stolle ( Soz . ) 23 280 ( 25 335 ) , Leupold 18 100 ( 12 262 ) .

Gewählt : Stolle ( Soz . ) .

Elberfeld .
Mokkenbuhr ( Soz . ) 27 177 ( 27 056 ) . Hintzmann ( natl . ) 14 125
( 14 091) . Ling ( konserv . ) 13 904 ( 12 070 ) . Marx 6536 ( 5100 ) .
i , Stichwahl zwischen Molkcnbuhr und Hintzmann .

Köln - Stadt .
Hofrichter ( Soz . ) 15 723 ( 13 291 ) . Trimborn ( Z. ) 17 863
( 15 649 ) . Falk ( natl . ) 10 841 ( 6223 ) .

Stichwahl zwischen Hofrichter und Trimborn .

KönigSberg - Stadt
Haase ( Soz . ) 17 315 ( 14 062 ) .
( 10 537 ) .

Gewählt : Gyhling .

Leipzig . Siadt .
Lange ( Soz . ) 14 373 ( 16 140) . Junck ( Kartell ) 24051 ( 14 725
-f - 3333 Freis ). Zentrum 204 .

Gewählt : Junck .

Leipzig - Land .
Geyer ( Soz . ) gewählt .

München l.
Birk ( Soz . ) 10 800 ( 10 178) . Wölzl ( natl . ) 10 214 ( 5984 ) .
Nagler ( Zenlr . ) 5592 ( 5136 ) . Zwei Bezirke fehlen .

Stichwahl zwischen Birk und Wölzl .

Lübeck .
Th . Schwartz ( Soz . ) 11609 ( 11155 ) . Oberpostassistent Klein
( Mischmasch ) 11 325 ( 8559 ) .

Kottbus - Spremberg .
Dr . Alfred Bernstein ( Soz . ) 5634 ( 9146 ) . Dr . V. Dirksen
<D. Rp. ) 2757 ( 10 324 ) . Justizrat Hammerschmidt ( Frs . Bp. )
8951 ( 3674 ) .

Tcilresnltat . Stichwahl zwischen Dr . Bernstein und
Dirksen wahrscheinlich .

Gmünd - Göppingcn .
Linde mann ( Soz . ) 11710 ( 8930 ) . Wieland ( Mischmasch )
13 194 .

Gewählt : Wieland .

Ravensburg .
G ö h r i n g ( Soz . ) 970 ( 726) . Leser ( Zentr . ) 19 541 ( 16 472 ) .
Schwarz ( natl . ) 1625 ( 906) . Payer ( D. B. P. ) 784 ( 133) .

Gewählt : Leser ( Zentr . )

Mittweida - Limbach .
Stiicklen ( Soz . ) 17 871 ( 19 270 ) . Zöphel ( Natl . ) 8512 ( 11478 ) .
Starke ( konserv . « 6373 (0) .

Gewählt : Stficklcn .

Gießen .
Krumm ( Soz . ) 6215 ( 6025 ) . Hcyligenstacdt ( natl . ) 7292

( 5355 ) . Köhler ( Antis . ) 8454 ( 5123 ) .
Stichwahl zwischen Heyligenstaedt und Köhler .

Bayreuth .
H u gel ( Soz . ) 6000 ( 8073 ) . Hagen ( natl . ) 4840 ( 5946 ) . Brendel
( Bauernbund ) 1632 ( 3127 ) . Heim ( Zentr . ) 520 ( 885) . Teil -
rcsultat .

Stichwahl zwischen Hngel ( Soz . ) und Hagen ( natl . ) .

Siegen .
Gogowsky ( Soz . ) 949 ( 1258 ) . Stöcker ( Chr . - Soz . ) 15355

( 14 191) . Erzberger ( Zentr . ) 3065 ( 2976 ) . Zieglcr ( Nat . - Sozial )
2849 ( —).

Tcilrcsultat .

Plauen .
G e r i s ch in Stichwahl .

( Angabe des StichwahlgegnerS fehlt . )

Rostock - Dobcran .
Herzfeld ( Soz . ) 10433 . Fischer (frs . ) 6708 . Liuck ( natl . ) 5699 .

Stichwahl zwischen Herzfeld und Fischer .

Lüneburg .
Fischer ( Soz . ) 5065 (5564) . Sievers ( natl . ) 11 192 ( 6782 )
Wangenheim ( Welse ) 7204 ( 7194 ) . Baumer ( Mittelst . ) 2702 ( 3005 )

Stichwahl zwischen Welse und Nationalliberal .

Hamm .
Becker ( Soz . ) 7947 ( 5794 ) . Westermann ( natl . ) 11674 ( 10461 ) .

Tcilrcsultat .

Kirchbcrg - Aucrbach ( 22. sächs. ) .
Hoffmann ( Soz . ) 17 200 ( 19 106 ) .

Gewählt : Merkel ( natl . )
Merkel 18 073 ( 12 988 ) .

Emdcn - Nordcn - Lccr - Weener .
Wagner ( Soz . ) 4571 ( 2851 ) . Knyphausen ( konserv . ) 11 517
( 8635 ) . Garrels ( lib . ) 9166 ( 6582 ) .

Stichwahl zwischen Konservativen und Liberalen .

Kaffcl - Mclsungen .
Stichwahl zwischen Soz . und Antis .

Kchl - Offcnburg ( Baden ) .
Gewählt : Stüler ( Zentr . )

Schwarzburg - Rudolstadt .
H o f m a n n ( Soz . ) 8268 ( 8742 ) . Mullet ( natl . ) 10 198 ( 2020 .
+ 2283 Bd . b. L. + 3271 Frs . Bp. )

Gewählt : Müller .

Mariciiburg - Elbiug .
C r i s p i e n ( Soz . ) 5336 . Oldenburg ( Kons . ) 7331 . Nichter
( Zentr . ) 2313 . Fischer ( natl . ) 2563 .

Trilresultat .

Cannstatt - Ludwigsburg .
Hieber ( natl . ) gewählt .

Frankfurt a. M.
Q u a r ck ( Soz . ) 28 900 ( 20 178 ) . Oeser ( Demokrat ) 17 700 .
Nationalliberale 5400 . Antisemit 5020 . Zentrum 4500 .

Stichwahl zwischen Quarck uud Ocscr .

Hof .
Simon ( Soz . ) 11 287 ( 10 678 ) . Goller ( lib . ) 13 705 ( 7573 ) .

Goller ( lib . ) voraussichtlich gewählt .

Hanisch ( Antis . ) 16 169 .
Pirna .

Fräßdorf ( Soz . ) 14 433 ( 15 905 ) .
Gewählt : Hanisch ( Antis . ) .

Fricdberg .
B u s o l d ( Soz . ) 7300 ( 6783 ) . Oriola ( natl . ) 7500 ( 8533 ) .
Bähr ( Antis . ) 3000 . Richter ( lib . ) 1500 ( 314. )

Stichwahl zwischen Busold und Oriola .

Löban .
Sindermann ( Soz . ) 10 375 ( 11334 ) . Weber ( natl . ) 13 680
( 6895 -s- 2644 4 - 417 ) .

Gewählt : Weber ( natl . )

Hauß ( Elsasscr ) 6843 ( 7571 ) .
Gcbweiler .

Buchet ( Soz . ) 4019 ( 3946 ) .
Freysing (93. P. 1663 ( - ) .

Gewählt : Hauß .

Kronach .
Seelmann ( Soz . ) 4122 ( 4367 ) . Pfeiffer ( Zentrum ) 10475
( 10 544 ) . . Hübsch 3796 ( 5770 ) . Wcileböck ( B. d. L. ) 723 .

Gewählt voraussichtlich : Pfeiffer ( Zentrum ) .

Prcuzlau - Angcrmünde .
Ein Privattelegramm meldet nach Redaktionsschluß : Wels
( Soz. ) 9351 . Freisinn 1470 . Konservativ 14 901 . Polen 91 .

Zentrum 478 . Zersplittert 108 . Ungültig 53 .
Danach war der Konservative gewählt .

Zauch - Belzig - Jütcrbog - Luckcnwaldc .
Ferdinand Ewald ( Soz . ) 11070 . v. Oertzen <D. Rp. )
( 11 320 ) . Paschke ( Frs . Bp. ) ( 3803 ) .

Stichwahl zwischen Ewald uud v. Oertzen . ( Stimmen -
zahl fehlt .

Aurich - Wittmund .
Wag ner ( Soz . ) 1261 ( 1612 ) . Semler ( natl . ) 2244 ( 10751 ) .

Semlers Wahl gesichert .

Erlangcn - Fürth .
Segitz ( Soz . ) 14505 ( 12031 ) . Man , ( Frs . ) ( 6448 ) . Beckh
( konserv . ) 3819 ( 2866 ) . Troßmann ( Zentr . ) 1399 ( 1351 ) .

Stichwahl zwischen Segitz ( Soz . ) und Manz ( Freis . )

Lennep - MettmainN
Meist ( Soz . ) 21 204 ( 21 802) . Eickhoff ( Frs . Volksp . ) 16 565
( 12 494) , v. Oertzen ( Christsoz . ) 7204 ( 2600 ) . Rat . ( 7466 ) .
Hammacher ( Zentr . ) 6530 ( —).

Stichwahl zwischen Meist und Eickhoff .

Jena - Ncustadt .
L e u t e r t ( Soz . ) 7145 ( 9364 ) . Lehmann ( natl . ) 6323 (7349) ,

Tischendörffer 3132 ( 5304 ) .
Trilresultat . 200 Orte fehlen noch . Stichwahl zwischen

Lcutert und Lehmann wahrscheinlich .

Chemnitz .
Noske ( Soz . ) 35 000 ( 34 266 ) . Hickelhagen ( natl . ) 18000

( 13 078 ) . Luner ( konserv . ) 5000 (0) .
Gewählt Noske .

Frcudenstadt .

Bromberg 1.

Stichwahl zwischen Wagner (Frs. Bp. ) und . Heim ( Zentr . )

Stichwahl zwischen Zindler ( konserv . ) und Libinsli ( P. )
wahrscheinlich .

Calbe - Aschcrslcbcn .
A l b r e ch t ( Soz . ) 20 340 ( 20 261 ) . Gegner 13 361 ( 16 999 und

� 1769 und 218 ) .
Gewählt : Albrccht ( Soz . )

Waldenburg . "

Sachse ( Soz . ) 15 880 ( 16 377 ) . Kirchberg (bürgerl . ) 11500

( 10 817 ) . Müller ( Zentr . ) 3100 ( 2586 ) .
Gewählt : Sachse .

Bibcrach .
Hildenbrand ( Soz . ) 492 ( 532) . Erzberger (Zentr . ) 20083 ( 16884 ) .
Günther ( natl . ) 1711 ( 488) .

Gewählt : Erzberger ( Zentr . ) .

Münster .
Feld ( Soz . ) 2100 ( 930) , Herold ( Zentr . ) 18 000 ( 18 566 ) ,
Schorlemer ( kons . ) 2700 ( 4791 ) .

Tcilrcsultat .

Marburg - Kirchhai » .
D i tz ni a n n ( Soz . ) 1539 ( 1490 ) . Böhme ( Antis . ) 9075 . Gerlach
( nationalsozial ) 4332 ( 3605 ) . Siebert ( natl . ) 1065 . Klock
(Zentr. ) 2293 .

Stichwahl zwischen Böhme und Gerlach .

Brombcrg - Stadt .
Ledebour ( Soz . ) . Schulz ( Reichspartri ) 16 156 . Czarlinski
( Pole ) 8182 . Erzberger ( Zentr . ) 182 .

Gewählt : Schulz .

Gotha .
Bock ( Soz . ) 14 889 ( 15 327 ) . Prinz v. Hohenlohe ( Mischmasch )
16 372 <8437 - s- 6825 ) .

Ansbach - Schwabach . '

Hierl ( Soz . ) 4800 ( 4273 ) . Ouidde ( Dem. ) 5900 ( 3599 ) . Huf »
nagel (93. d. L. ) 5000 ( 5302 ) .

Stichwahl voraussichtlich zwischen Hufnagel ( B. d. L. )
und Ouidde ( Dem. ) .

Kehl - Offcuburg .
F a b e r ( Soz . ) 2559 ( 2307 ) .
DicrShcim ( natl . ) 8734 (6431).

Gewählt : Zentrum .

Schüler ( Z. ) 11849 ( 10 470) .

Hus Industrie und Handel .
Dir Kohlenproduktion im Deutschen Reich im Jahre 1906 .

Nach den im Reichsomt des Innern zusammengestellten Nach »
richten für Handel und Industrie wurden im Dezember 1906 im
Deutschen Reiche 10 794 531 Tonnen gefördert gegen 10 434 356
Tonnen im Borjahre . Die Produktion an Braunkohlen betrug
4 887 941 Tonnen <4 950 057 Tonneu ) , an KokS 1 749 464 Tonnen
<1576 035 Tonne » ) und an Briketts und Natzpretzsteincn
1 154 561 Tonnen ( 1 161 856 Tonnen ) . Nach der amtlichen Statistik
betrug die Förderung von Steinkohlen und Braunkohlen im
Deutschen Reich :

Steinkohlen Braunkohlen
Tonnen Tonnen

1906 . � : . 136 479 685 56 235 189
1895 . . . . . .121298 607 52 512 062
1904 . . . . . .120 815 503 48 635 080
1903 . . . . . .116 637 765 45 819 188
1902 . . . . . .107 473 933 43126 281
1901 . . . . .. 108 539 444 44 479 970
1900 . . . . . .109 290 237 40 498 019

Eingeführt wurden an
Steinkohlen Braunkohlen

Tonnen Tonnen
1906 . . . . .; 9 221 538 8 432 188
1905 . . . . . . 9399693 7945261

Die Ausfuhr betrug an
Steinkohlen Braunkohlen

Tonnen Tonnen
1906 . . . . .. 19 551 343 18 735
1905 . . . . . .18156 998 20118

Gegenüber 1904 ergibt sich für 1906 eine Förderzunahme von
rund 13 Prozent bei Steinkohlen und rund 15 % Prozent bei Braun¬
kohlen . _

Hus der frauenbewegung *
Bersammlunge » — Veranstaltungen .

Borsigwaldc - Tcgcl . Nächste Versammlung 6. Februar in Tegel bei
Schmidt .

Letzte JVaebriebten und Depefcben »
Das neue spanische Kabinett .

Madrid , 23. Januar . ( W. T. B. ) Der König bestätigte heute
daS neue Ministerium , welches sich folgendermaßen zusammensetzt :
Ministerpräsident Maura , Auswärtiges ' Allen de Salazar , Inneres
Lacierva , Finanzen Osma , Oeffentliche Arbeiten Besada , Krieg Lono ,
Marine Ferrandiz , Unterricht Rodriguez Sanipedro , Justiz Marques
Figueroa .

Berlin wählt !

Erster Wahlkreis .
Redet man vom ersten Wahlkreise , so gedenkt man gewöhnlich

der schwer reichen Leute und hohen Staatsbeainten , die im Tier -

gartenviertel und da herum wohnen , die im Automobil oder zwei -

spännig vorgefahren kommen und mit vornehmer Gelassenheit ihre

Stimmzettel abgeben , aber im Innern nicht erfreut find über das

gleiche Recht , das sie mit ihren Dienern wie mit den Angestellten
der vielen Hotels teilen , die in ihrem Kreise liegen , mit Leuten ,
die sie als Menschen letzter Klasse zu betrachten pflegen . Viele der

hohen Herren waren gestern früher als sonst auf den Beinen , und

wer Lust dazu hatte , der konnte schon vor 10 Uhr die Automobile

vorfahren sehen . Die Wahlbewcgung war gleich in den erste »
Stunden sehr lebhaft und in manchen jener Bezirke hatte

schon bis zur Mittagsstunde über ein Drittel der

Wähler gestimmt . . StaatSerhaltende " Kandidaten waren genug
da . Proletarier lvarcn es , arme notleidende Menschen ,
die Stimmzettel verteilten für den Konservativen Stockmann ,

für den FreisinnSniann Kämpf , um 4 M. den Tag zu verdienen ,

für Damaschke , was 5 M. einbringen soll und wenn er in die Stich -

wähl kommt 3 M. extra , wie behauptet wurde . Auch Erzbergers
Leute waren da ; aber sie verrichteten , wie einige erklärten , ihre
Arbeit auS Interesse für die Sache , aeradeio wie unsere Genossen , I

die natürlich nicht unterließen , auch den vornehmsten Herren ihren Stimm¬

zettel anzubieten , wenn sie ihn auch mit hochmütiger Miene ablehnten .

Im 23. Wahlbezirk fuhr Punkt 12 Uhr der geschlossene Wagen
des Reichskanzlers vor . Rur wenige Minuten dauerte der Aufcnt -
halt des Fürsten im Wahllokal, für die Photvgraphen aber lange

genug , um auch diesen denkiotirdigen Moment auf die Platte zu
bringen . Vor dem Reichskanzler waren bereits Staats -

minister Graf Posadowsky , der Hausminister v. Wedel und

andere Mitglieder des Staatsministeriums , sowie verschiedene Gesandte
der deutschen Bundesstante » , hohe Ministerialbeamtc u. a. erschienen .
Aber auch im ersten Wahlkreise ist ja das Proletariat in der Mehr -
heit, ' auch er muß von Rechts wegen der Sozialdemokratie gehören .
Die vielen Hotelangcstellien sind und fühle » sich als Proletarier und

wissen zum größten Teil , daß Arons ihr Kandidat ist . Sie konnten

freilich erst in den Nachmittagsstunden anlreten . Schwer war es oft ,
die Saumseligen heranzuholen . Aber die rührigen Genossen des

Kreises , die vielen Hülfskräfte , die aus dem sechsten und vierten

Kreise herbeigeeilt waren , bemühten sich, auch die am schwersten auf -
zufindenden Wähler heranzuholen .

In den proletarischen Bezirken des ersten Kreises , in jenem
Alt - Berlin , wo die baufällig aussehenden , meist nur einstöckigen
Häuser stehen , mit den dunklen Aufgängen mw engen Höfen , war

ein großer Teil der Wähler auch schon in den ersten Stunden zur
Stelle und ebenso in den benachbarten Bezirken , wo die Kaufmann -
schaft zahlreich vertreten ist . lleberall wurden die Stimmzettel der
verschiedenen Parteien und Parteichen ausgeboten . Aber mit
wahrer Liebe zu ihrer Sache , mit Begeisterung und
Feuereifer arbeiteten mir unsere Genossen . Im Laufe
des TageS fand noch ein Flugblattgeplänkel zwischen
Kämpf und Damaschke statt . Die bürgerlichen Parteien hatten
einen umfangreichen Schleppdienst organisiert , der ihnen jeden -
falls ein gut Stück Geld gekostet hat . Selbstverständlich boten auch
unsere Genossen alles auf , um auch den letzten proletarisch gesinnten
Wähler heranzuholen . Die Stimmabgabe verteilte sich ans alle
Stunden des Tages , so daß in den Abendstunden ein besonders
starker Andrang nicht zu verspüren war .

Zweiter Wahlkreis .

Vom Zoologischen Garten bis in Rixdorfs Nachbarschaft erstreckt
sich der zweite Wahlkreis . Diese Grenzen bezeichnen seine räum -
liche Ausdehnung , aber sie kennzeichnen auch die eigenartige Zu -
sammensetzung der Wählerschaft dieses Kreises . In seiner
westlichen Hälfte hat der Wohlstand sein behagliches
Heim , in der östlichen Hälfte überwiegt die Arbeiter »



Bebollcrung . Vom Westen zum Osten , überall in dem

ganzen Kreise las man an den Anschlagsäulen auf roten
Zetteln den Namen Fischer . Neidgelbe Plakate , die auf Stangen
durch die Strassen getragen wurden , warben für den Kandidaten
der Konservativen , den „ Arbeiter " Reinhard . „ Jeder einsichtige Ar -
beiter , Bürger , Beamte , Ofsizier z. D. und Offizier a. D. " solle ,
so mahnten sie , mithelfen zur Wahl eines „ nationalen " Reichstages .
In Unschuldsweitz präsentierten sich die Plakate , auf denen die
Liberalen ihren Reiche anpriesen . Nach amerikanischer Manier marschierten
manchmal vier , fünf , sechs Träger hintereinander mit Reichc - Plakaten
dahin . Im Westen wird dieser Reklame für den Herrir Bürger -
mcister der Erfolg nicht gefehlt haben . Zeitig traten hier die Wähler
an , viele in elegantem Pelz , mit Zylinder und Glacehandschuhen .
Da draußen am ZoologischenMarten , am Südrand des Tiergartens ,
hatte denn auch schon in den Nachmittagsstunden das Gros der -
jenigen , die mitwählen wollten , den Gang zur Wahlurne absolviert .
An der Schlepperarbcit , die schon in der Mittagsstunde begann , be
teiligten sich dort Damen in kostbarer Toilette . Portiers , Beamte ,
kleine Gewerbetreibende wurden von ihnen mit huldvollem Lächeln
« mahnt , zur Wahl zu kommen . Anders sah ' s in den Arbeiter
quartieren aus , die der zweite Wahlkreis in sich schließt . Auch hier
wurde schon am Vormittag und in den Mittagstimden flott gewählt ,
so daß z. B. in den an Rixdorf angrenzenden Bezirken schon nach -
mittags um 3 Uhr die Hälfte aller Wahlberechtigten gewählt hatte . Aber
vielen Arbeitern war es doch erst gegen Abend möglich , ihre Wahlpflicht
zu erfüllen . Einsig wurde hier von zahlreichen Genossen und Genossinnen
in den Agitationsburcaus wie im Schlepperdienst gearbeitet . Heiß
wurde gerungen , um den Kreis gegen den Ansturm der Liberalen
und der Konservativen zu behaupten . Den „ Wahlkreis der
Vor n eh ni st en , mindestens der Reich st en " hatten die
Liberalen ihn genannt , um auszudrücken , daß er durch einen der
Ihren und nicht durch einen Sozialdemokraten im Reichstag ver
rreten sein dürfe . Das war für unsere im zweiten Kreise tätigen
Genossen ein Ansporn gewesen , all ' ihre Kraft einzusetzen . Die
weite Ausdehnung des KreiseS erschwerte die Agitationsarbeit , aber
die Radier bewährten sich hier wieder als schätzenswerte Helfer .

Dritter Wahlkreis .

Der kaufmännische und gewerbliche „ Mittel -
stand " ist stark im dritten Wahlkreis vertreten , der sich ungefähr
mit der inneren Luisenstadt deckt . Darum hatten die Liberalen ihren
Rosenow auserkoren , Wahlkandidat für sie zu fein . An allen

Anschlagsäulen nicht nur des dritten KreiseS , sondern sogar der an -

grenzenden Teile deS vierten , zweiten und ersten Kreises prangte
Herr Rosenow und zwar an jeder Säule gleich auf zwei Zetteln .
Daneben laS man die Namen Heine und Bredereck . Mit

geradezu übermenschlicher Anstrengung wurde hier von den
Liberalen gearbeitet , um der Sozialdemokratie den Kreis zu cnt -

reißen . Massen junger Kaufleute , die von ihren Herrn Chefs bereit -

willigst zur Verfügung gestellt worden waren , besorgten die Schepp «
arbeit für Rosenow . Sein Sohn fuhr ein Automobil durch den
Kreis und instruierte die Zettelverteiler darüber , wie sie den Herrn
Papa anzupreisen hatten . ES genügte ihm nicht , daß sie ihn
den »liberalen Kandidaten " nannten ; sie umßten sagen :
„ Der Abgeordnete , Stadtverordnete und alleinige liberale
Volksvertreter Rosenow " . So warS richtig I Um 8 Uhr
morgens schickten die Liberalen den Wählern die erste Mahnung ins

Haus , um 10 Uhr kam bereits die zweite , und noch vor 12 Uhr
schleppten sie los . Stiller und weniger - auffällig wickelte sich die

Tätigkeit unserer Genossen ab , aber sie war deshalb nicht minder

eifrig . Hunderte von Genossen aus dem vierten Wahlkreise und aus

Rixdorf unterstützten die Genossen des KreiseS in aufopferndster
Weiset Es galt hier , dem Ansturm der Liberalen einen Damm ent -

gegenzusetzen . Die Wahlbeteiligung war auch hier infolge der

intensiven Schlepparbeit , die von allen Parteien geleistet wurde ,

ganz außerordentlich groß .

Vierter Wahlkreis .

Der Sozialdemokratie müssen alle Dinge zum Besten dienen .

Auch die große Aussperrung , die das Unternehmertum über die

Holzarbeiter Berlins verhängt hat . Das merkte man so recht im
vierten Wahlkreise , wo die meisten Holzarbeiter wohnen .
Tausende hatten sich hier zur Wahlarbeit gemeldet , viel

mehr als gebraucht wurden , und im Ueberflutz konnten den

schwachen Kreisen Hülfskräfte überwiesen tverdcn . Die Wahl -
bureauS waren schon zu früher Stunde von arbeitsfreudigen
Genossen � überfüllt . Auch Radfahrer waren in Menge
vorhanden . Fahrräder standen überall , zu Dutzenden , bereit , um

schnellstens auch die „ unbekannt " verzogenen Wähler aufzustöbern

Auch in diesem Kreise setzte die Stimmabgabe sehr zeitig ein . Die
vielen ausgesperrten , wie die vielen freiwillig feiernden Arbeiter

waren natürlich die ersten mit , die ihrer Wahlpflicht genügten , um

sich dann sogleich mit Feuereifer in den Dienst der Partei zu
stellen . Ucberall herrschte Siegeszuversicht , überall das Bewußtsein ,
daß eS galt , ganz Berlin auf den ersten Streich zu erobern . Solch '

frohe Stimnmng beseelte gewiß nicht alle die Proletarier , die um
ein paar Mark zu verdienen , für den Zigarrenfabrikanten Kaphun ,
den konservativ - antisemitischen Mischmaschkandidaten Wege Stimm -

zettel verteilten , und sicher waren auch nicht die Leute , die ein großes
Plakat mit Erzbergers Namen an den Hut gesteckt hatten , opser -

freudige Zentrumsleute . Sicherlich wünschten die meisten Zettelträger
der bürgerlichen Kandidaten von Herzen dem Genossen Singer einen

glänzenden Sieg und der Partei , für die sie arbeiten , eine um

so schmählichere Niederlage . Interesselos verrichteten sie ihre Arbeit ,

während unsere Genossen mit Begeisterung der Sache ihrer Partei ,
dem Wohle des Volkes dienten .

Gruppenweise und unabsehbar strömten Arbeiter in Feiertags -
kleidung schon in den Morgenstunden nach den Wahllokalen .
Stärker noch wurde der Andrang um die Mittagszeit . Ms aber

der Abend nahte , da hatte schon der größte Teil der Wähler seine
Stimmen abgegeben . Um 6 Uhr waren eS in manchen Bezirken

schon 70 bis 80 Proz . der Wählerschaft , die gestimmt hatten . Daß
loar der Grund , weshalb sich auch hier in den letzten Wahlstunden
kein übermäßig starker Zudrang zu diesen Wahllokalen bemerkbar

ma<bte . — In allen unseren Genossen lebte die frohe Zuverficht ,

daß ihr heißes Streben die schönsten Früchte tragen , das Proletariat
einer besseren Zukunft entgegenführen werde . Darum die Lust und

Liebe , mit der sie für die Partei wirtten und strebten .

Fünfter Wahlkreis .

In den Straßen geschäftiges Hasten und Jagen wie gewöhnlich .
Aus dem alltäglichen Straßentreiben heben sich jedoch ge -
wisse Erscheinungen ab , die in dem Alltagsleben etwas

Ungewöhnliches sind und jedem , mag er auch noch so

achtlos durch die Straßen hasten , zum Bewußtsein bringt ,
daß der Tag der ReichStagSwahl herangerückt ist . An den Anschlag -
säulen heben sich aus der Fülle gewöhnlicher Geschästsanzeigen zwei

riesige Plakate ab . In großen , weithin sichtbaren Buchstaben treten

die Namen „ Cassel " und „ Robert Schmidt " hervor . Sie

find als Redner für die Abendversammlungen angekündigt und da -

mit gleichzeitig als Kandidaten empfohlen . Der eine für die Frei -

Haft wattierte Droschkenkutscher in Lackhut und Holzstiefeln wechselten
in bunter Reihenfolge miteinander ab ; dazwischen hin und wieder

einige Herren vornehmen Kalibers mir Zylinder und Pelzkragen .
Gar mancher mutzte aber auch zu seinem Verdruß erfahren , daß

er nicht wählen konnte , weil er nicht in der Wählerliste verzeichnet

stand . Eine derartige Enttäuschung wurde in einem Gesundbrunner

Bezirk u. a. mehreren Postunterbeamien zu teil . Auch an kleinen

Wahlkuriosa mangelte eS nicht . Kam da ein alter biederer Bilder -

rahmennieisier ins Wahllokal und verneigte sich vielmals höflichst
vor den liberalen Herren am Wahltisch . Er wurde nach der

„ Jsolierkambüse " gewiesen und bekam sein Wahlkuvert . Schon

hatte er eine geraume Zeit in dem Guckkasten verbracht in

der Erlvartung , daß ihm da jemand von seinem Kählerzettel

erlösen werde . Als dies nicht geschah , wirst er das vollständig naß

geleckte Kuvert , das bekanntlich nicht gummiert ist , aus der Wahl¬

zelle plötzlich oben heraus in das Lokal hinein . Dann guckte er

ganz vorsichtig hinter der Gardine hervor und ruft : „ R ingepackt

Hab ' ick ihn . aber kleben will er nicht " Höchlichst ver -

wundert war der Mann , als ihm unter schallender Heiterkeit
bedeutet ivurde . daß er das Kuvert am Wahltisch abgeben

müsse . — Von 6 Uhr abends ab füllten sich die Wahl -
lokale und deren Vorräume dann immer stärker mit Besuchern , die

auf den Schluß des Wahlakts und damit auf das Stimmergebnis
warteten . Auf das anderwärts übliche „ Schleppen " hatte die Wahl -

kreisleitung verzichtet . Freudige Spannung auf allen Gesichtern .

Jeder notiert die verlesene Stimmenzahl . Die Radfahrer jagen davon .

Ueber das Wahlresultatin Verlin VI ist niemand

zweifelhaft .

In Teltow - Beeskotv - Storkow - Charlottenburg

wurde eine musterhafte Rührigkeit von ftiih bis spät entfaltet . Aus

dem größten Wahlkreis deS Deutschen Reiches mit beinahe einer

Viertelmillion Wählern sollte auch die stärkste Kolonne zum sozial -

demokratischen Proletarierheer gestellt werden , und die Genossen

gingen mit freudigem Eifer ans Werk . Im Volkshausein Charlotten -

bürg war das Zentralwahlbureau und mit Genugwung wurde die

starke Wahlbeteiligung im ganzen Kreise konstatiert . In Charlotten -

bürg wurden gleich in den ersten Stunden von 10 Uhr an die

Wahllokale belagert und viele Genossen beherzigten den Rat ,

schon frühzeitig zu wählen , wo immer es möglich war .

Daß auch die Gegner die größten Anstrengungen machten ,

ihre Anhänger heranzuziehen , war bald ersichllich . Boddin war der

Mann der Konservativen ; fast bittend klang es überall durch , wo

er angepriesen wurde . Einige Kremser fuhren durch die Straßen

von Charlottenburg , mit Plakaten beklebt , die zur Wahl von Boddin

aufforderten ; auf dein Verdeck der Wagen war eine Holzkanone zu

sehen , wahrscheinlich um den Patriotismus der Bürger zu wecken .

Der Kandidat der Liberalen , Dr . Neufert , einpfahl sich noch in letzter
Stunde als einen Mann „ gegen die Raktion auf allen Gebieten " ;
er ließ rote Handzettel in Massen verteilen . Ueberhaupt war die

rote Farbe auf Plakaten und Flugblättern bei allen Gegnern plötzlich

sehr beliebt geworden . Man rechnete überall nur mit den „ Rolen "
und hoffte , hier und da vielleicht einen zu übertölpeln , aber

die Roten paßten auf . — Nicht Ivenig erstaunt waren unsere Ge -

Nossen , als sie in Rixdorf die Entdeckung machten , daß alte

Wahlku . verts mit Stimmzettel » anderer Kandidaten

( von 1003 ? ) . zur Ausgabe gelangten . In einem Wahl -
lokale in Rixdorf wurden 77 solcher Kuverts gefunden . Sofort

sprengten Boten nach allen Richtungen mit Warnungen nach den

Wahllokalen , denn wer ein derartiges Kuvert benutzte und somit

ahnungslos zwei Stimmzettel abgab , mußte sich gefallen lassen , daß

seine Stimme als ungültig erklärt »vurde . Das war nämlich die

Auffassung der Behörde , als unsere Genossen sich be -

schwelten und protestierten . Aon : Landratsamt kam der Be -

scheid , daß „ nur in Rixdorf " dieser Mißgriff vorgekommen

sei . Zum Glück bemerkte man die Sache zeitig genug ,
um großen Schaden zu verhüten . Der Wahlhumor kam auch zu
seinem Rechte , und die Genossen in Rixdorf hatten manchen Spaß .
Die ersten Elektrischen fuhren nach Berlin mit dem Schilde vorn :

„ Wählt Zubeil l " Wo die Gegner ein Plakat angeklebt hatten mit

dem Schiichsatz : „ Nieder mit der Sozialdemokratie l Wählt . . . " da

stand auf einem roten Plakat mit kräftigen schwarzen Lettern der

Name „ Zubeill " Sogar das Kaiserdenlmal rief den Rixdorfern zu :
„ Wählt Zubeill " — ES herrschte eine vorzügliche Stimmung unter
den Genossen : der Wahltag wurde von sehr vielen zum
Feiertag erhoben ; die Arbeit ruhte und Hülfskräfte meldeten

sich überall freiwillig in Massen , und sie wurden

auch gebraucht , denn je später es wurde , desto schärfer

entspann sich der Kampf und eS galt , die Säumigen heran -

zuholen und die Reihen immer dichter zu schließen . Gute

Dienste leisteten auch hier die Radfahrer ; vorzüglich war die Or -

ganisation ; alle Anordnungen von den einzelnen ZentralbureauS iu

dem weitausgedehnten Kreise wurden prompt und willig befolgt .

Nieder - Barnim .

Wohl selten hat in den größeren Wahlorten des KreiseS alles

so prompt geklappt wie diesmal . Die Besetzung der einzelnen

Wahllokale durch unsere Genossen erfolgte schon frühzeitig , und auch
bald noch Eröffnung deS Wahlaktes traten die Wähler zahlreich

zur Urne . In Weißensee waren die Wahlvorsteher in de » meisten

Bezirken genötigt , auch Sozialdemolraten in die WahlbureauS

hineinzlinehmen , weil sie aus den Mischlingen des Ziethenbreis

nicht die erforderliche Anzahl „ staatserhaltender " Personen zur
Besetzung dieser Ehrenämter zusammenfinden konnten . Selbst die

nötigen Zettelverteiler konnte das „ nationale " Wahlkomitee nicht

auftreiben , obwohl sich die Herren alle Mühe gaben und „ hohen

Lohn " ausboteir . Vor dem Wahllokal des 3. Bezirks standen am

Vormittag auf Anweisung des Professors Dr . KemmsiS , des

Chefs der Ziethenschen Wählerschar , sogar zwei Schuljungen ( ! )
mit Stimmzetteln , die dann aber nach dreiviertel Stunden

auf einen polizeilichen Wink wieder entfernt wurden . Der

eifrige Professor machte bort auch einem Straßenbahner
den Vorwurf , daß dieser sozialdemokratisch gewählt habe .
denn , so exemplifizierte der Herr , andere Stimmzettel wie sozial -
demokratische seien ja gar nicht dagewesen , weil ein „ nattonaler "

Zettelverteiler zu dieser Zeit noch nicht aufzutreiben war . Natürlich
wurde dem Professor die gebührende Antwort . Auch in Lichten -
b e r g war die Wahlbeteiligung schon am Vornnttage eine äußerst
rege . . Am Nachmittage vollends stauten sich zeitweilig die

Wählermassen förmlich an , so daß unsere Genossen regelnd und
ordnend eingreifen mußten . Ans den Landorten des Kreises
wurde ebenfalls eine rechtzeitige und starke Wahlbeteiligung
gemeldet . In einigen Wahllokalen konnten es sich unsere

Herren Gegner allerdings nicht verkneifen . die anwesenden

özialdemokrattschen Wahlkontrolleure trotz ausreichender Legiti «
mation hinauSzutveiseu . ES bedurfte erst deS energischen Hin -
weises unserer Genossen aus die Ungesetzlichkeit eines derarttgen

Vorgehens , um die Wahlvorsteher zu veranlassen , andere Saiten auf -

zuziehen . Im ganzen Wahlkreis herrschte unter der Arbeiterschaft
eine ruhige , ober fteudige Siegeszuversicht .

Deräntw . Redakteur : Hans Weber . Berlin . Inseratenteil peravttzll Wicke , Berlüi . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. VerlagianffgU xaul Singer L: Co. , Berlin LW . Hierzu 2 B eilagen u. U nt c rhäl 5 üigsd la ! t

sinnigen , welche gewaltige Anstrengungen gemacht haben , um uns den
Kreis zu entreißen , der andere Vertreter unserer Partei , die ebenfalls
eine große Kraft entfaltet hatte , um den Kreis zu behaupten .

An den Kreuzungen der Hauptverkehrsstraßen sowie in der

Nähe der Wahllokale waren Flugblattverteiler in großer Zahl be

schäftigt . Sozialdemokratische Arbeiter drückten den Vorüber

gehenden ein Blattt in die Hand , durch das unser Kandidat

empfohlen und die politische Unzuverlässigkeit der fteisinnigen Partei
gekennzeichnetwurde . Auch von fteisinnigerjSeite waren Flugblattverteiler
tätig . Hier bezahlte Mietlinge , die ihre Arbeit ohne Interesse ver -

richteten , auf unserer Seite arbeitsfteudige Genossen , die aus Ueber -

zeugung für die Sache der Sozialdemokrate tätig sind . — Gegen
Mittag erschien ein zweites Flugblatt der Freisinnigen . Später sah
man noch Blätter einer dritten Auflage , vom Wahlverem der frei
sinnigen Partei herausgegeben , massenhaft im Straßenstaub herum
tvirbeln .

Wenn man nach dem . was sich auf den Straßen abspielte ,
urteilen wollte , so rangen im fünften Wahlkreise nur Freisinnige
und Sozialdemokraten . An den Wahllokalen aber wurde man durch
Verteilung von Stimmzetteln darauf aufmerksam . daß noch
zlvci andere Kandidaten den Wählern empfohlen wurden .

Rechtsanwalt Dr . Barn au für die Konservativen und

Graf Pückler , der bekannte Dreschgraf . Ernsthaft kamen

ja diese beiden Kandidaten , neben denen ja noch Erzberger
als ultramontaner Zählkandidat figuriert , nicht in Frage , denn in

Wirklichkeit handelte es sich um einen Kampf zwischen dem Freisinn
und der Sozialdemokratie . Beide Parteien hatten denn auch ihre
Kräfte in lveitestem Umfange entfaltet .

Im fünften Wahlkreise kam es auch im Lause deS Vormittags
zu einer S i st i e r u n g. An der Ecke der Münz - und Schönhauser
straße hatte ein Wahlflugblattverteiler Aufstellung genommen und
es entstanden an dieser Stelle Menschenansammlungen . Der Auf
forderung eines Schutzmannes , weiter zu gehen , entsprach der Zettel -
Verteiler natürlich nicht , er wurde dann unzulässigerweise sisttert .
Dieser Vorfall verursachte bei dem Publikum , welches natürlich gegen
den Schutzmann Stellung nahm , großes Aufsehen . — DaS Haupt
bnreau unserer Partei war in der Sophienstraße eingerichtet . Von

hier ans wurden die Arbeitskräste den AbteilungsbureauS zu
gewiesen , deren der Wahlkreis sieben errichtet hatte . — Bis gegen
mittag vollzog sich die Arbeit in den Bureaus ziemlich ruhig . Man hatte
zunächst die Arbeiten für den Nachmittag vorzubereiten . Am Mittag begann
man . mit der Heranholung der säumigen Wähler . Je weiter der

Tag vorrückte und der Schluß der Wahl herannahte , desto
intensiver wurde die Schlepparbeit betrieben . Eine eifrige Tätigkeit
herrschte in den Abteilungsbureaus . Meldungen liefen ein , Boten
mit Mahnungen an die zögernden Wähler gingen ab und als die

Schlußstunde des Wahlaktes nahe war , konnte im Hauptbureau fest
gestellt werden , daß die Wahlbeteiligung erheblich stärker war , als im

Jahre 1903 .

Ungefähr 1200 Parteigenossen aus dem vierten und sechsten
Kreise halfen im fünften Kreise mit , so daß insgesamt mehr als
2000 Genossen für die Wahl unseres Kandidaten gearbeitet haben .

Bis zum letzten Augenblick entfalteten unsere Genossen eine rege
Tätigkeit . Freiwillig arbeiteten sie im Dienste der Partei in der
rcheren Erwartung , zum Siege der Sozialdemokratie mitgeholfen zu

haben .

Sechster Wahlkreis .

Endlich war er da , der Tag der Abrechnung , nach dem
sich die organisierten Arbcitermaffen im Norden Berlins schon so
lange gesehnt hatten . „ Heute kommt ? etwas anders
wie bei der Landtags Wahl " , so gings von Mund zu
Mund unter den Genossen . Welch ein Unterschied zwischen der

jüngst erfolgten Ersatzwahl zum preußischen Landtag und der

etzigen Reichstagswahl I Damals tiefer Groll und unverhohlener
Grimm über das elende Dreiklassenwahlrecht , das den Zehu
taufenden von Arbeitern nicht annähernd dasselbe Recht
gewährt , wie einer Handvoll Spießbürgern von „ Bildung und Besitz . "
Heute lehrte sich das Bild um . Ueberall ein ftoher , heiterer , sieges -
sicherer Ausdruck in den Mienen der Proletarier . Herzliche Be

grüßung , fteudigeS Händeschütteln auf den Straßen . Es galt , Ver

geltung zu üben . Nicht um die Behauptung des Mandats handelte
eS sich . Jedermann wußte , daß der Sozialdemokratie der sechste
Berliner ReichstagSwahlkreiS nicht mehr entrissen werden kann .

Hier konnte es nur darauf ankommen , für den zlveitgrößtcn Wahl '
kreiS des Deutschen Reiches eine Stimmenzahl zu erzielen . wie sie
unserer Partei würdig ist . Darauf war denn auch die Arbeit der

Genossen in erster Linie gerichtet . Zu mehreren Tausenden
hatten sie sich der Wahlkreisleitung und den Bezirkskomitees
schon vom ftühen Morgen an zur Verfügung gestellt . Bereits um
4 Uhr früh wurden die Stationen der Ringbahn besetzt , um die

nach oen Fabriken fahrenden Arbeiter noch einmal an die Ausübung
ihres Wahlrechts zu erinnern . Bis 6 Uhr früh hatten auch an allen

Fabrittoren sämtlicher größeren JndustrieetablissementS des Nordens
die fteiwilligen Agitationstruppen unseres Wahlvereins Posto gefaßt
und überreichten den zur Arbeit gehenden Massen Handzettel niit der

Aufforderung , rechtzeitig zur Wahl zu gehen und den Sieg der

Sozialdemokratie zu einem imposanten zu gestalten . „ Seid unbe -

sorgt , wir kommen, " so schallte es den Mahnern aus den Zügen
und den Reihen der zur Arbeit Eilenden freudig bewegt entgegen .
Mit gewohnter Präzision stellten sich dann unsere Kontrolleure und

Stimmzcttelvertciler vor den Wahllokalen ein , so daß zu Beginn
deS Wahlaktes um 10 Uhr sämtliche der fast 300 Wahllokale von
den Genossen entsprechend besetzt waren . Prompt erfolgte auch die

regelmäßige Ablösung , die bei der immerhin noch recht empfindlichen
Kälte notwendig lvar .

Eine traurige Rolle spielten meistens die angeworbenen Ver -
teiler der gegnerischen Stimmzettel . Welch ' Kontrast zwischen diesen

bezahlten Jammergestalten aus den Wärmehallen oder dem Asyl für
Obdachlose und unseren Genoffen , die sich nur aus Idealismus ge -
trieben freiwillig zur Wahlarbeit gestellt hatten ! Krumm gefroren
und mit zitteniden Händen hielten jene Söldlinge den Wählern die

Stimmzettel des konservativ - antisenitischen Rechtsanwalts Ulrich
und des „fteisinnigen " Rektors K a e h l e r entgegen . Bon der großen
Mehrheit der Wählerscharen wurden sie jedoch kaum eines Blickes

gewürdigt , denn für diese hieß die Parole heute : Ledebour .

Der Andrang war zu den einzelnen Wahllokalen schon des

Vormittags teilweise ein ziemlich reger . Besonders diejenigen
Arbeiter , die den ganzen Tag „frei " hatten , waren der Anregung ,

möglichst frühzeitig ihre Stimme abzugeben , in großer Zahl gefolgt .
Am Nachmittag aber entwickelte sich das Wahlbild in seiner vollen

Großartigkeit . Die meisten Fabriken hatten um 2 oder 3 Uhr

Feierabend gemacht . Bald darauf wimmelte eS in den Straßen
von Wählern . Zeitweise standen ganze Kolonnen vor den Wahl -

lokalen , weil die Abfertigung drinnen nicht so rasch von statten

ging . Die ruhige Disziplin und Schulung der Arbeiter übte

auch hier ihren wohltätigen Einfluß aus , damit außen
und innerhalb der Lokale nicht nutzloses Gedränge entstand .

Geduldig harrten die Massen , bis sie Eintritt fanden . Das Bild

vor den Wahltischen war ein ebenso eigenartiges wie interessantes .

Fabrikarbeiter und Handwerker , Post - und Bahnbeamte , Gewerbe -

treibende und Schutzleute , Straßenreiuiger in „ Uniform " und dauer -
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Die russische Revolution .

Beginn der Dumawahlen .
Petersburg , 21 . Januar . ( Eig . Ver . )

_
Wie ich Bereits mitteilte , haben die Wahlen der Bevollnmchtigtcn

beziehungsweise der Wahlmänner erster Stufe in der Arbetterkurie
Petersburgs erfreuliche Resultate fiir die revolutionäre Opposition
ergeben . Als wahlberechtigt sind in der Petersburger Fabrikarbeiter -
! urie in 260 Betrieben 77 670 Arbeiter anerkannt ; von diesen wählten
am Sonntag 130 Betriebe mit 36000 Arbeitern . Da die Stadtpolizei -
Behörde den Wahlzeitpunkt erst am Sonnabend bekannt gegeben
hatte , so konnte Ivegen Nichterscheinung der Wähler in 30 Betrieben
überhaupt nicht gewählt werden ! Nominiert wurden 80 Be -
vollmächtigte , unter ihnen 42 Sozialdemokraten , 23 Sozialrevolu -
tipnäre , 20 Progressisten , 1 Volkssozialist . Die Wahlen in den
übrigen Betrieben versprechen gleiche Resultate , so dast die
24 Wahlmänner , die die Bevollmächtigten der Arbeiterkurie für die
allgemeine Wahlversammlung Petersburgs sim ganzen 160 Mann )
bestimmen , für die Opposition gesichert erscheinen .

Die Wahlen in der Bauernkurie finden vom 12. bis 14.
( 26. bis 27. ) Januar statt . Man erwartet allgemein , dast auch sie
mit eineni Siege der progressiven Elemente abschließen werden .
Die auf Grund des Wahlgesetzes ausgeführten fakultativen Neu -
wählen der Gemeindeversanimlungen haben durchweg eine frische
progressive Stimmung und eine bedeutende Vertiefung des politischen
Denkens unter den Bauern gezeigt .

Verdächtige Eile .

Petersburg , 25 . Januar . ( SB. T. 33. ) Die Regierung hat be -

schlössen , den durch das Abkommen mit Japan für die Zurückziehung
der russischen Truppen aus der Mandschurei festgesetzten Termin bis

zum 16 . April nicht abzuwarten und die Mandschurei schon

jetzt von Truppen zu räumen . Die für die Durch -

führung des Beschlusses erforderlichen Mastnahmen werden
bereits zur Ausführung gebracht , sodast die Zurückziehung der Truppen
binnen kurzent beendet sein wird . Die Regierungen von China und
von Japan sind von diesem Beschlust durch die dortigen Vertreter

Rußlands in Kenntnis gesetzt worden .
Sollte Nikolaus die Truppen etwa für den „ inneren Feind "

bereit stellen wollen ? Da könnte er manch ' Wunder erleben ? hat
doch schon die erste Phase der Revolution deutlich genug bewiesen ,
dast die Japankämpfer nicht gerade in übermäßig zarenbegeisterter
Stimmung Heimkehrern _ _

politifcbc Oeberficht .
Berlin , den 25 . Januar 1007 .

Militärischer Wahlrechtsraub !

Ein schier unglaubliches Verfahren , das die Unvereinbar -

feit des Militarismus mit den Bedingungen eines Kultur

staates zeigt , das auf die Auslöschung des lvichtigsten Staats�

bürgerrcchts durch den Machtspruch der Militärbehörden
hinausläuft , wird der Berliner „Volksztg . " aus Westfalen ge -
meldet . Der Fall ist folgender :

Vier R e s e r v i st e n aus dem Landwehrbezirke Hagen be -

gaben sich am 7. November v. I . , dem Tage der K o n t r o l l -

Versammlung , nach Herdecke , um bei den dort an demselben

Tage stattfindenden Stadtverordnetenwahlen ihr

Wahlrecht auszuüben . In der Stimmabgabe für den Kandidaten

der zur sozialdemokratischen Partei hielt , erblickte die Militär -

Behörde Ungehorsam gegen eine kriegsministerielle Verfügimg ,

wonach allen Angehörigen des stehenden HeereS , Uebüngsmann -

schaften und Besuchern von Kontrollversaminlungen offenkundige
Beteiligungen an den Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei
verboten werden .

Zu ihrer Rechtfertigung führten die Angeklagten aus , dast

sie ihr Wahlrecht vor Beginn der Konirollversanimlungen aus

geübt hätten : auch habe es sich bei der Stimmabgabe nicht um

einen Sozialdemokraten , sondern um einen Arbeiterkandidaten

gehandelt .
Der Vertreter der Anklage hob hervor , dast , wenn auch der

Bürgernreisicr von Herdecke den betreffenden Stadtverordneten -

kandidaten als einen bekannten sozialdemokratischen Agitator

bezeichnet habe , damit noch nicht erwiesen sei , daß ihn
die Angeklagten als solchen gekannt hätten . Im anderen

Falle würden die Angeklagten durch Ungehorsam gegen
die Verfügung verstoßen haben . Nicht für einzelne

Stunden , sondern den ganzen Tag unterständen die Besucher
der Koutrollversammlungen der Militärgerichtsbarkeit . Der Haupt

Punkt sei aber der , ob eine Stadtverordnetenwahl als eine

politische Wahl anzusehen sei . Nach der Städteordnung für

Westfalen sei dieses nicht der Fall , denn jede . politische
Tätigkeit in den Stadtverordnetensitzungen sei verboten . Auch da

durch , daß von den verschiedenen Parteien Kandidaten ausgestellt
würden , sei eine derartige Wahl keine politische .

Das Gericht schloß sich dieser Beweisführung an und er -

kannte gegen die sämtlichen Beschuldigten auf Freisprechung .
Die Sache hat also mit einem Freispruch geendet , aber

dieser Freispruch beseitigt nicht das Ungeheuer -
liche des Verfahrens , sondern hebt es noch
schärfer herausl Dieser Freispruch erfolgte nur deshalb ,
tveil die Stadtverordnetenwahlcu als nichtpolitifche an -

gesehen werden . Hätte es sich um eine politische Wahl
gehandelt , beispielsweise um eine Landtags wähl — bei

der Reichstagswahl kann ja die Abstimmung nicht festgestellt
werden � so wäre eine Verurteilung , eine Äe -

strafung erfolgt ! So wäre das dem Bürger cineS wirk -

lichen Kulturstaates einfach unglaubliche Vorkommnis zu ver¬

zeichnen , dast Bürger bestraft werden , weil sie von

einem ihnen durch die Verfassung und durch die Gesetze garan -
tierte « Rechte Gebrauch gemacht haben ! Denn der Militarismus

hatte ihnen das jür den Wahltag verboten ! Der Militarismus

erlaubt sich, dem Bürger , den er zur Kontrollversammlung zwingt ,
zu verbiete «, daß er an diesem Tage von seinem gesetzlichen
Rechte eine » Gebranch macht , der den Militärbehörden nicht
gefällt !

Das ist möglich in Deutschland ! Und ebenso ist es . wie

das Urteil zeigt , möglich , daß auf solchen in die Staatsbürger -
rechte eingreifenden Anspruch des Militarismus hin eine Ver¬

urteilung des Zuwiderhandelnden von Rechts wegen statt -
findet !

Die preußische Regierung braucht aber bei künftigen
preußischen Landtagswahlen nur die Militärbehörden an -

zuweisen , Kontrollversaiumlnngen für den Wahltag an -

znberaumen , und alle Reservisten und Landwehrleute , die zu
diesen Kontrollversammlnngeu verpflichtet sind , verfiele » der

Militärjnstiz » nd machten sich strafbar i

Das ist nicht eine phantastische Unmöglichkeit , das ist die

nüchterne Wirklichkeit .

Das Beispiel zeigt , wie unvereinbar die Be -

stimmungen über dieKontrollversammlungen , — die
an sich eine unnütze Belästigung des Bürgers , einen alten

Zopf darstellen , der nur deshalb nicht abgeschnitten wird , weil er
die Gelegenheit bietet , den Bürger an seine Militärpflicht zu
erinnern und ihn „patriotisch zu beeinflussen — mit den Be -

dingungen eines Staates sind . der auch nur eine —

preußische Verfassung hat . . Die geradezu tollen

Konsequenzen , die die Militärbehörden aus ihrer
Gewalt über die Kontrollversammlungspslichtigen ziehen
— ist doch auch , ein zu einer Ucbung eingezogener
Reservist bestraft worden , weil er vor Gericht unter Eid der

Wahrheit gemäß seine sozialdemokratische Gesinnung be¬
kannte ! — machen es zu einer dringenden Notwendigkeit , daß
im neuen Reichstage ein energischer Vorstoß gegen diese
Uebergriffe des Militarismus unternommen wird . Der

Zustand , daß der Militarismus sozialdemokratisch gesinnten
Staatsbürgern das Wahlrecht nehmen kann , ist schlechterdings
unerträglich !

�

Deutfcheo Reich .

Für den Freisinn ist das Dümmste gerade dumm genug .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " wendet

sich gegen die Feststellungen , dast die Regierungen das Beamten «

personal , speziell die unteren Beamten , nur zur Ausquetschimg
hoher Ueberschüffe verwendet , in einer Weise , die der offiziösen
Intelligenz alle Ehre macht . Das Organ der Bülow und Dernburg
wußte nämlich nichts Gescheiteres zu antworten , als dast die

Sozialdemokratie sich dadurch als F e i n d der Beamten

zu erkennen gäbe , dast sie regelmästig gegen den Etat stimmte .
Wenn es also nach dem Willen der Sozialdemokratie
ginge , so mützte die Auszahlung der Gehälter ein -

gestellt werden .
So polizeiwidrig dumm diese offiziöse Entgegnung ist , so hat

sie doch auf die den offiziösen Skribifaxen kongeniale Redaktion
der „ Freisinnigen Zeitung " einen so überwältigenden
Eindruck gemacht , daß das führende freisinnige Organ diese Eni -

gegnung abdruckt , obendrein noch durch S P e r r . d r u ck hervor -
gehoben I

Unsere Feststellungen , daß die angeblichen freisinnigen
„ Freunde " der Unterbeamten den Gegnern jede Llufbesserung der

Unterbcamtengehälter durch reaktionäre Wahlhülfe hintertreiben , dast
sie durch Handlangerdienste für die B r o t - und Fleisch -
Wucherer , die Kolonial - und Flottenfexe auch den kleinen Beamten
immer unerträglichere Lasten aufbürden , haben die „ Freisinnige
Zeitung " derart aus den » Häuschen gebracht , daß sie mit den Kälbern
der Regierung zu Pflügen genötigt ist !

Für die „ Freisinnige Zeitung " ist eben das allerdllmmste gerade
dumm genug I —

_

Für die Eingeborenen !

Während Herr Dernburg bisher erklärte , dast die deutsche
Kolonialpolitik nicht etwa für die W ö r m a n n , T i p p e l s k i r ch ,
Podbielski , Bumiller usw . betrieben worden sei , sondern '
für die deutschen Arbeiter , deren Vorteile die 135 Prozent Profite
der Tipp el und Pod noch bei weitem überstiegen habe ,
hat Herr Dernburg in Stuttgart erklärt , dast der Hauptgegen -
stand unserer Kolonialpolitik �„die Eingeborenen " seien . Die Ein -
geborenen müßten zuerst zur ' Arbeit erzogen werden , alles andere
werde mit dem „kulturellen Bedürfnis " , konunen .

Bekanntlich wurde kürzlich in einer amtlichen 3
kunft an einen Kolonial - AnSwanderungSlustigen , die wir in
den letzten Tagen abdruckten , erklärt , daß unsere ein -

geborenen Arbeiter zu den „niedrigsten Preisen " arbeiten . Und wie
selbst der heilige P a a s ch e im Reichstage feststellte , beträgt der
Arbeitslohn für Deutsch-Ostafrika pro Person und Tag 1 Pf . Zu
solcher „ lohnenden Arbeit " sollen die Eingeborenen „ erzogen " werden ,
und um die Eingeborenen , die für solch fürstliche Eni
lohnung fteiwillig zu arbeiten keine Lust haben , zu
größerer Slrbeitswilligkeit zu erziehen , hat man ihnen ja Beispiels
weise in Deutsch - Westafrika Land . Vieh , kurz alle Existenzmittel für -
sorglich genommen » um sie mit den Kultursegnungen der Arbeit be¬
kannt zu machen I —

_

Gesetzwidrige amtliche Wahlbeeinflussungen

sind auch bei dieser Wahl wieder in großer Zahl zu verzeichnen .
Wir registrieren vorläufig die folgenden :

Von einem Freunde im Sprcelvalddorfe Schmogrow ( Landkreis
Kottbus ) ist dem „Kottb . Anz . " nachstehende wörtlich und buch -
stäblich kopierte Abschrift eines Laufzettels zugeschickt worden ,
den der dortige Gemeinde - und zugleich Wahlvorsteher
unter der Einwohnerschaft des Dorfes in Umlauf gesetzt hat :

Zur Bekanntgabe , daß die Reichstagswahl am Freitag , den
25. Januar d. I . ' von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags
im Saale des Herrn Buckwar zu erfolgen hat . Wähler ist jeder
Ortsangehörige , welcher voraussichtlich vor dem 14. Februar d. I .
das 26 . Lebensjahr zurücklegen wird . Ferner wird einen ,
jeden von den betreffenden , welcher unter preußischem Schutz
steht , streng crn heim gestellt , daß Mann für Mann am
genannten Tage an der Wahlurne zu erscheinen hat und seine
Stimme für Herrn v. Dirckscn abzugeben hat ,
nicht erschienene habe ich besonders anzu -
zeigen . Wahlvorsteher ist Unterzeichneter und dessen Ver -
treter der Gerichtsnrann Wehlan von dem königlichen Wahl -
kommissar ernannt ; jeder Haushaltungsvorstand
ist verpflichtet , jeden Wahlberechtigten in ihrem Haushalte
diese Vorschrift zu erteilen . Schmogrow , den 16. 1. 07 .
Marrack . Gemeindevorsteher . "

Die Sache lieft sich ja sehr komisch , aber es ist doch bezeichnend
für das . was an behördlichen Wahlbeeinflussungen auf dem Lande
vorkommen kann , däst dieser Herr Gemeindevorsteher den Wählern
gleich Order zu geben glaubt , wen und dast sie gerade Hern ,
v. Dircksen wählen müssen . Selbstverständlich sind die in Schmogrow
für Herrn v. Dircksen abgegebenen Stimmen ungültig .

Die „ Germania " schreibt :
Am Donnerstag früh , vor Beginn der ersten Briefbestellung ,

liest , so wird uns berichtet , Herr Postinspektor Schmidt alle Unter -
Beamten des Postamts I in Chärloitenburg in den Brief -
trägersaal rufen und hielt eine regelrechte Wahlrede . Unter
anderem erzählte er das Märchen , dast der letzte Reichstag die
Soldaten in Afrika im Stiche gelassen habe . Er erinnerte
die Zuhörer daran , dast sie auch Soldat gewesen , daß sie
dem König Treue geschworen haben und dast sie daher
am Freitag so zu wählen hätten , dast ein anderer Reichs -
tag komme , daß es nichtder selbe bleibe , wie seither .
Die beiden letzten Sätze wurden mehreremal wiederholt . D a S

Personal empfand das als amtliche Wahlbeeinflussung
und viele Beamte sagten : „ So ettvas ist noch nicht dagewesen ;
das hätte Herr Postdirektor Schick ( zurzeit krank ) nicht gemacht . "

Steigerung der Bodenrente .

Die
'

erhöhten Zölle kommen in der Hauptsache den Grund -
Besitzern , den Einheünsern von . Bodenrente zugute . Auch der

Fislus ramscht .

Bei den bisher erfolgten 32 Neuverpachtnngen in , Jahre 1007

pachtfrei werdender preußischer Domänen ist der im Durchschnitt auf
1 Hektar entfallende Pachtzins von 62 M. in der letzten Pacht -
Periode auf 71,1 M. bei der Neuverpachtung gestiegen , und die

Gesamteinnahme erhöht sich bei gleichbleibendem Flächeninhalt
( 6683 Hektar ) von 406 408 auf 468 044 M. Am Schluß der vor -
letzten Pachtperiode hatte dek Pachtzins im ganzen nur
301051 M. ( bei einem um 1144 Hektar gröberen Flächeninhalt
von 7727 Hektar ) oder für 1 Hektar 50,7 M. betragen . In Ost -
preusten , wo nur eine im Jahre 1907 pachtfrei werdende Domäne
( im Kreise Wehlau , Reg . - Bez . Königsberg ) bereits von neuem ver -
pachtet worden ist , ging allerdings der Pachtzins für 1 Hektar von
68,8 M. in der letzten Pachtperiode auf 60,4 M. bei der Neuverpachtung
zurück ; dagegen stieg er in der Provinz Brandenburg , wo gleich -
falls nur 1 Neuverpachtung ( im Kreise Soldin , Reg . - Bez . Frankfurt )
stattgefunden hat , von 22,2 auf 40,6 M. , in Pommern bei 3 Neu -

Verpachtungen im Durchschnitt von 3,6 auf 37,0 M. , in der Provinz
Sachsen bei ebenfalls 3 Neuverpachtungen von 64,3 auf 64,7 M. , in
der Provinz Hannover bei 19 Neuverpachtnngen im Durchschnitt
von 81,1 auf 96,8 M. und in Hessen - Nassau bei 6 Neuverpachtungcn
von 44,1 auf 50,8 M. Rückgänge des Pachtzinses ergeben von den

bisher erfolgten 32 Neuberpachtungen im Jahre 1007 pachtfrei
werdender Domänen nur 4, auher der schon erwähnten in , Kreise
Wehlau , Regierungsbezirk Königsberg ( von 68,8 auf 60,4 M. >. noch
je 1 im Kreise Hildesheim ( von 111,9 auf 103,6 M. >, im Kreise
Goslar , Regierungsbezirk Hildesheim ( von 80,3 auf 70,6 M. ) ,
und in , Kreise Neuhaus , Regierungsbezirk Stade ( von 44,1 auf 42,2
Mark ) .

Wahlproteste engros

befürchtet der nationale Mischmasch . Die Münchener
„Neuest . Nachr . " wissen »liizuteilen , daß die Sozialdemokratie die

Erhebung von Wahlprotesten gegen die Reichstagswahlen
in » großen betreiben will . In sozialdemokratischen Blättern ( in
welchen ? ) wird dazu aufgefordert , in allen jenen Wahlkreisen den

Wahlproiest vorzubereiten , in denen die Sozialdemokraten unter -

legen , und in denen die K u ndgebung des Reichs -
kanzlers vom 31. Dezember mit der Unterzeichnung „ Der
Reichskanzler Bülow " als Flugblatt verbreitet worden lst . Das sei
eine amtliche Wahlbeeinflussung . Die Idee ist —

nicht übel ! —
_

Wahlkampfpocsie .

In einer freisinnigen Wählerversammlung zu Nürnberg hatte ein
Redner mit folgendem Verse geschlossen :

„ Das ganze Deutschtum soll es sein ,
Drum wählen wir Hans Häberlein . "

Unser Nürnberger Parteiorgan , die „ Fränkische Tage ? «
p o st ", antlvortet darauf wie folgt :

Der Wähler , der nicht gar zu dumm ,
Der wählt den Dr . S ü d e k u m.

( Sozialdemokrat . )
Der Wähler , der sich selbst bemopst ,
Der wählt den Drechslerineister Probst .

( Mittelständler . )
Der dümmste Kerl auf uns ' rer Welt ,
Der wählt den Regensburger Held .

( Zentrum . )

Um des Propheten Bart

ist ein großer Streit und eine noch größere Unruhe entstanden .
Niemand weist so recht , wie Bernhard Dernburgers , des Reise -
Predigers , Bart denn nun wirklich aussieht . Alles was der Phantasie «
gewaltige anfastt , ja sogar sein eigener Bart scheint sich ins Nebel -
reich des Unfaßbaren zu verlieren . Der Zaubermann blendet so,
daß niemand nachher weiß , was er geschaut hat . Man lese folgende
Kritiken von Dernburgs Bart .

Der in München erscheinende „ Bahr . Konrier " konstatierte , indem
er eine Berliner Korrespondenz nachdruckte :

„ Sein afrikanisches Antlitz ist eingefaßt von pechschwarzem
Haar . Der schwarze , in der Fasson nicht sehr ordentliche
Bart , der die blassen Wangen bis unter die Slngei , hinaufkriecht ,
diese schwarzen , buschigen Brauen über den großen , ein wenig
vorstehenden tiefschwarzen Augen , den Kops immer ein
wenig gesenkt wie ein stoßbereiter Stier , die breiten Schultern
abfallend , den massigen Leib ohne Strammheit , gibt dieser Mann
das Bild , das man sich etwa von einem orientalischen
Tyrannen macht : melancholische Brutalität . Dernburg braucht
nur ein weißes Linnen um den Scheitel zu legen und gliche einem
marokkanischen Ras , brauchte nur einen Tarbusch aufzustülpen , und
sehe wie ein Wesir des Großherrn aus . . . . "

Ein anderes Münchener Blatt gestand dem WandlungSfähigen
einen braunen Vollbart und den Eindruck eines für das
Kontor hergerichteten Großkaufmanns zu. In Stuttgart hatte Dern -
bürg nach dem „ Merkur " einen licht brau neu Bart , außerdem
einci , „zielsicheren Verstand " ( doch das nur nebenbei ) . Die Haupt -
fache bleibt der Bart , der nach Dresdener Berichten zu den schwarzen
Spitzbärten zu rechnen ist .

Wie find diese klaffenden Widersprüche zu lösen , die schließlich
doch von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die deutsche Politik
sind ? Entweder ist Dernburg wirklich ein Verwandlungskünstler
ersten Ranges , dessen Aeußeres alle Wallungen seiner Phantasie
wiederspiegelt — oder ein hervorragend anpassungsfähiger Bart -
f ä r b e r , der den blonden Slriern einen braunen und den dunkle »
Bewohnern Deutschlands einen schwarzen Bart zeigt . —

Huötand .
Frankreich .

Im Wahlkreis BriandS .

Paris , 22 . Jaiuiar . (Eig. Ber . )
Im Wahlkreise BriandS hat eine GeneralratSIvahl stattgefunden ,

die den Fortschritt der geeinigten Partei erfreulich bezeugt . Es
handelte sich darum , einen Nachfolger für einen „ unabhängige »
Sozialisten " der gemäßigtesten Couleur zu finden , der den Südwest -
kanton von St . Etienne vertreten hatte . Bei der Nachwahl am Sonn -
tag erhielt der Kandidat der g e e i n i g t e n Partei , Genosse F a u r e,
708 Stiinme » . der „ unabhängige Sozialist 771 , der Radikale 628 .
Wenn die von den Linksparteien so oft gepredigte republikanische
Disziplin gewahrt wird , muß der Sozialist gewählt werden . Be -
kanntlich besteht im Loiredepartement erst seit dem Frühling eine
Föderation der geeinigten Parteien , da die alte mit Briand ge¬
gangen war .

DaS schöne Resultat vom Sonntag berechtigt zu der Hoffnung .
dast sich die Stadt , ihrer alten proletarisch - revolutionären Tradition
eingedenk , wieder in den Kranz der sozialistischen Festungen einfügen
wird . —

_

GcwcrklcbaftUcbe *) .
Deutkches Reich .

Der gekränkte Bürgermeister . Dem Bürgermeister von Kulmbach ,
Herrn Flessa , wurde vor einiger Zeit in einem Prozesse wegen
Uebertretung des Vereinsgesetzes vor de », Landgericht Bayreuth
nachgewiesen , dast er die Berichte der Polizeibeamten über die von
ihnen überwachten Mitgliederversammlungen der Brauereiarbeiter -
Zahlstelle Kulnlbach den , Vorsitzenden des Unten , ehnierverbau des zur
Kenntnisnahme überliefert hat , so daß die Unternehmer über die
Vorgänge in den geschlosseneu Mitgliederversammlungen stets unter -
richtet waren und schließlich viele Arbeiter , licht mehr iu die Ver -



sammlungen zu gehen ivngten . Die „ Fränkische Tagespost " nannte
die >es Gebaren wiederholt Amtsmißbrauch und Verletzung des
Amisgeheimnisses , was Herrn Flessa so schwer kränkte , daß er jetzt
den verantwortlichen Redakteur wegen Beleivigung verklagte . Aber
wohlweislich hat er sich nicht amtlich , sondern nur als Privatperson
beleidigt gefühlt , weil iin ersterc » Falle das Schwurgericht
Nürnberg zuständig wäre , und mit diesent hat Herr Flessa schon
einmal in einem Prozeß gegen die . Tagespost " schlechte Erfahrungen
gemacht . Da ihm der Vorivnrf in seiner amtlichen Eigenschaft ge -
macht wurde , wird dagegen Beschwerde geführt , daß man den An -
geklagten durch Stellung einer Privatklage vor das Schöffengericht
bringen und so seinen ordentlichen Richtern entziehen will .

GewcrbegerichtSwahlsieg . Bei der gestern stattgehabten Gewerbe -
b l e n z a. R h. siegte diegerichtswahl in der Zentrumsstndt K o l

L i st e d e r f r e i e n Gewerkschaften mit 02 t Stimmen über
die „Christlichen ", die es nur aus 73<Z Stimmen brachten . Bei der

Wahl bor einem halben Jahre , die für ungültig erklärt worden ist ,
hatten die „ C h ristlich en " mit öv ? gegen 69ö Stimmen der
freien Gewerkschaften gesiegt . Die freien Gewerkschaften nahmen
um 326 , die „Christlichen " nur um 129 Stimmen zu . Ein
prächtiges Borspiel zur Reichstagswahl !

Hustand .

Ein Strasienbahnerstreik in Paris .
Paris , 22 . Januar . ( Eig . Ber . ) Seit heute früh ist der Ver -

kehr auf den Liiuen der Straßenbahngesellschaft des Pariser Südens

eingestellt . Die Zahl der Streikenden beträgt 660 und umfaßt außer
den Wagenführern auch andere Arbeiterkategorien . Das Motiv des
Ansstands ist das Verlangen der Gesellschaft , die Bezahlung eines

Halbtngslohns für den gesetzlichen Ruhetag mit der von der Unter -
nehmung angestrebten Erhöhung des Fahrtarifs zu verknüpfen .

Keine Massenaussperrung iu Schwede » .

Der gewaltige Kampf , den die schwedische Arbeitgeberbereini «
gung am 23. Januar mit der Aussperrung aller organisierten Ar -

beiter eröffnen wollte , ist abgewehrt . Die Arbeitgebervereinigung
hat am selben Tage beschlossen , sämtliche in Betracht kommenden

Streitigkeiten durch Anerkennung des mit den Vertretern der Landes -

organisation getroffenen Uebereinkommens beizulegen . Die Arbeiter

haben ebenfalls das Uebereinkommen angenommen , und zwar in

allen den Orten , wo sie im Kampf mit Mitgliedern der Arbeit -

gebervereinignng lagen . Die wichtigste Streitfrage zwischen den

beiden Parteien ist durch gegenseitiges Entgegenkommen gelöst
worden .

s ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . ) !

Für den Iuftnlt der Inserate
übernimmt die Ncdattiui , dem
Publikum aeaeniiber keinerlei

Berninwortniig .

Udeater .
Sonnabend , den 26. Januar .

Ansang 7- /2 Uhr .
Kgl . Opernhaus . Cavalleria

msticana . Bajazzi .
Kgl . Schauspielhaus . WalleiisteinZ

Tod .
Deutsches . Das Wintermärchen .
Westen . Cousin Bobbp .

Nachmittags 3 Uhr : Der Trompeter
von Säkktngen .

Lortztng . Der Troubadour .
Lessing . RoSmcrsholm .

Ansang S Uhr .
Berliner . Der Hund von BaSker -

ville .
Schiller «». iWallner - Theaier . )

Der Kaiserjägcr .
Schiller - Theatcr Charlottcuburg .

Jugend .
Schiller lV. ( Friedrich Wilhelm .

städlischcs Theater ) . Die von
Hochsattel .

Nachm . 3 Uhr : DaS Lumpen -
g- sindel .

Komische Oper . Hoffmanns Er -
Zählungen .

Neues Schauspielhaus . Herthas
Hochzeit .

Kleines . Eine triviale Komödie .
Neues . Die Condoitieri .
Residenz . Florette und Patapon .
LusispielhnuS . Husarenfieber .
Zentral . Kimstlerblut .

Nachmittags 4,/2 Uhr : Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge .

Deutsch - Amerikauisches . Der
Sorgenbrecher .

Thalia . Eine lustige Doppelehe .
Nachmittags 3' / , Uhr : CharleyS

Tante .
Luisen . Der Raub der Sabinerknnen .

Nachm . 4 Uhr : Klein Däumling .
Bernhard Rose . Kcan .

Nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .
Trianon . Frl . Joselte — meine

Frau .
Mctropol . Der Teufel lacht dazu .
Gebr . Herrnfeld . Familientag im

Hause Prellstein .
Wilitergarten . Saharet . Spezia -

litäte ».
NP0II0 . Die schöne Vestalin . Epe -

ztalitäten .
Kasino . Ledige Leute . Spezialität .
FolieSCaprice . Das Modell . Se -

renissimus August XXVI .
Passage . Berlin paß ' aus I Epe «

zialitäten .
Figaro . Eine gute Partie . Die Klau «.

Chicagver Landwirt . Unterm Bett .
( Ansang S' /j Uhr . )

Prater - Dheater . Geschlossen .
Walhalla . Spezialitäten .
Karl Haberland . Spezialitäten .
Reichöhallen . Stettincr Sänger .
Ilronia . Taubeiislrohe 48/111 .

Abends 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . B. Donath :
Wärmeslcahien .

Slernwarte , Juvalidenstr . 67/62 .

Ferdbiand Bonns

Berliner Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Ver T> ur \ d

von ßaskcmllc ,

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten , Kantftr . 12,

Durchschlagender Erjolg l
OST " Allabendlich 7' / , Uhr :

Gastspiel Fritz Werner

Ooulm ßobby .

Heues Schauspielhaus
Sonnabend , den 26. Januar 1907 :

Herthas Hochzeit .
Sonntag :

Herthas Hochzeit .
Anfang 8 Uhr

Heues Theater .
Ausang 8 Uhr .

Die ConMieii .
Morgen und solgeude Tage :

Die Condottlerl .

Komische Oper.
Abends 8 Uhr :

Hoffmanns Eizählungen .
Soimlag nachm . 8 Uhr : Carmen .

Abends 8 Uhr : Tosca .

Wontag : Zierpuppen und Don PaS -
quäle .

Urania
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhr :

Die Feuerpalten tler Erde.
Hörsaal 8 Uhr : Dr . B. Donath :

W ärmestrahlen .

Kleines Theater .
Anfang 8 Uhr .

Eine trwlnie Komödie für
stliöse Lente. lBunbun »

Sonntag nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Abends 8 Uhr : Eine triviale Komödie
für seriöse Leute . ( Bunbury . )

Ltttimg - Itester
Bellealliancestr . 7/8 .

Abends 7' / , Uhr :

Der Troubadour .
Sonnlag nachm . 3 Uhr : Die Re¬

gimentstochter . Abends 8 Uhr : Der
Mikado . Montag : Geschlossen wegen
Ensemble - Gastsp . im Schiller - Theaier .

Lustspielhaus .
Täglich abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Zentral - Theater .

( Operette . ) 8 Uhr :

Kunstlerblttt .

Luisen -Theater
Reschenbergrrstr . 34 .

Nachm . 4 Uhr Kindervorstellung , zum
erstenmal , kleine Preise :

itleia D&umling .
Kindermärchen m. Ballett in 8 Bilde m.

Abends 8 Uhr :

Der Raub der Sabinerinnen .
Lustspiel in 3 Akten von P. und

F. v, Schönthan .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Sherlock

Holmes . 8 Uhr : Wilhelm Till .

« « IilUer - l ' Iivatei - X.
Frledrich - Wilhelmstädtleches Theater .

3 Uhr : DaS Lumpcngestiidel .
Abends 8 Uhr :

ver Famillentag/ .
Morgen : Die *on Hochsattel . _

MhM- Wiittr .
Direltlon Richard Alexander .

Heute zum 60 . Male Ansang 8 Uhr :

Florette und pstapon .
Schwank in 3 Akten v. M. Hennequin

und Pierre Beber .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der

Schlafivageu - Kontrolleur . _

Metropol - Theater
Abends 8 Uhr :

II
Große Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaonder . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary. Wolff . Bender .

Biampietro. Josephi .
Rauchen überall gestattet . .

Morgen Sonntag , den 27. Januar ,
nachmittags 8 Uhr :

Auf in ' s Metropol .

HervorrllgttldkSptMlMt »
und

Die schöne Vestalin .
Operette . Musik von Viktor Holl &nder .

Sonntag , den 27. Januar , nachm .
3 Uhr : Doppelborstellung . Halbe
Preise I 1. Abt . \ * vl6t6 . L. Abt .
Benus auf Erde » .

Lusls ?
Mrm

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

Das einzig dastehende

Elite - InWar - Nrogromm.
24 Nummern .

Ansang 7- / , Uhr . Sonntags 4' / , Uhr

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater ) .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

ver Kai «er, ) ilger .
Komödie in 3 Aufj , v. Sans Brennert

und Hans Ostwald ,

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die rote Robe .

Sonntag , abends 8 Uhr :
ver Ka ! » er,jjiser .

Montag , abends 8 Uhr :
voppel�elbstmord . _

Schiller - Theater Charlottenburg ,
Bismarclftrasje , Ecke der Grolmansw .
Sonnabend , abends 8Uhr :

lllriAend .
LiebeSdrama in 3 Ailszügen von

Max Halbe .
Sonntag , naai m. 3 U h r :

von Carlos .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Belmat .
Montag , abends 8 U h r :

_ Jnsend . _

c
astans PanoP " 5 " ™

FriedrlcbstraBe >55

Größte Sehenswürdigkeit Berlins .
Von abends 61/, Uhr ab :

Familien » Biers Kabarett .

Deutsch - Amerikanisches
THEATER , Köpenickerstr . 67/68 .

Heute und Jeden Abend 8 Uhr :
Gastsp . Ad . Philipp .

Der grolie Liachorfolg :

Der S«ociibtcil | ct .
Sonntagnachm . 3 Uhr halbe Preise :
„ Eeber ' n großen Teich . "

: RMD ROSE litt Alf
Groß « Frantsurlerftr . 132.

Nachm . 4 Uhr Kindervorst .
bei ilelnen Preisen :

Rotwitppelien .
Abends 8 Uhr :

Kean oder : Genie und Leidenschaft .
Morgen Sonntag nachm . : Der liaud

der Sahinerinnen .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnen . Badstraße 68.

Direktton : Bernhard Rose .

Sonntag , den 27. Januar 1307 ,
nachm . 3 Uhr , volkstümliche Preise :

Hie Tochter des Gefangenen.
Schauspiel in 6 Bildern .

Abends 7 Uhr :

Sherlock ftolmes
Detekttvkoniödie in 4 Alten .

W. Noacks Theaier .
Dtreltio »: Hob. Dill , »niimenftt . 16.

Kostüm - Fest
des Raueltklubs „Blaue Flagge".

Anfang 8 Uhr.
' Ende ? ?

Sonntag : Goethes FausL Die
Grctchen - Tragödie in 6 Wen .
Ansang 7 Uhr. Entrce 30 Ps. Ball .

Otto Pritzkow , fiuzstr . 16,
Welt-Aussteilungs-

Biograph-tst. l - euw)

Theater lebender
Photographien .

Auf Wunsch Vorführung
„ „ - In Vereinen jederzeit .

Verbindung mit größter Filras -
Fabrik Frankreichs , daher tägUob

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

ColosseumDreSdcnerstraße 97.

Spezialitäten - Theater .

Im Konzertsaal : Großer

Kockbier - Zubel .
„All - Deutschland im. Bock . "

Nationale Dekoration I
Ueberraschungen aller Art .

Größte

Neuheit !

Nur

Größte

Neuheit !

mit3Reglstern . wodurch
man die Mnslk be <
liebig zum Zittern
( Tremolieren ) bringen
kann , ähnlich wie bei
einer italienischen
Drehorgel . Dieser
Zttterapparatistvom
laiserl . Patentamt
unter D. R. G. S) t .
ÄSÄ143 geschützt und
ist deshalb von teiner
sfirma zu liesern .
Dieses Prachlinstru »
ment hat Harmonium -
artige Musik mit 60
hallbaren Stimmen ,
10 Taste », offene Nickel¬
klaviatur , S Reihen
brillante Trom »
petcn , 2 Doppelbälge
mit Schntzecken , zwei

der riesige UmsatzKonterbässe . Größe zirka 35 Zentimeter .
macht es mir möglich , diese Pracht - � liefern . Mit

Harmonika zum Spottpreise von � w » - » » meinem neuesten
Glockenspiel D. R. G. M . 277 402 nur 30 Ps. mehr . Illustrierten Pracht -
latalog gratis . Versand gegen Nachnahme . Nur zu beziehen von der großen

Snvoan Robert Husberg , Heuenrade Ho. 103 K ;
Achtung > Da noch ein ähnlichlautendes Versandgeschäft
WUl - ss . . . . . " " " "

hier am Platze bitte aus meine Firma zu achten . 7/17 '

Zur Ansicht
«enden wir gegen Kuchnetme
an Jedermann eine hoch¬
feine , dauerhafte , x: achtrolle

2 - reihige
Künstler -

Harmonika
mit » 1 Tnotca
( keine i » wie bei
andern ) , 4 Doppel¬
bassen , ixo stim¬
men , offen . Nickel -
klaviatur , Grosse
ea. so cm, — sehr
alarke nnzerreiss -
bare Doppelbhlae ,
Instrument wie Ah-
blldung eum Spott¬
preise für

Stch7�Mark .
Q nhfipjffn Oreheiter - Harmonlka mit 10 Tasten , « Registern , 70 Stimmen ,

nur noch 5 Mark .

2-clißrige
4-clierige 10T,3ten -

| I Jahr aar Prebet DD

Registern , xo Tasten ,
elbässen Aar noch 4 M.

. XOTasten ,
hassen nur noch «i XI.

Jfi I Ohckmtpiel 30 P/. m«Ar,
— SehuU «um Stlbiürltnitn

umiorut — PoHo SO Pf,

Garantie : Umtausch oder Geld zurdek .

Gratis and franko erhält jeder auf Verlangen uns ein Prachtkatalog . —

« nu ' ä " ildu . to \ Ä Bestellen Sie vertrauensvoll bei :

Husberg & Comp. , Neuenrade Ro. 802 Westfalen.
Best * und bUUsite Beiugsqaello .

Zirkus Schumann
Heute Sonnabend , den 26. Januar ,

abends präzise 7' / , Uhr :
XVI. Grande Soiree Hlgh - Life .

Gala - Programm und Amerikas
größte Sensation :

Uei Motor im Globus.
MiB Irene und Mr. Wizard Stove .

Frh Dorau Schumann aus dem Voll¬
blüter Crttt .

3 Freres Willö
die phänomenalen Equilibristen .

Direltor Alb. Schumann , neue und
moderne Dressuren .

Außerdem : Die greSartigen neuen
Spezialitäten .

Zum Schluß zum 37. Male :
DaS größte Pracht - Manegeschaustück

8t. Hubertus .
Sonntag : Zwei Gala - Fcst - Bor <

strllnngen nachm . 3' /, ». ab�' /zUhr .

Gebt. Herrnfeld-
Ä . Theater tSjf

Kommandantenstr . G7 .

Heute : Premiere !
Novität ! Novität !

mit dem Vorspiel :
. . UaTkisch geh « zur Jagd "

Komödie in 3 Akten von
Anton u. Donat Herrnseld .

Hauptrollen :

tnr.Hahfisch: Donat Herrnfeld .
l - Wopurta : Anten Herrnfeld .

Borverk . 11 - 2 Uhr/Theaterkasse )
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag , den 3. Februar ,

nachmittags Uhr :
Endlich allein .

Fall Ulnnientopf .

SAHARET .

Otto Beutter
Kaufmann - Truppe , weibl . Radfahrer .
Ein Ballabend i. Paris , Ballett , ausgef .

von der Tilter - Truppe , London .
Johnson und Dean , Mulatten - Gigerln .
Die 3 Schwestern Kloes , , gym¬

nastische Produktionen .
Howard und Harris , amerikanische

Exzentriks .
Ancilotti und gedankenlesondor

Hund Pilu .
Paul Cinquevalli , Jongleur .
Floretta ' s Luftballett .
Oer Biograph .

Ende 11 Uhr

Folies Gaprice
Linlenstr . 132

Ecke FriedrichstraSe .

Dir . Feli * Berg .
Das Modell .

Serenissimus August XXVI.
1 Anfang 8 Uhr. Vorverk . 10 —2 '

I a. d. Thoaterk . u. b. Wertheim . (

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —g.

Nknte xeseklossen .
Margen Sonntag nachmittag 3 Uhr :

vis käubor .
Abends VI , Uhr :

Der Raub der Sabinerinnen .

Passage-Theater.
Abends 8 Uhr ;

Berlin

paß ' auf !
Burleske in 2 Sitten v. Leop . Ely .

Musik von Rudols Nelson .
In den Hauptrollen : Josefine
Der », Paulelle van Roy, Albert

Kühne , Martin Bendlx .
Außerdem :

Di « glänzenden neuen
Spezialitäten für Januar . »

' WWW

Zirkus Busch . |
Heute abend 71/, Uhr .

The Novellos .
Indien in Europa .

Ferner : Frl . Martha Mohnke , 1
Schulreiterin . 4 Springpferde -
lionkurrenz . Zum erstenmal : !
Gr . europäische Schulqnadrille I
Hrn . Schumanns Neudressuren . I

" - n ' / . IQ Uhr : ftOll .
Gr . Origm . - AuSst . - Pantomime I
des Zirkus Busch in 7 Bildern .

Die tollkühne Ouadrigafahrt .
Sonntag : S Borstellungen .

jmnrnn
Variete Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute abend 8 Uhr :
Die erste Sensation von 1007 :

k ' rtcla der Mann
IVUbld , mit dem

drehbaren Kopf .
I A gänzlich neue Ii
l�k Karneval - Spezialitäten

Sanssouci tÄ
Direttion Vliiheim Reimer .

Sonnt . ,Montg . ,Donnerst . :

Hoffmanns Nordri. Sänger
Morgen Sonnt , u. Montag :

Gr. Elite - Soiree .
Sonnt . Bg. 5, Wochent . 8 U.
I . Dienstag : Theaterabend

palstzt . Ödester .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof Börse .

Täglich ab 19 . Januar er . ,
abends 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

Groste Münchener
Bockbierfeste .

Karl Kamberger
mit feinen drei Kapellen : »Original
Oberlandler " , . D' Wildschützen "

'
und

. D' Schliexsecr " . Schuhplattler , « änger
und Sängerinnen .

Liederbücher zum Mitsingen gratis .
Großartige eigene Dekoration .

Entree an Wochentagi . n 30 Psennige .

Xss ! no

Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Kedige Leute .
Komödie in 3 Alten v. Felix Dörmann .
Vorher das bunte Jnnuarprogramin .
Bella , Schwank in 1 Alt v. M. Krämer .
Sonntags Uhr : Die beiden Champignel .

Reicbshaiien - Tbeater .

Stettiaer Sagger .
Ansang

Wochentag »

8, Sonntag »
7 Uhr .

Relchshallen - Res taurant

Bockbier - Fest .

Fröbels Allerlei - Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag Ansang 6 Uhr :

teert , Theater u. Spezialitätea
-ri K erstklassige | K

Nummern !
Nach der Vorstellung : Exlratanz .

Dienstags : Rose - Theater - Gastspiol .

— BIorltzplatE . —

Täglich :

ock -
- Konzert

Fest
I Doppel'

der Ober -
bayern u.
Dachauer
Bauern -

kapelle .

Her -
1 Austr . d. echten Plattler
' ix. des berühmt . Zirkus -

dir . mit s. Wunderpserd .



4. Kreis Stralauer Viertel
Sonntag , den 27 * Januar , abends 6 Uhr :

Versammlung
bei P . Ii 1 1 fi n , Memelerstrafze 67 .

kages - Ordnung ! Vortrag des Redakteurs Genossen K . �VerrnutK über :

„ Die alte und neue Internationale «.
Nachher : ff Gemütliches Beisammensein mit Tanz . �

_ _ _
Der Vorstand .

Vereinigung der Maler
£ aekierer Anstreicher .

Melchlorstraßc 28 . Filiale Serlin . Fernspr . Amt 4 . Nr . 4787

Montag, 28 . lannnr , abends 8 Uhr, in Uriiltls Festsäle», Nene FriedriGr . 33 :

tnitKlieÄer - VersammlunK .

III

Tages - Ordnung :
1. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung in Leipzig . 2. Vercinsangelegenheit .

Nur die Mitglieder haben Zutritt , die ihre Beiträge bis zur 51 . Woche und die Extra - 1
marken bezahlt haben . Die Kollegen , die mit ihren Beiträgen im Rückstände sind , müssen l

sich dieselben stunden lassen , um an der Wahl teilnehmen zu können . >

Die Kahlabende fallen an diesem Tage ans . - 124/6 *

_
Die Ortsverwaltung .

DmichW » „ MisilmßrmeMMkilll
Kerlms und Umgegend .

Montag , den 28 . Januar , abends 6 Uhr , in Graumanns Festsälcn ,
Naunynstr . 27 :

ljnlellllieke Kellers ! - Verssmmluiig .
TaaeS - Ordnung :

i . Abrechnung vom 4. Quartal und Verlesung der im Quartal ausgenommenen Mitglieder .
2. Abrechnung vom Lichtbildervortrag , Urania - Vorstevung und Weihnachts - Vergnügem
3. Stellungnahme zum Jahresbericht .
4. Wichtige BereinSangelegenheitcn .

141/2

Kollegen ! ES ist die erste Versammlung nach 6 Wochen , wir erwarten demnach
bestimmtes und pünktliches Erscheinen aller Mitglieder .

Mglieilsbueh legitimiert .
Der Vorstand .

Achtung ! Mitglieder ! Achtung !

Sonnabend , 9. Februar , abends 8V2 Uhr , in Schnegelsbcrgs Festsälen ,
Hasenhcide 21, Ecke Jahnstraße :

Großer Wiener JVlaskcnball .
Billett 50 Pf . . OngiilkUe Utbtrroschuugk ».
Billetts sind bei allen Vorstandsmitgliedern and in

Demaskierung 12 Uhr .
den Zahlstellen zn haben .

D . Q .

Danksagung .
Fllr die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung mewcZ lieben ManncZ ,
deS Tischlers

Christian Ramin
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Kollegen unseren herzlichsten
Dant . 10786

Witwe IRaric Ramin
nebst Kindern .

Prinzan -
Sir . 41,

8/5
Bant und Harnleiden .

10 —2 . 5 —7 . Soimtng « 10 —12 , 2 —« .

Dr . Simmel ,
Spezmlarzl | rtr

Dr. Schünemann
Spezinl - Arzt für 35112 '

Bant und Harnleiden ,
I�ranciikruiik hei teil .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützeustr .
10 —» , 6 —7 , ,eomU . 10 - 1 « Uhr .

Jipaft -RofhweTD
I für Blutarme

u. Kranke ,
ärztlich

kempfohIer »
Jl . 1,50

iu . 2M.
| überall

käuflich

In Apotheken , Drogen - n. Doliknt . -
Gosch . , steht unt . st &nd . Kontrolle
des ehem . Laborät . Dr . C. Bischoff .

Bau - u. Gartenbau - Parzelle »
uherst günstig nahe Berlin ofjeriei

Dan ! Vahlteieh ,
Berlin Wiolcssiraste St ! .

Englisehen Unterricht ,
einzeln und im Zirkel , erteilt 36372 »

Gertrud Swienfy,
SchBneberg , Scdanswaße 57, ITT.

"AntoiTBoekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
VereinSzimmer in der Woche frei .
Anton Becker , Webcrstr . 17,

T. . A. : VII . Nr. 13414 . 35702 '

Trlanon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräulein Josette - meine Frau.
Sonntag nachm . : Wo ist der Papa ?

und Ole SchloSkellerei .

01- n
JK. H . III Hamburg .

Mitglieder Nersammlnngen
der örtlichen Verwaltungsstellen

Berlin A : Am Montag , den 28. Januar , abends 8' / , Uhr , bei Woll -
ichläacr , Adalbertstr . 21.

Berlin B : Slm Soinitag . den 27. Januar , vormittags 9' / , Uhr , im
( « rwerkschnftshause , Engel - User 15 ( Saal 3) .

Berlin C : Am Montag , den 4. Februar , abends Uhr , hei
Schmidt , Belle - Alliancestr . 74a .

Berlin D : Am Souutag , dm 27. Januar , vormittags 10 Uhr , in der
Brauerei FriedrichShöhe , Turmstr . 25/26 (Ii Saal ) .

N. B. Am Sonnabend , den S. Februar , in der Rroiieubraiicrei ,
Alt - Moabit 48/49 : Grosier Wiener Maskenball zum
Besten ausgesteuerter Mitglieder .

Berlin E : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10 Uhr , bei
Raabe , Kolbergerstr . 23.

Berlin F : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10 Uhr , bei Ret » -
farth , Swincmünderstr . 4L.

Berlin II : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10 Uhr , bei
Totksdorf , Görlitzerstr . 58.

Tages . Ordnung :

1. Kassenbericht vom vierten Quartal 1906. 2. Die neuen Bc -
stimmungen deS Statuts vom 1. April 1907 und sonstige Kasseiiangelcgcn -
betten . 3. Verschiedenes .

Außerdem in O Wahl eine ? BeitragsammlcrS .
MM - Mitgliedsbuch legitimiert . 184/2

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen Die Ortsverwaltungen .

ÄrnoliI Scholz Neue Welt äaMMeMtt
Von Sonntag , den 27 . Januar 1907 an täglich

im festlich dekorierten Saale

Gr. Httnchener Bockbier - Fest
Originellster Bock - Jubel und Trubel Berlins

Baron Mückles

I

Original Oberbayrische Bauernkapelle B ' HolIertaner

Schuhplattler , Jodler und Instrumental - Gesellschaft

- - r ~i Alpenblumen .

Bedienung durch 30 echte bayrische Madl in Nationaltracht

Sensationelle Ueberrasctiungen .
Anfang Wochentags 7 Uhr 1 Anfang Sonntags 4 Uhr .

Entree SO Pf . | Entree 50 Ff .

Holen Sie Ihr Geld von der Sparkasse!]
Suchen Sie es aus allen Winkeln heraus !

Kaufen Sie » Winterwaren.
Ihr Geld verzinst sich dadurch mit

Infolge der unerwartet eingetretenen Kälte will ich den Rest meines

gesamten Winterlagers
im Werte von zirka 25 000 Mark zu jedem Preis ausverkaufen .

Ich verkaufe :

Sonnabend Montag Dienstag
den 26 . Januar den 28 . Januar den 29 . Januar

zum größten Teil unter dem Herstellungspreise .

Einige Beispiele :

Wollene Kinder-Strilmple . . Paar 10 Pf .

Wollene Damen-Strümple . . „ 45 pt

Wollene Herren - Socken . . . „ 35 pi

Normal - Herren - Hemden . . . stück 75 pi .

Normal - Herren - Hosen . . . . „ 75 pt

Barchenl - Damen - Beinkleliler . .. 90 Pf .

Barchent - Männer- Hemdeo . . „ 95 h .

Damen- Blusen .

Damen- Blusen . . .

Damen- Blusen . . .

Damen - Kostüma . ;

Damen - Capes u Jackefts

Kinder - Jacketts u. Mantel

Wert bis 1. 90

„ „ 3. 75

n » 9. 00

n „ 36 . 00

24. 00

„ 24 . 00

75 Pf

1. 75

3. 75

12 . 75

6. 90

6. 85

Kinder - Kleider tür die " w�3 früllor <?n

Füz- Pantolleln . . . . .. paar 35 Pf .

Filz - Schuhe . . . . . . . .. 2. 00

Gummi- Schuhe . . . . . . .. 1. 90

Gefütterte Herren - , Damen - u. Kiadersliefei

spottbillig ; !

Reste Reste Reste

Serie I

« ' 60 pi

zum AiiHnnchcn
Serie II Serie III

ganzer QC ganzer 1 JC
liest Pf . Uost ><>»

Damen- Filzschuhe

. . . . . . .

25 pt

Barchente u. Velours . . . Meter 45 Pf .

Reinwollene Flanelle . . . .. 85 Pf .

Wollene Damen- Kleiderstoffe
Qr

-

Wert bis 2. 40 pf -

Herren-Anzüge , schwarz u. couleurt
rn

Wert bis 36 . 00 ' " - 99

Herren - Winter - Paletots .. .. se . oo 13. 75

P�u Knaben - Anzüge
für

�"e' " . ° dea

EinPogZBerWirtschafts - Artikel : ,

Glas , Porzellan , Emaille , Molzs
und Bürstenwaren

etwas defekt — fabelhaft bällig !

EinPof,re0ner Teppiche
mit kleinen Webelehlern — zur Hälfte des

regulären Preises .

üleU ! Während dieser 3 Tage Ke &E l

ttMq i « » SmMi WüMN
mit . einer �Verteinlage von SV Mark !

Warentiaus

n . Wicky
Steglitz , AHtrechtstraBe 7.



Kurz vor Eröffnung der Frühjahrs - Saison verkaufen wir an

10 Sonder - Verkaufs - Tagen
Tausende Herren - Anzüge , einzelne Hosen und Westen ,
welche aus Resten unserer Mass - Abteilungen und der Fabrikation gefertigt oder aus unvollständigen Serien nach der Inventur aussortiert sind ,

zu teilweise bis unter die Hälfte der früheren Preise herabgesetzten Preisen .

Der Sonder = Verkauf beginnt heute und endet am Montag , dem 4 . Februar , abends .

Herren - Anzüge fs ~ 8 m. es | Herren - Hosen 85~ 2 m. 25 | Herren - Westen 1 TiTo
Grosse Mengen Knaben - und JQnglings - Anzüge und einzelne Hosen spottbillig .

Baer Sohn
Chausseestrasse 24a/25

11 Brückenstrasse II

Gr . Frankfurter Str . 20

Z12
Jalire Garantie! Sprechstunde 9-7. MPWölentl . Teilzahlung.

2 Mark.

Deutsch - Amerikanische Zahnklinik , 45 . Prinzenstraße 45 .

Blitz - Schnell
>tommt man mit dcr Hochbahn zu lZilsvtlinsi ' sif . 72,
i Station im Hause . Haltestelle Prinzenstraße . Empfiehlt :

! 1 Posten Monats- Anzßge, . 1 Posten Monats- Paletots ,

; 1 Posten Monats- Beinkleider zu staunend billigen Preisen ,
i — — — auch für korpulente Herren Passend . —
i Dieselben sind von seinen Kavalieren und Reisenden , die nur einen
< Monat ihre Garderobe tragen . 35722 *

Fahrgeld wird vergfitet . G Bitte auf Hausnummer zu achten .

ictoria - Brauerei
Aktien - Cresellsciiaft

Fernsprecher :
Amt Ti Nr . 728 StralauBerlin und

empfiehlt ihr

Victoria Saazer = Bräu ( Pilsener Art )

Victoria Export » Bier ( Münchener Art )
Victoria TafekBier ( ganz hell )
BocksBier in Gebinden und Flaschen .

Femsprecher :
Amt Vu Nr . 3835

37571 . * Ernst Minnich
Berlin , Admiralstraßc 18c .

Fernsprecher ; Amt IV No. 6291 .

Spezialgeschäft für Vereine .
Wundorbare Neuheiten in Damen¬
spenden , Stück von 5 Pf . an «

Girlanden . Scherzartikel .
Vcrlosnngsgcgcnstiindc .

Ansicht ohne Kaufzwang gern
gestattet . tOTSb *

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pig . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 PfQ . j das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der ff aupt - Expedition , Lindcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Schlafstcllc . Herrn , Gruner Weg 63
l links am Kästrinerplatz . s42 *

Verkäufe .

ZlepplchemitFarbensehlerngabrii »
Nlederlngr Grobe ftraiiliurle , Nrnhe 9.
parlerre . lein Laden . Maucrhoss . tl

Steppbettel , billigst Fobril Grotze
' Frantsurlerstrabe 9, parterre . st

( tlarbtneuhn » » Groh«it >aiiftiitter »
ftraste 9, parterre . Kein Laden .
Maucrhost . l f

Teppiche mit Farbcnschlcrii .
Fabrikniederlage , Franksurter Allee 107.

GnrdiiiettffauS , Reslc und einzelne
Fenster jetzt bedeutend billiger . Fraiik »
suricr Allee 197.

_
2222K *

Steppdecken , Fabrikmuster spoti -
billig . Portieren ( 2 Schals , 1 Lambre -
quin ) 3,59 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank¬
surter Allee 197. 2223 « *

Teppiche i ( sehierhasle ) in allen
Gröben für die Hälsle des werte «
tm Teppichlagcr Brüiiti , Hackelcher
Marli 4, Bahnhos Börse . 255 ) 2*

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Große Franksurierstraße 69. 2167SI »

Hochvoriiehttie Herrenanzüge ,
Hcrrctipnleiots ans feinsten Maß -
stossen 18 bis 38. 99, Hosen 7 —12,99
vcrkaust täglich , Sonntag . Deutsches
Vcrsaudhaus , Jägerstrabe 63, I. »

PfandlethhanS Wcidcntveg 19.
SchleunigerRäumuttgKvcrkaus , Winter -
Paletots , Winteranzüge , Bettenverkaus ,
Gardinenverkaus , Wüschcverkaus,
Uhreuverkaus , Resterverkaus , Tcppich -
verkauf , Steppdecken , Nähmaschinen ,
staunenerregeude Spottpreise . Ber -
bindungett ' ullcriväris . 8/6 *

Munntsatiztige und Winior -
paleioiS von 5,99 , Joppen von 4,59 ,
Hosen von 1,59 , Gebrockanzüge von
12,99 , Fracks von 2,69 , sowie für
korpuleiiie Figuren . Nette Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Psaiidieiheii verfallene Sachen kaust
niati am billigsten bei Naß , Mulack -
strabe 14. 1951b *

ttranistrnsie 59. sMöbel , Spiegel ,
Polsterwareu , großartige Auswahl ,
billige Preise . Juveninr - Ausperkauf .
Saaiselds Möbcllpeicher . 1950b *

Kattarienstähttc , auserlesene , Zucht -
Weibchen wegen Geschästsübernahme
spottbillig . Lehmann , Bninnenstr . 29.

Kanartenvögel billigst . Scheibe .
Zossciterstraße 34, I.

_
4696

«dttartetthahne , Weibchen , viel¬
fach prämiiert . Krebs , Köpenicker -
flraße 154 - �_ 2949 « *

Nähmaschinen , Käufer dieser Woche
ohne Anzahlung , Woche 1. 99, erhalten
Gratiszugabe „ Oelgemälde , Hand -
Malerei . - Köpenickersnaße 69/61 , Große
Franksurtersiraße 43, Prenzlauer -
siraße 59/69 . _ sSL *

Gestickte FrieS - Feiisterniäutel 2,15 ,
Werl 4,99 . Inventur - Extraprcis .
Teppichhaus Lesevre , Oranienstr . 158.

Teppichhaus EmilLcsevrc , Oranien -
siraße 158, jetzt Jtiocutur - Räumiings -
preise . Ertraliste gratis . 22I4K *

SchwiNapParate . Teilzahlung .
Broschüre gratis . Nnion - Jndustrie -
Gesellschaft , Berlin 8 , Friedrich -
siraße 297. _ 395/6 *

Vorjährige Herrenanzüge , Paic -
tols , Dosen , neu nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hälstc Kosten -
preis . Prenzlauerslraße 23 II , Alex -
anderplatz . _

*

Möbel - Lagcrspeicher Bruiinen -
siraße 182 stehen zum schleunigen
Perkanf : Schreibtisch , Nußbaumbüseit ,
Paueclsosa , Tascheusoia , Muschel -
schrank 28, —, Teppiche , Trumeau ,
Garderobenspind , Muschelbett 25. 99,
Wäschespind , Spiegel , Spiegelspind - ,
Tische , Kommoden , Küchenmöbel ,
alles spottbillig� _ 2155 ( 1*

GaSkranen , Pettolcumkroucu ohne
Anzahlung , Woche 1,99 . LouisBöttcher
(selbst ) : Boxhageuerstraßc 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerstraßc ) , Rei -
nickendorserstraße 116. Schönhauser
Allee 89, Potsdamerstrahe 81, Rix -
dors , Kaiser Friedrichsiraße 247. *

Kinderwagen , Kitiderbetistelleu ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgeietzte
spottbillig . Schneider . Kursürsten -
siraße 172. 2162K *

Geschäftödretrad , äußerst stabil .
59,99 . Holz , Blumeiistrnf e 36h .

Herrenfährrad , Damensahrrad ,
wie neu , 45,99 . Holz , Blumen -
ftraße 36 d. _ _ 2215K *

Ktiiderwageti , Ktnderbctlstellcn ,
Sportwagen gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig , « ommcr , Wienerstraße 51 .

Federbetten spottbillig . . Michel .
Dresdenerstraße 38. 1936b '

Grpste Betten 19,59, ' bestehend in
Oberbelt , Unterbett , 2 Kissen . E. Becker ,
Landsbergerstraße 41. 2227K *

Hochwaldbanstollen ! Ackerland !
int schönen Eggersdorf , süns Minuten
vom Bahnhos Strausberg . Bebguungs -
Pläne . Parzellen jeder Größe für
leben Preis , kulant , herrliche Lage ,
große Seen in Nähe . Verkäufer
Terrain oder täglich Bahnhof , nur
Otto JocrS , Pankow , Elisabethweg 19.

LerantworUicher Siedakteuri�Hons ivkbu . Blllill . Ml dkg

Nälitiiaschine »! Vergüte biS 15,99 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach¬
weist . Postkarte . Brauser , Tilsitcr -
siraße 99. +124

Verschiedenes .

Bolköhumorist Gerhardy * Wrangel¬
straße 22. _ +22 *

Patentanwalt Wessel , Gilschiner -
straße 94a . 9Z7b *

Kuuftstopferet von Frau KokoSlh ,
Tharlottenburg , Gocthcslraße 84, I. *

Rirdorf , Brüses Fcstsäle , Kncse -
beckslraßc tt3 , Restaiiraiit , Garten�
Vereiuszimmer , Parkettsaal ( 699 Per -
soneii ) . Souulags Ball . _ +117 *

Psandschetue laust Pfandleihe
Drilizenstioße 63. 5/t4 *

Kleiderspind , Kommode , Schlaf -
sosa, Bettstelle , Matratze laust Ver -
Walter Palisadcnftraße 95. 9/ 12*

Saal . VercinszimmcrsürKränzchen ,
Wcrlstattsitzimgen , Versammlungen
empfiehlt Easino . Markgrasenstraße 83.

Karl Schräder - Hos, Licbenwalder
siraße 36 , Saal 269 Personen , auch
Sonnabend frei . +86

Handwäscherei , Frau Händschkc ,
Köpenick , Gartcustraße 9a, wäscht
schonend Laken , Leibwäsche , vier Hand -
tücher , Taschentücher 19. Abhölnng
Montags . 1981b

Vermietungen .

Wohnungen .
Moderne zwei Zimmerwohnungen

mit großer Kammer , Bad , Balkon ic.
preiswert pro Älpril Jablonski -
siraße 18/19 ( an Prenzlauer Allee )
zu vermieten . 8916 *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren oerittjxlet Frau Jakobey ,
Kolbergcrsiraße 26. _

*

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Urban¬
straße 65, vorn , rechter Ausgang
II links . 599b

Schlafstelle für zwei anständige
Herren Prinzessiimenstraße 7, vorn
IV rechts . . lOBW

Mietsgesuche .
Kleines möbliertes Zimmer Südost

gesucht unter N. Postamt 36. +22

üliiständiger junger Mann sucht
einsach möbliertes Zimmer oder
möblierte Schlafstelle , allein , Nähe
Gartenstraße . PreiSosferten F. .1.
Postamt 4. _ +113

Junges anständiges Mädchen sucht
Zimmer , mittlere Preislage , Gegend
Schlesischer Bahnhos bis Alexander -
platz , unter F. S. 199, Postamt 0. 17.

Schlafstelle , allein , gesucht Südost
Offerten Preisangabe C. 39, Post -
amt 89. 199ib

- Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlstechler bittet um

Arbeit . Stähle werden abgeholl und
znrückgcltesert . 81. Gläser . Mnlack -
strnße 27. 1468b

Stellenangehote .
Pianist verlangt Karl Schräder -

>os, Liebenwalderstraße 36. +86
Polierer ans Naturstöcke verlangt

Stockfabrik , Riiierslraße 59. 1984b

" Tüchtiger Dreher für Rcinecker
Hintcrdrehbank bei hohem Lohn gc-
sucht. Friedrich Stcinrück , Maschincn -
sabrik , Urbanstraße 1t6 . _ +199

Zwei tüchtige Dreher sosort gc-
sucht. Druckenmüller , Schoneberg ,
Tcmpclhosce Weg. _ 1982b

Botenfrauen finden sofort sehr
lohnende Beschäftigung Schiffbauer -
dämm 1. _ 9/13 *

Botenfrauen findeit sosort lohnende
und dauernde Beschäftigung Prinzen -
siraße 41. 9/11 »

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäftigung Königstraße 56/57 . *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten 50 Pf . die Zeile .

Für Lager und Expedition einer

Kttnftblnmettfabrik
per sosort oder später geeignetes
Fräulein gesucht . Lftertcu unter
Kl. I. an die Exped . d. Bl. erbeten .

�. elikuux ! Achtung !

Xlavierarbeiter !
lieber die Pianofabrik Bell A

Co . . Andreasstr . , !i ! und Gruner
Weg 7 » , die unter der Firma
Di eugelmuei ' Auchf . 8lrbeitS -
willige sucht , ist nach 14wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 *

Zuzug streng fernhalten .
Vereinigung der Kusikinairumenten .

arbeiter .

Achtung , Töpfer !
Die gesperrte Firma

A. 71. Bcrnckt & Co . in Wilmers¬
dorf , Hildegardstraße 15, führt jetzt

" folgende Bauten aus :
Eharlotteuburg . Dernburgstr . 47

und Snarezstr . 5 :
dieselben sind strengstens zu meiden ,
sämtliche Bauhandwerker werden er -
sucht dieses zu beachten . 212/3

Die Berbandsleitung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband ,
Zahlstelle Berlin .

ebtuno!
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie find folgende
Bauten gesperrt : 78/5
Bau dtuplcs . Württembergische

Straße 36 u. 37, Ecke Lützenburgerstr .
Bauten der Firma Hl . 14 . Wegner ,

Beizigerstr . 27 :
Villa Witt , am lleineu Wannsee ,

Lismarckslr . 36.
Bau Peel u. Cloppenburg , Gertraudten -

stroße . Ecke Roßstraße .
Bau Fürslenhos , Potsdamer Platz .
Bau FröbelhaiK , Kyffhäuserstraße

( Küche) .
Bau Kurl Berndl , Wichmannstraße ,

Ecke Keiihstraße .
Bau Höpsner u. Schwarzlops .

Schmargendorf , Ruhlaerstr . 29/21
( Sanssouci ) .

Bau Luijenstist , Dahlem .
Bau Seydelstr . 19/12 ( GeschästshauS ) ,

Frankel .
Bau Reichsbank , Leibnizstr . 8.
Bau Fränlcl , Jägerstr . 63».
Bauten der Firmen :

Heinrich Mitlag ;

Brede , Dahlinannstr . 26 :
Zichmann , Kursürstendamm , gegen »

über dcr Dahlmannstraße ;
Peitscher , Kursürstendamin 144 ;

'

Ersatzkommission , Haidestraßen - Ecke ;
Hochschule , Charlottenburg ;
Steglitz , Kaiser Wilhelmstr . 13 p

. Hauptstr . 13 ;
Wilmersdorf , Delmstadterstr . 2 ;

. Schmidt . PragerPlatz :
Kirthe . Beuffel - , Ecke Wiclesilraße ;
Elellrischc Werke , Motzstraße ;
Nauen , Kranlenhaus ;
Wilmersdorf . Schloßban .

Bau Körting , Tegclcrstr . 6.
Bau Große , Marienselde , Kirchstraße .
Bau Timm , Rixdors , Bergstr . 59.
Bauten der Firma Grün u. Hetwlg .
Bau Oldenburgerstraße und Kloster -

siraße .
Bau Barbarossablatz , Hochschule .
Bau Siebelstraße , Ecke Stallmann -

straße .
Bau Bellermanitstraßc .
Bau Hoppegarten .
Bauten der Firma Faul .
Bau Mohrcnstraße am Gendarmen -

markt .
Bau Jägerstraße ( Inhaber Keller ) .
Bau Mariendors , Chausseestraße ( Gebr .

Ackert ) .
Bau Potsdamcrstr . 15.
Bau Pariserslr . 21,22 .
Bau Neuendorfs Momimentenstr . 26.
Bau Beelitz ( Anstatt , Fensterbanl .
Bau Nagelerslraße , Aucrlicht - Gesell -

schast .
Bau RummclSburg amWilhclmstrand .

kür die ssirrnen Lrunert u. Seemann :
Bau Schönhauser Allee 97.
Bau Däuenstraße , Ecke Schönslicßcr -

ftraße .
Bau Jnvalidenstr . 33.

Nieder - Sehönhaiissn !

BiZmarckstr . 32.
TreSlowstr . 14.
Bau Henrizi , C. harlottenburg , Suaretz -

straße 13.
Bau Rast , Schöncberg , Barbarossa -

Ecke Landshuterstraße .
BauPautzen . Charloitenburg , Schlüter -

straße . »
Bau Schmidt , Halcnsec , Ringbahn -

und Joachimstraße , Friedrich - und
Halbcrstädtersttaßc , Zlschaffenburger »
straße , Damenheim .

Die Bauten der kirrna Walz :

Bau Slckerstraßc .
Bau Maaß , Litzenburger - und Pfalz -

burgerslraßen - Ecke .
Bau Biclcmamt , Tannenstraße 39.

Korbmacher ( wegen Differenzen ) ;
l - eUliokr , Tettowerstraße .

Lvstralsnleil verantw . : TA. Älvckr . Berlin . Druck u. Verlag : VolivattHKuckidrucierii u. Lerlggsanjtglt Paul <V>iigtt & Co. , Sellin SW ,



ilr . 22. 24. 2. Keilm des . Armrls " Kerlim KlksdlM Asnnabtvd, 26 . Januar IM .

Partei - Angelegenheiten .
OSer- Schöitewcide . Der Wahlverein veranstaltet am Sonntag -

Nachmittag 4 Uhr eine Uraniavorstellung : . Die Feuergewalten der
feade . " Billetts sind noch bei den Mitgliedern und am Eingang der
tlrania zu haben .

_

berliner jVachncbUn .
Im Zeichen des Verkehrs . Am Sonntag , den 27 . Januar findet

tn Verbindung mit der Paroleausgabe die Nagelung und Weihe der
den dritten Bataillonen der Jnfauterie - Regimenter Nr . 147 und 151
sowie dem Jäger - Regimcut zu Pferde Nr . 4 zu verleihenden Feld -
zeichen statt . Bei der Paroleausgabe wird der Bürgersteig vor der
Kommandantur für Offiziere und deren Angehörige freigehalten
werden . Der Slrafienbahnverkehr über den Platz am Opernhause
wird von 7' /� Uhr abends bis zum Schlüsse der Oper eingestellt
werden . � An diesem Tage werden ferner folgende Verkehrs -
beschränkungen erforderlich . Von 9 Uhr v ormittagS ab bis gegen
l ' /a Uhr nachmittags wird der gesamte Verkehr über die Kaiser
Wilhelm - Brücke , den Lustgarten , die Schloßfreiheit , die Schloßbrücke .
die Plätze am Opern - und am Zeughause nach Bedarf abgelenkt
werden . — Von 5 Uhr nachmittags ab erleidet der Fahr -
verkehr folgende Einschränkungen : 1. Das Befahren der Straße
Unter den Linden wird auf der Südseite nur in der Richtung nach
Osten , auf der Nordseite nur in der Richtung nach Westen gestattet .
2. Soweit die Breitestraße freigegeben werden kann , wird ihr Be -
fahren nur in der Richtung nach der Gertraudtenstraße
und dem Mühlendamm gestattet . 3. Die Schloßfreiheit
darf nur von der Schloßbrücke her nach dem Schloßt
platze hin , nicht aber entgegengesetzt befahren werden .
4. Die kurfürstenbrücke und die Königstraße von der ersteren bis
zur Jüdcnstratze werden nur für Wagen in der Richtung nach dem
Alexanderplatz hin freigegeben . Entgegengesetzt fahrende Wagen
werden nach Bedarf an der Kloster «, spätestens aber an der Jüden -
straße und dem Hohensteinweg abgelenkt . 5. Nur einseitig dürfen
ferner befahren werden : Die östliche Spandauerstraße vom Molken
markt nach der Königstraße , die Rauthausstraße von der Spandauerl
straße nach der Jüdenstraße , die östliche Heiligegeiststroße von
der Königstraße nach dem Mühlendamm hin . 6. G e -
sperrt werden nach Bedarf : die Burgstraße vom
Mühlendamm bis zur Kaiser Wilhelmstraße , die Probst
und Molkenstraße sowie die Eiergasse . 7> Das Befahren des PotS -
dainer Platzes ist in der Richtung nach Osten nur von der PotS -
domer Straße her , in der Richtung nach Westen uur nach der
Bellevucstraße zulässig . Die von Norden und Süden die König
grätzer Straße in der Richtung nach dem Potsdamer Platz bel
fahrenden Wagen werden nach Bedarf am Brandenburger Tor , an
der Prinz - Albrecht - und Dessauer Straße nach Osten und Westen
abgelenkt . — Im Interesse einer glatten Abwicklung des Verkehrs
wird vom Polizeipräsidenten gebeten , immer rechts zu gehen und
rechts auszuweichen .

250 bis 300 Leichen sind nach einem Bericht der Aktiengesell -
schaft Siemens u. Hals ke an das königliche Polizeiprästdium
bei den Tunnelarbeiten unter dem Spittelmarkt gefunden worden .
In dem durchgrabenen „ Gertraudten - Friedhof " , der . an dem Ger
traudtentor belegen, vor etwa 209 Jahren geschlossen worden ist, .
stießen die Arbeiter zunächst auf zahlreiche Skelette und eingekalkte
nahezu versteinerte Leichen , sodann auch auf eine große Anzahl von
Särgen , die freilich nach dem Bloßlegen bald zerfielen . Die Deckel
der Särge hatten aber , so lange sich die letzteren im Erdreich be -
fanden , dem Bodendruck Widerstand geleistet , so daß ein großer
Teil der darin bestatteten Leichen noch gut erhalten war .
Die meisten sind freilich im Laufe der Zeit zu Skeletten
znsammengetrocknct . vielfach zeigte sich aber das Gewebe der Leichen -
tücher und der Kleider , meist auch das Haar wohl erhalten . Die
Gesichtszüge waren nur noch bei wenigen der Toten deutlich er -
kennbar , so an der Leiche eines Mannes , der einen Schnurrbart ge -
tragen , an der eines jungen Mädchens und der eines etwa drei -
jährigen Kindes . Die letzteren hätten noch „ rekognosziert " werden
können , zumal auch Haar und Kleidung gut erhalten waren .
Der „ Gertraudten - Friedhof " mag in der Stahe des Spindlerbrunnens
seinen Anfang genommen haben , er dehnte sich — so weit man bis jetzt
beurteilen kann — bis zur Niederwallftraße aus und zwar stieß man
hier auf Massengräber , wenigstens fand man in einer Wandfläche
von etwa drei Metern im Quadrat gegen 25 Kopfbretter von
Särgen , die dicht neben - und übereinanderstanden . Der Inhalt der
Särge war hier besser erhalten , als im östlichen Teile des Friedhofs ,
woselbst mehr Skelette gefunden wurden : dieser Teil des Friedhofs
dürfte daher der ältere sein . Von den 4 bis 5 Sargschichten lvaren die
oberen Särge vielfach nur mit einem Meter Boden bedeckt : eS dürfte sich
daher um Massengräber mit eingekalkten Leichen handeln . Kultur -

historische Funde wurden leider nicht gemacht ; die eisernen
Handgriffe der Särge sind dem Märkischen Museum überwiesen
worden . Die Leichenreste sind sämtlich gesammelt und in Särgen
auf dem Gemeindefriedhofe zu Friedrichsfeldc zur „allerletzten " Ruhe
bestattet worden . In dem jüngeren Teile de « Kirchhofs machte sich
zeitweise ein so penelranter Leichengeruch bemerkbar , daß Kalkwasser ,
Karbol und Lysol reichlich zur Anwendung gelangen mußten .

119 099 Sprechstellen . Tie Fcrnsprechanschlüsse des Berliner
Bezirks dürften jetzt 119 999 erreicht haben . Nach der letzten
Aufnahme vom Anfang dieses JahreS betrug deren Zahl 199 839 .
Tie wenigen zu der runden Zahl noch fehlenden Anschlüsse sind
in den letzten Wochen sicher hinzugekommen . Von der Gesamt -
zahl der Anschlüsse des Bezirks entfallen auf die Fernsprechämter
von Berlin selbst fast 85 999 . Ihre genaue Zahl war 84 998 .
ES gehören dazu auch bekanntlich einige Anschlüffe der Vororte ,
wie die von Schönebcrg und eftt Teil derer von Eharlottenburg
vom Amt 6 usw . Dieses Amt 9 ist gleichzeitig das größte aller
Berliner Acmter . Es hat jetzt die Summe von 29 999 Anschlüssen
überschritten und besitzt deren 29 154 . Bei all diesen Zahlen sind
sämtliche Haupt - und Ncbenanschlüfie zusammen gerechnet . Als

Hauptanschlüsse werden in das Amt 6 selbst 13 545 eingeführt .
Mittelbar angeschlossen sind außerdem 5937 postalische Neben -

anschlüsse und 672 bezahlte Privat - Nebenanschlüssc . DaS zweit -
größte Berliner Amt ist das Hauptfernsprechamt mit insgesamt
16 936 Anschlüssen . Von diesen sind 8934 Hauptanschlüffe , 5753

Nebenanschlüsse und 1349 Privatanschlüsse . An dritter Stelle

steht Amt 4 mit 14 466 Sprechstellen , von denen 9679 Haupt -
anschlüsse , der Rest Nebenanschlüsse sind . Es folgt Amt 3 mit
12 994 Anschlüssen , darunter 7692 Hauptanschlüsse . Fast ebenso
groß ist das Amt 7. das jetzt 12 148 Anschlüsse zählt . Es hat sogar
noch 5 Hauptanschlüsse mehr als das Amt 3, nämlich 7697 . Das

kleinste Berliner Amt ist seit langer Zeit 2 in Moabit mit „ nur " 8979

Anschlüssen , von denen 5114 Hauptanschlüsse sind . Alle Berliner
Aemter zählen 52 472 Hauptanschlüsse , 29 424 von der Post her -

gestellte Nebenanschlüsse und 3192 bezahltePrivat - Nebcnanschlüsse .
Aus der Selbstmordchronik . In einem Anfall geistiger Um -

nachtimg ist die Ehefrau des Tischlermeisters M. aus der Marbtzrger -
strahe 15 in den Tod gegangen . Die Bedauernswerte litt an hoch -
gradiger Nervenschwäche , die in der letzten Zeit immer mehr zunahm .
Wiederholt äußerte sie Selbstmordgedanken , doch der Mann hatte
die Ausführung ihres Vorhabens stets vereitelt . Am Sonnabend

verschwand Frau M. plötzlich aus ihrer Wohnung . Am Tage darauf
wurde an der Charlottenburger Brücke eine unbekannte Frau als

Leiche aus dein Kanal gezogen . Die Tote ist gestern als die M.

festgestellt worden . — Im Keller seines HauseS versuchte sich gestern
der Eigentümer HanS G. , Wühlischstr . 20 , da « Leben zu nehmen .

Von Hausbewohnern wurde der Lebensmüde später mit durch -
schossener Schläfe aufgefunden und in das Krankenhaus am
Friedrichshain gebracht . Die Gründe zu der Tat sind der Polizei
unerklärlich .

Durch GaS vergiftet . Drei Tage hindurch hat die Schneiderin
Maria Engel , Kürassierstr . 14, tot in ihrer Wohnung gelegen .
Fräulein E. ist einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen . Am
Dienstagabend hatte sie sich in ihrem Zimmer Kaffee gekocht und
nicht darauf geachtet , daß der Schlauch , der den Kochherd mit der
Gasleitung verbindet , vollständig brüchig war . Sie schlief dann auf
dem Stuhle ein und sollte nicht wieder erwachen . Aus den Rissen
im Schlauch strömten die giftigen Gase heraus und betäubten die
Schlafende . Da sich die E. während der letzten drei Tage nicht sehen
ließ , schöpften die Nachbarn Verdacht und ließen die Tür öffnen .
Die E. fand man ans dem Fußboden als erstarrte Leiche auf . Die
Aennste war an den Gasen erstickt .

Im Bernhard Rose - Theater geht heute , Sonnabend abend :
„ Kcan oder Genie und Leidenschast " mit Herrn Direktor Rose in
der Titelrolle in Szene .

Gebrüder Hrrrenfeld - Theater . Am heuttgen Sonnabend findet
die Premiere der neuen Komödie „ Ein verrücktes Hotel " mit dem
Borspiel „Hahfisch geht zur Jagd " statt . Die Vorstellung ist au
präzise 8 Uhr angesetzt .

Feuerwchrbericht . Infolge einer Benzinexplosion kam in einer
Schlosserei Feuer aus , das Kleider , Automobilbestandteile und
anderes ergriff , aber von dem dritten Zuge auf eine Werkstatt in
Danzigerstr . 62 » beschränkt werden konnte . In der Dessauerstr .
brannte ein Keller : Stroh stand dort in Flammen . Papier ,
Lumpen und anderes brannten in der Frobenstr . 18 und Balken , der
Fußboden usw auf einem Dachboden in der Calvinstr . 5. Wegen eines
Kellerbrandes wurde die Feuerwehr nach der Pasteurstt . 17
alarmiert . Das Dach mit dem Gebälk brannte in der Invaliden
straße 17 und Tapeten usw . in der Neuen Schönhauserstr . 9. Ferner
mußte die Feuerwehr nach der Frauzösischeiistr . 46 , Friedrichstr . 125 ,
Greifswalderstr . 225 , Reinickendorferslr . 34, Fruchlstr . 57/58 und
anderen Stellen ausrücken . Im Fall die Kälte anhält , wird der
Januar hinter dem Dezember mit über 499 Bränden nicht zurück -
stehen . Bis jetzt sind schon 329 verzeichnet .

Vorort - IVadmcfotcn .
Häuslicher Zwist im Charlottenburger Stadtparlament .

In der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung vom
Mittwoch stand das Barometer wieder einmal auf Sturm . Die
beiden stärksten Fraktionen , die Liberalen und die Unpolitischen
lagen sich in den Haaren zur Freude unserer Genossen , die stets
den Bocteil aus solchen häuslichen Szenen der Vertreter ' der
Bourgeoisie zu ziehen wissen .

Zum Verständnis des neuesten Konflikts , der wohl »och weitere
Folgen haben wird , sei vorausgeschickt , daß die Liberalen und die
Unpolitischen , die sich früher stets heftig befehdet hatten , bei den
Wahlen im Jahre 1995 ein Bündnis zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie schloffen . Aber die Freundschaft ging bald in die
Brüche , da jede Fraktion über den Kopf der anderen für sich
Sondervorurteile zu erstreben suchte . Als nun im letzten Jahre einige
Mandate der ersten Abteilung erledigt waren , hatte der Bürger .
meister die Ersatzwahlen ursprünglich auf den Herbst anberaumen
wollen . Hiervon bekam der Führer der Liberalen Wind . Sofort
begab er sich zum Bürgermeister und bat ihn , den Termin auf den
3. Juli zu verlegen . Der Grund ist leicht ersichtlich , die Liberalen
hatten alle Wahlvorbereitungen getroffen und wollten ihre un -
politischen Gegner überrumpeln . Das liberale Wahlmanöver
wurde aber von dem der Fraktion der Unpolitischen angehörenden
Stadtvcrordnetenvorsteher durchkreuzt , auf dessen Einspruch die
bereits erlassene Verfügung , wonach am 3. Juli gewählt werden
sollte , zurückgezogen und die Wahlen nunmehr endgültig ans den
Herbst anberaumt wurden . Hierbei siegten die Liberalen mit sehr
knapper Mehrheit . Gegen die Gültigkeit der Wahlen ist Protest
eingelegt , den die Stadtverordnetenversammlung jedoch zurückwies .
Augenblicklich schwebt beim Bezirksausschuß die Klage auf Un

gültigkeitSerkläryng . »
Aus Anlaß dieser Vorgänge hatten nun die Unpolitischen eine

Interpellation eingereicht , die den Magistrat um Auskunft darüber

ersucht , ob es zulässig sei , daß die Anberaumung von Stadl

verordnetcnersatzwahlen auf Anordnung eines einzelnen Magistrats
Mitgliedes erfolgt , ohne daß ein Kollegialbeschluß deS Magistrats
vorausgegangen ist .

Während sich der Begründer der Interpellation , Stadtv

H u b a t s ch , streng an den Wortlaut hielt und auch Oberbürger .
meister SchnstehruL in seiner Beantwortung sich lediglich auf
die juristische Seite der Frage beschränkte , wurden durch das Ein -

greifen der Herren Dr . C rüg er ( lib . ) und Stadthagen
( natl . ) die alten Gegensätze oder besser gesagt Eifersüchteleien

zwischen den bürgerlichen Fraktionen aufgerollt . Beide warfen sich
gegenseitig vor , daß nicht sie , sondern die anderen , die Wahlen
zu , beeinflussen versucht hätten . Dem Stadtv . Stadthagen entfuhr
dabei das köstliche Geständnis , daß eine gemeinschaftliche Beein -

flussung durch Vertreter der bürgerlichen Parteien gestattet sei ,
daß aber die eine ohne Wissen der anderen so etwas nicht tun dürfe
— echt bürgerliche Moral l

Unser Fraktionsredncr Genosse Hirsch nagelte das Verhalten
der bürgerlichen Vertreter gebührend fest, er wies nach , daß ein

prinzipieller Unterschied zwischen den beiden Parteien aus kam -

munalpolitischcm Gebiete nicht besteht , daß sie in der Bekämpfung
sczialer Forderungen stets geschlossen vorgehen und daß beide

einzig und allein persönliche und Fraktionsinteresscn verfolgen . Ins -
besondere hielt der sozialdemokratische Redner es für nötig , einmal
die Nebenrcgieruna zu kennzeichttsu , die im Charlottenburger
Stadtparlament kecker als je ihr Haupt erhebt . Es sei Tatsache ,
daß sehr viel hinter den Kulissen gemogelt und daß die Versamm -
lung oft vor vollendete Tatsachen gestellt wird .

Durch seine Ausführungen erregte unser Redner insbesondere
den Zorn der Liberalen , die so wie so etwas nervös und verärgert
darüber sind , daß die Sozialdemokraten nicht den von ihnen präsen -
tierten Vorsteherkandidatcn gewählt haben . Die Herren behaupten
keck, daß darin eine Verletzung demokratischer Grundsätze liege .
Seit wann ist eS denn demokratischer Grundsatz , daß die Mehrheit
sich « inen Vorsteher von einer Minderheit aufoktroyieren läßtl

In der weiteren Debatte platzten die Gegensätze noch wieder -

holt heftig aufeinander . Auch die Reichstagswahl wurhe . in
die Diskussion gezogen . Die Liberalen nehmen es den National -
liberalen übel , daß sie für den konservativen Kandidaten stimmen .
die Nationalliberalen wiederum beschuldigen die Liberalen , daß sie
durch Aufstellung eines eigenen Kandidaten der Sozialdemokratie
den Sieg erleichtern . Genosse Hirsch versuchte auch diese

Heuchelei der Liberalen festzunageln , indem er u. a auf den frei -
sinnigen Volksverrat in Breslau eingehen wollte . Leider ließ der

Vorsteher das nicht zu .
Der Verlauf der Besprechung hat von neuem bewiesen , daß

eS den bürgerlichen Parteien in den Stadtparlamentcn nicht um

die Vertretung von Grundsätzen zu tun ist , sondern daß sie eine

Kliquenwirtschaft anstreben , um Sondervorteile für sich zu erreichen .

In der Hitze des Gefechts ist den beiden Gegnern so manches Wort

entfahren , das sie später noch oft bereuen dürften . Die Sozial -
demokratie wird natürlich die Waffen , die ihnen ihre Feinde selbst

schmieden , bei passender Gelegenheit gegen sie zu gebrauchen wissen .

Zür den im Herbst stattfindenden Wahlkampf hat die Debatte uns
wertvolle » Material geliefert , das richtig auszunutzen unser
eifrigstes Bestreben fein wird .

Rixdorf .
Die letzte stark besuchte Generalversammlung de ? Holzarbeiter -

Verbandes , Zahlstelle Rixdorf , wählte einen Lolalbeamtcn . Von

den fünf zur Wahl stehenden Kandidaten wurde der bisherige Be «

vollmächtigte Lusch mir Zweidrittelmajorität gewählt . Der Gau -

Vorsteher Franz S tusche gab hierauf einen Ueberblick über die

gesamte Aussperrung . Sein Vortrag , in dem er das Borgehen der

Unternehmer , insbesondere deS Obermeisters Rahardt scharf kenn -

zeichnete , fand die volle Zustimmung der Versammlung . Gelächter
rief eine Notiz des „ Neuendorfer Anzeigers " hervor , in welcher be -

hauptct wird , die Tischler verlangen einen Lohn von 8 M. pro Tag
und die Verkürzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden . In der Dis -

kussion wurde von allen Rednern betont , daß kein Opfer gescheut
werden darf , diesen den Holzarbeitern aufgezwungenen Kampf

siegreich durchzuführen . Alsdann wurde bekannt gegeben , daß die

Ausgesperrten vom ersten Tage Unterstützung erhalten und der

Extrabeitrag von der zweiten Woche im Januar erhoben wird . Alle

Arbeitslosen nach dem 12. Januar sind als Ausgesperrte zu be -

trachten . Des weiteren wurde ein Antrag angenommen , nach welchem
auch Arbeitslose der nicht ausgesperrten Branchen als ausgesperrt zu
betrachten sind .

Stusche sprach in seinem Schlußwort seine Freude über den

Opfermut der Kollegen aus « nd forderte sie auf , für eine siegreiche
Durchführung des Kampfes Sorge zu tragen .

Britz .

Zu der Notiz in Nr . 16, worin wir mitteilten , daß Genosse
K l a v o n n beim Flugblattverbreiten von einem gewissen B a l ck e .
Rudoiverstr . 49 wohnhaft , angefallen wurde , erhalten wir noch

folgende Aufklärung über den Borgang « Nachdem der Genosse
Klävonn bei Balcke geklopft und ihm das Flugblatt überreicht hatte ,
warf ihm derselbe das Blatt vor die Füße und fing an . sich in

wüsten Schimpfworten ans die Sozialdemokraten , die er unter
anderem Verbrechervolk , rotes Gesindel , faule Blase und verhungertes
Pack titulierte , zu ergehen . Der Genosse Klavonn ging ruhig nach
der nächsten Etage . Zu einer ihm bekannten Frau äußerte er nur :
WaS ist denn das für ei » Mensch ? Als er mit dem Aus -

teilen der Blätter fertig war . stieg er nichts ahnend
die Treppe hinab . Kaum war er aber an der Tür
Balckes vorbei , da sprang derselbe mit einem Prügel , der den ,

unteren El , de eines Peitschenstieles glich , heraus , schlug und stieß
mit beiden Händen zugleich auf Klavonn ein , so daß derselbe ein

paar Stufen herabstürzte , doch vermochte er sich noch an , Treppen -
geländer festzuhalten . Dem Umstände , daß NachbarSleute heraus¬
traten . ist es wohl zu danken , daß Balcke von weiteren Tätlichkeiten
abließ . Neben wüsten Schimpfereien auf das „ rote Gesindel " drohte
er noch dem Genossen Klavonn , daß er eS ihm ein andermal ordent -

lich besorgen werde .
Diesem Helden gegenüber , dessen Vorgehen geradezu an Gemein -

gefährlichkeit grenzt , mögen die Arbeiter und Parteigenossen Vor -

ficht üben .

Lichtenberg .
Die am Donnerstag im Schwarzen Adler tagende Versammlung

war polizeilich abgesperrt . Genosse Stadthagen ging zur Kenn -

Zeichnung der Gegner auf die in der „Volks- Zeitung für die Kreise
Nieder - und Ober - Barnim " abgelagerten Erzeugnisse der „ Post " .
auf die Artikel dieses Organs und ans den Wortlaut des von dem

polizeilichen Hintermann der „ Post " ausgeheckten Flugblattes ein ,
das er unter Heiterleits - und Entrüstungsstürineii der Anwesenden
besprach , Er legte an der Hand deS „ Vorwärts " vom 39. Dezember 1892
dar , daß alles , was die famosen Gegner , voran der ihm unbekannte .
hoffentlich anwesende Rechtsanwalt Hercher nach der „ Post "
als Funkelnagelneues aus dem Erkenntnis des EhreugerichtshofeS
vom 17. 11. 92 vorgetragen hatten , damals bereits von ihm wörtlich
mitgeteilt war . Dann stellte Stadthagen Strafantrag gegen sich .
Als die Staatsanwaltschaft ablehnte , die Genehmigung zu seiner
Verfolgung vom Reichstag einzuholen , habe er im Reichstag unter

Vorlegung des Erkenntnisses beantragt , die Genehmigung zu erteilen .
Den , Antrag stimmte der Reichstag einstimmig zu . Dann

lehnte die Staatsanwaltschaft , und trotz Be -
schwerde hiergegen , die Oberstaatsonwaltschaft und der Justiz -
minister , ab , Anklage gegen Redner zu erheben , weil
ein hinreichender Verdacht bewußter Gebührenüberhebung gegen
ihn nicht vorliege . Redner hat in den Beschwerden dargelegt .
daß freilich von Gebührenüberhebung in Wahrheit nicht die Rede
sein köune , für die Staatsanwaltschaft müsse aber die wenn auch
der Wahrheit widersprechende beweislos ohne voraus -

gegangene Anklage aufgestellte Behauptung deS Ehren¬
gerichtshofes genügen , um Anklage gegen ihn oder An »

klage gegen die Reichs gerichtsräte wegen be -

wußter Rechtsbeugung zu erheben . Redner geht auf
seine im „ Vorwärts " vom 14. Oktober 1894 abgedruckte Be -

schwerde an den Justizminister ein , legt dar . wie er vergeblich
durch Rede , Schrift und Druck gegen sich eine Anklage wegen der in ,

Ehrengerichtshof zu Unrecht ihn , nachgeworfenen Straftaten oder

wegen Beleidigung der Ehrenger , chtShofs - Reichsgerichtöräte provoziert
hat und fährt dann fort : das alles kam , und darf einem Mensche » ,
der öffentlich sich hinstellt und die Behauptungen des Ehrengerichts -
Hofes nachbetet , nicht unbekannt sein . Verschweigt er diese
Tatsachen trotz seiner Kenntnis dieser Dinge .
so ist er ein ehrloser Verleumder . Von de »,
gewerbsmäßigen Hinter » , ann der „ Post " lönne man nichts
anderes erwarten . Hat aber , wie die „ Post " behauptet , ein
Rechtsanwalt Hercher oder H e r g e r in der Germania -
Brauerei trotz der Kenntnis dieser Dinge sich hingestellt , u» , zu
seiner , deS Redners , Verunglimpfung die Eyrcngerichtshofs -
behauptungen sich anzueignen , ohne die späteren Dinge zu er -
wähnen , fo hat er ehrlos und infam verleunidet .
Ist Herr Rechtsanwalt Hercher anwesend , so mag er
antworten . <Rusc : Ist nicht da !) Hat er die Vorsicht
als besseren Teil der Tapferkeit gewählt und ist nicht er -
schienen , so möge es ihn , hintervracht werden . >vaS Redner
über ihn soeben ausgeführt hat . ( Brausende , wiederholte Zu -
stimmung . ) Stadthagen zerpflückt dann noch die weiteren Per -

leumdungen des Flugblatts . Hierauf legt er dar , wie solch perfide
Kampfesweise gewählt wird , um die Wähler vom Ernst der politischen
Situation und den diese beherrschenden Fragen abzulenken . Diese
bespricht er kurz . Sein Appell , morgen zur Stelle zu sein , wird
stürmisch begrüßt . In der Debatte äußern sich »och einige Ge -
nassen und Genossinnen über die elende Kampicswcise der Gegner
und über die Notlvendigkeit , den Unken der Reaktion und feigen
Feinden der Wahrheit eine Antwort zu erteilen , die an Klarheit
nichts übrig lasse . Mit einen , Hoch auf die Sozialdemokratie schließt
der Borsitzende Genosse B a ck h n s die von Kampfeslust und Sieges -
Zuversicht getragene Versammlung .

Pankow .
Die Gemeiiidcvertretting beschäftigte sich mit den von uns

bereits skizzierten Ankauf des Killisch von Hornschen Parkes ; nach
langer Debatte wird die Angelegenheit vertagt . Die von unseren
Genoffen schon des öfteren kritisierte Eleven - Wirtschaft oder besser
gesagt Lehrlingszüchterei auf dem Gemeindebureau soll nunmehr ihr
Ende finden . Eme Vorlage des Bürgermeisters regelt die Annahme
von Supernumcraren und Diätaren und die Regelung der Besoldung
hierzu . ES sollen eine mäßige Anzahl von jungen Leuten , ivelche
die Berechttgung zun , einjährigen Milttärdienst haben , nicht unter 17
und nicht über 24 Jahre alt sind und 1 Jahr von ihren An -
gehörigen unterhalte » iverden müssen , als Supernumerare an -
genommen werden . Bezüglich der Borbildung können Ausnahmen ,
gemacht werden , so daß auch eventuell Schüler der Gemeindeschule
der . hohen Ehre " teilhaftig werden . Gemeindeschreiber zu werden .



Besoldimg im zlveitc » Jahre 45, im dritten 60 Mark monatlich . Die
Anöbildimgszeii der Diätare beträgt ebenfalls 3 Jahre mit Gehalts -
skalcn von ILOl) , 1350 » nd 1500 Mark jährlich bei guter Führung
und Fähigkeit für die Anstellimg als Assistenten .

Stcglil ; .
Eine Explosion einer Kochiiiaschiiir , die leicht die schwersten Folgen

hätte nach sich ziehen können , ereignete sich gestern nachmittag in
dem Hanse an der Elle der Ahorn - und Schlosistrasie . Der dort
Ivohiihaftc Rcstanrateur O. hatte in seine in der Küche befindliche
Kochinaschine kürzlich eine Warmwasserheizung cinbaueil lassen ,
Gestern wurde plötzlich die Maschine unter lauter Detonation m die
Luft gesprengt . Nicht allein in der Küche , sonder » auch in der
ganzen Wohnnng wnrden durch die Explosion arge Verwüstimgeii
angerichtet . Das Dienstinädchen , das im Augenblick der gröstten
Gefahr glücklicherweise abseits der Maschine gestanden hatte , erlitt
nur änstere Verletzungen .

Spandau .
Die Arbciterfreuudlichkeit und Fürsorge der „ nationalen "

Parteien für die Angestellten der königlichen Institute beleuchtet
ein an uns gerichtetes Schreiben aus dem Kreise der Kanzlei -
schreibet ' . Dasselbe lautet :

„ Sämtliche Kanzleischrciber der königl . militärisch - tcchnischen
Institute hatten sich erneut in einer Petition wegen Aufbesserung
ihres Einkommens an den Reichstag gewandt . Durch die Auslösung
desselben ist ihnen nun wiederum aus eine längere Zeit die Hoff -
nung genommen , dast irgend etwas zur Verbesserung ihrer Lage
getan wird . Eine Aufbesserung ihres Einkommens ist in An -
bctracht der schon sgit langem herrschenden teuren Lebcnsverhält -
»risse dringend notwendig . Dia Kanzle . ischreiber sind trotz des an -
strengenden , aufreibenden Dienstes die am geringsten bezahlte «
Schreiber der technischen Institute . Die Feldzeugmeisterei möge
einmal die Verhältnisse bri den kaiserlichen Werften in Betracht
ziehen . Dort erhalten die irr gleicher Stellung befindlichen und
gleiche Vorbildung besitzenden Werftkanzlisten 1500 bis 2000 M.
jährlich . Eine dem Reichstage im Vorjahre eingereichte Petition
wegen Gehaltsaufbesserung , deren Berechtigung von dem Referenten
derVudgetlommission exner Deputation der Kanzleischreiber gegenüber
voll und ganz anerkannt wurde , wurde ans Antrag durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt . Nach Ablehnung dieser Petition hat
der Verein der Kanzleischreiber der militärisch - technischen Institute
ein Gesuch an die Feldzeugmeisterei gerichtet und um eine
Teuerungszulage gebeten . Auch dieses ist von der Feld -
zcugmcisterei . rundweg abgelehnt worden . In einem im

Juni 1900 auf dem Instanzenwege vorgelegten Gesuch baten
die Kanzleischreiber um eine entsprechende Aufbesserung
ihres Einkommens . Jedoch ist noch keine Antwort eingegangen ,
trotzdem schon darüber acht Monate verflossen sind . Es wäre end -

lich Zeit , daß den Kanzleischreibcrn der militärisch - technischcn
Institute eine entsprechende Aufbesserung zuteil wird , da sie mit
dem jetzigen Einkommen von monatlich 100 M. und nach 12 Jahren
einem Höchstgehalt von 150 M. eine Familie nicht mehr ernähren
können , sondern . Schulden machen müssen . "

Heute am Tage der Wahl können die schlecht
bezahlten Angestellt . en ihren Arbeitgebern
und „ A r b e i t e r f r e u. n d e n " die Antwort geben ,
indem sie dem sozialdemokratischen Kandidaten Dr . Karl
Liebknecht die Stimme geben . Die Wahl ist geheim .
alsokeine Angst !

Berichte - Zcxtimg .
Wegen elf Mark — zwei Jahre Zuchthaus .

Die durch die Härte ihrer Urteile bekannt gewordene dritte

Strafkammer des Dresdener Landgerichts fällte am Donnerstag ein

Urteil , dessen Strafart und Strafmaß ein ungeheueres ist . Ein

Mctallschleifer , Karl Johann Eduard Hermann , stand auf der

Anklagebank . Er befand sich in sehr ungünstigen Verhältnissen . Da

starb ihm die Fran und hinterließ ihm vier Kinder , von denen zwei

sich noch im Krankenhause befinden . Durch diese Notlage kam er

auf mehrere Betrügereien . Ain 10. November v. I . besuchte er den

Pastor zu Loschwitz , nannte sich Richter und erbat sich von ihm
ein Darlehn von vier Mark . Er erzählte ihm , daß seine Frau
im Johannsiädtcr Krankenhaus gestorben sei und daß er ihr ein

Paar Lcichcnschnhe für 3 M. kaufe » wolle . Der Pastyr lieh ihm

darauf sechs Mark . Am anderen Tage versuchte er ein weiteres

Darlchn von dem Pastor zu erhalten , aber ohne Erfolg . Bei dem

Pastor in Tolkewitz erzählte er dieselbe Geschichte und erbat

von diesem ein Darlchn von fünf Mark , um die Leichenfrau

bezahlen zu können . Er erhielt die erbetene Summe und bestellte
bei dem Pastor »och die Leichenrede . Aehnliche Versuche machte er

bei den Pastoren in Weißer Hirsch und in Leubnitz - Nenoslra , von

denen er jedoch nichts erhielt . Das Gericht anerkannte , daß der

wegen Eigcnlliinsvcrgehen vorbestrafte Angeklagte zu diesen ver -

werflichcn Betriiaercien und Betrngsvcrsuchen gegriffen habe,� als er

sich in einer Notlage befand , erkannte aber dennoch auf zwei Jahre

Zuchthaus .
Nach Z 203 Str . - G. - B. wird Betrug mit Gefängnis bis zu

fünf Jahren bedroht . Außerdem kann auf Geldstrafe bis zu 3000 M.

und auf Ehrverlust erkannt werden ; auch ist es zulässig , nur zu
Geldstrafe zu verurteilen . § 204 bedroht den , der im Inland wegen

Betruges zweimal vorbestraft ist . mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren
und mit Geldstrafe von 150 bis zu 0000 Mark . Bei Annahme
mildernder llnistände tritt Gefängnisstrafe nicht unter 3 Monaten

ein . Die formellen Voraussetznugen zu der erkannten Strafe lagen
also vor , falls Betrug als festgestellt erachtet wurde . Wir wollen

nicht darüber rechten , ob deö Pastor die _
11

_
Mark

nicht auch dann geliehen hätte , wenn ihm die wirkliche

Sachlage statt des Schwindels vorgetragen wäre , und ob

demnach überhaupt Betrug vorlag oder ob nicht viel -

mehr die Vorspiegelung der unwahren Behauptungen in keinem ur -

sächlichen Zusannnenhang mit der Hingabe des Darlehns stand . Da

uns der Sachverhalt nicht weiter wie oben vorgetragen übermittelt

ist , nehmen wir an , es seien bedenkenfrei dem Tatbestand ent -

sprechend strafrechtlicher Betrug und BetrugSvcrsuche vom Gericht

festgestellt . Das Gesetz gestattete eine der Strafart
und der Strafsache nach bei weitem mildere Be -

strafung . Und lag wirklich kein Anlaß vor , innerhalb
der Grenzen , die das gegen Eigentumsdelikte so harte Gesetz

gezogen hat , nach unten zu gehen ? Die Bagatelle des Objekts , die

Notlage des Mannes , seine Verwahrlosung — wäre er organisiert

gewesen , so wäre diese schwerlich so iveit gediehen — , die durch die

Praxis der Verwaltung und Rechtsprechung sowie durch daS Gesetz
leider in so hohem Maße erfolgte Erschwerimg der Arbeiter,� sich zu
koalieren und dadurch auch gegen derartige Abwege gefeiter zu
werden , sind wahrlich Gründe , deren jeder einzelne ein weit

niedrigeres Strafmaß
"

rechtfertigen . Sind Vergehen , wie sie der

fromme Sauden , wie sie Terlinden , wie sie der Hof -
baukicr , wie sie Nomeick und Schulz und andere Ber -

urfachcr des Krachs der durch Dernburg „ sanierten " Banken

begingen , nicht unendlich schwerer ? Und doch kamen diese sämtlich
mit bei weitem gelinderen Strafen davon . Die Theorie von der

ausgleichenden Gerechtigkeit gegen „unverbesserliche " Missetäter führt

zu Ergebnissen , die als Gesamtheit betrachtet , den Begriff der bürger -
lichcn „ ausgleichenden Gerechtigkeit " dahin verwirklichen : was der

sozial höher Stehenden zu wenig an Strafe erhalten hat , wird dem

sozial niedriger Eingeschätzten zugelegt . Auf solche Irrwege nmß eine

Justiz gelangen , die über dem starren Bilchstaben des Gesetzes die alte

Wahrheit vergißt , daß die Gesellschaft die Verbrechen , insbesondere die

Eigentumsverbrechen , vorbereitet und daß der Täter nur das Werk «

zeug ist , das sie vollzieht . Urteile wie das besprochene , beweisen
die Unfähigkeit der bestehenden Gesellschaftsordnung . Verbrechen zu
verhüten und den Täter gerecht , das heißt dem Anteil entsprechend ,
den er ihnen hat und mit gleichem Maß , zu verurteilen .

Schwere Verfehlungen eines Gcmeiudebeamten

lagen einer Strafsache zugrunde , die gestern unter Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors K ö st e r vor dem Schwurgericht des Landgerichts II
zur Verhandlung kam . Aus der Untersuchungshaft wurde der frühere
Genieindevollziehungsbeanrte Karl Fischer vorgeführt , der sich
ivegen Unterschlagung im Amte , Fälschung öffentlicher Register ,
Urkundenunterdrückung und schwerer Urkundenfälschung verantworten
mußte . Der 38 jährige Angeklagte ist vom Jahre 1887 bis 1890
Soldat gewesen und als Vizewachtmeister zur Zivilbeamtenschaft
übergegangen . Er war dann längere Zeit als Polizei
sergeant in Mitten Walde angestellt . Im Jahre
1903 bewarb er sich um den in K ö ni g s - W u st e r h a n s e n
freigewordenen Posten eines Vollziehungsbeamten und
wurde auch eingestellt . Als solcher hatte er Steuern ein -
zuziehen sowie sonstige Summen für die Gemeinde und die Gerichts -
bchörden bcizutreibc ». Vor etiva einem Jahre wurden verschiedene
Unregelmäßigkeiten in der Kassenführung des Angeklagten entdeckt .
Eine unvermutete Revision ergab ein Manko von zirka 1500
Mark . Der Angeklagte hatte schon am Tage vorher die Flucht er -
griffen , wurde jedoch später auf Grund eines hinter ihm erlassenen
Steckbriefes fcstgcnominen . Eine Revision der Bücher ergab , das ; F.
in unverantwonlichslcr Weise mit den ihm anvertrauten Geld -
betrügen gewirtschafiet hatte . Um die Mittel zu mancherlei
„ noblen Passionen " zu erlangen , denen er auf einer
„dienstlichen " Reise nach Berlin frönte , steckte er einfach einen Teil
der von ihm eingezogene » Stenern in seine Tasche und spielte mit
dem Gclde in Berlin den Kavalier . In seinem Notizbuche wnrden
die Adresse » verschiedener „ Damen " gefunden , di ? sich in Berlin
eines besonderen Interesses der Sittenpolizei erfreuen . Um die
Defraudationen zu verdecke », vernichtete der Angeklagte dann später
die Mahnzettel und bezahlte schließlich die in Frage kommenden Beträge
mit Summe » , die er aus neueren Unterschlagungen gewann . Um ein
Loch zuzustopfen , riß F. inimer ein noch größeres neues wieder
aus . Zugleich machte er in die amtlichen Register falsche Ein -
tragnngen und fälschte verschiedene Mahnzettel und Zahlungsbefehle .
Vor Gericht war der Angeklagte geständig und behauptete , daß er
durch den Verlust eines ihm übcrgebenen Geldbetrages nach und
nach ans die schiefe Ebene gekoinmeu sei . Die Geschworenen
b e j a h t e n s ä m t I i ch e S ch u l d f r a g e u im Sinne der Anklage .
Das Gericht erkannte dein Antrage des Staatsanwalts gemäß
ans zwei Jahre Gefängnis sowie Verlust der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter ans die Dauer von 3 Jahren .

Ein Opfer seines Berufes
will der Reisende Gustav Birks geworden sein , welcher sich
vorgestern unter der Anklage der fortgesetzten Unterschlägung vor
der 4. Strafkammer des Landgericküs I verantworten mußte . Der
Angeklagte ist seit über 20 Jahren bei einer Delikatessen - und
Kolonialwarcn - Engrossirma in der Borstgstraße als Reisender an -
gestellt . Im Jahre 1893 ging das Geschäft in andere Hände über ;
B. wurde auch von dein neuen Inhaber engagiert , da er sich als
eine tüchtige Kraft erwiesen hatte . Tie Hauptkundschaft der
Firma bestand in Restanratcnren und Hoteliers , die der An -
geklagte Tag für Tag aufsuchen muhte . Einer in diesen Geschäfts -
kreisen üblichen Unsitte entsprechend , mußte sich B. , sobald er von
den Gastwirten einen Auftrag erhielt , als „ nobler Gast " zeigen
und auf Geschäftskosten , vielfach auch auf seine Kosten , eine
möglichst große Zeche machen . Dieses ständige Trinken und
Schlemmen untergrub im Laufe der Jahre die Gesundheit des An -
geklagten , der von einer ziemlich starken Nervosität ergriffen wurde .
Dies hatte zur Folge , daß B. , insbesondere an Tagen , an denen er
mehrere Aufträge erhalten und dementsprechend gezecht hatte , aller -
lci Torheiten beging , für die er sich nachher jede Rechenschaft
schuldig blieb . Zu seinen Obliegenheiten gehörte es unter anderem
auch , für die Firma Geldbeträge einzuziehen . Wie der Angeklagte
behauptet , habe er eines Tages schwer zechen müssen , nachdem er
vorhe » etwa 1000 Mark einkassiert hatte . Auf dem Heimwege sei
ihm das Geld abhanden gekommen ; wie dies geschehen sei , könne
er infolge seines trunkenen Zustandcs nicht mehr sagen . Da er
fürchtete , man könne ihm möglicherweise dies im Geschäft nicht
glauben und er würde vielleicht seine Stellung verlieren , verschwieg
er den Verlust und deckte den Betrag durch anderweitig einkassierte
Suinmen . Auf diese Weise gelang es dem Angeklagten , den Ver -
lust auf längere Zeit zu verdecken . Die einmalige Abweichung vom
Wege des Rechten verleitete den ehrlichen und rechtschaffenen Mann
später zu neuen kleineren Veruntreuungen . Dieses Geld ver -
wendete B. jedoch stets nur dazu , um jene Zechen , die er im Ge -
schästsintcresse bei der Kundschaft machen mußte , zu bezahlen .
Eines Tages kamen die Defraudationen des B. , die inzwischen die
Höhe von 1405 Mark erreicht hatten , zur Entdeckung und der
bisher unbescholtene Mann wurde unter Atsklage gestellt . Der
Verteidiger führte aus , daß der Angeklagte nur . unter dem
Drucke der auf ihm lastenden Nervosität gehandelt habe . Durch
den jahrelangen übermäßigen Alloholgenuß „ im Geschäftsinteresse "
sei das Nervensystem des sonst fleißigen Mannes völlig ruiniert
worden . Unter den Einwirkungen des Alkohols habe B. auch schon
die tollsten Dinge vollbracht . Auf einer Geschäststour in Rcinickcn -
dorf habe er kurz nach der Köpcnicker Affäre allerlei verworrene
Redensarten geführt , so daß man ihn schließlich als Räuberhaupt -
mann von Köpenick auf das Rathaus gebracht habe , wo sich dann
allerdings durch telcphonische Anfrage der Irrtum aufklärte . Viel -

fach habe B. auch Droschken engagiert , um von einem Hause zum
Ncdcnhause zu fahren . Das nervöse Leiden , welches sich B. in

seinem Berufe zugezogen habe , rechtfertige auch die Zuerkennung
einer möglichst milden Strafe . Der Staatsanwalt beantragte
5 Monate Gefängnis . Das Gericht ließ aus den all -

geführten Gründen Milde walten und erkannte auf 2 Monate

Gefängnis .
( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Altes Gcriimpcl .

Wegen Teilnahme an einen ; öffentlichen Aufzuge ist an ,
20 . September v. I . vom Landgericht Halber st adt neben zahl -
reichen anderen Personen , die noch nicht 18 Jahre alte Dienst -
m a g d Käte Wenning in Aschepsleben zu 10 Mark G e l d -

st r a f e verurteilt wordey , weil sie am 1. Mai sich an dem sozial -
demokratischen Aufzuge beteiligt und dadurch eine Verordnung aus
dem Jahre 1850 übertreten hat . — Ans ihre Revision hob am
Donnerstag das Reichsgericht das Urteil auf , weil die Strafe zu
hoch bemessen und die Jugendlichkeit der Angeklagten nicht in Bc -

tracht gezogen worden ist .

Vermischtes .
Eine Kohlenstaubexplosion erfolgte , wie auL Senftenberg

berichtet wird , gestern in der Brikeltfabrik der Halleschen Pfänner -
schachte , durch welche das Fabrikdach emporgehoben und 40 Meter
weit . fortgeschleudert wurde . Die Fabrik ist zum Teil ausgebrannt .
Der Materialschaden ist bedeutend , auch wird der Betrieb mehrere
Wochen stillstehen müssen . Von den anwesenden Arbeitern konnte

sich der größte Teil rechtzeitig retten . Sieben Arbeiter ver -
u n g l ü ck t e n t e i l w c i s e schwer und wurden ins Krankenhaus

geschafft ; einer von ihnen erlag zwei Stunden nach
der Ei n liefern ii g seinen Verletzungen .

Eingefrorene Wähler .

Dem „Verl . Tagebl . " wird gemeldet :
Der Norderneyer Passagierdanipfcr „Deutschland " ist mit zahl -

inreichen wegen der Wahlen das Festland aufsuchende » Fahrgästen
der Nähe des Norddeicher Hafens im Treibeis festgeraten .

Da wir trotz der Parole : Deutschlands Zukunft liegt auf dem

Wasser, , immer noch keine schwimmenden Wahllokale haben , haben
die Wackeren nicht wählen können .

24 Personen getötet . In Trinidad ( Kolorado ) kamen gestern
bei einer Explosion von Sprengstoffen in einem Bergwerk 24 Personen
ums Leben .

Mit 00 Arbeitern untergegangen ist , wie aus K o n st a n t i n o p e l

gemeldet wird , das Segelschiff „ Galata " der französischen Schlepp -

dampfer - Gcsellschaft , das von Kozln nach Eregli am Schwarze » Meer

geschleppt wurde . Es ist noch unbekannt , ob jemand gerettet
worden ist .

Auf Grund gelaufen . Der marokkanische Regierungsdampfer
Tnrki ist infolge Sturmes au der Küste ausgelaufen . Man glaubt .
daß das Schiff verloren ist . Die Besatzung ist gerettet worden .

Leffentlichc Bibliotbek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be »
»ilhiiiig für jedermann , 8W. , Mexaudrinenstr . 26. Geöffnet täglich von
51/ . —10 Uhr abeuds , an Sonn - und Feiertagen von 9— 1 und 3 —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zurzeit 5l5 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art
und Richtung aus .

Berei » für die Interessen der Hausangestellten . Unterhaltung «»
abend , Sonntag , den 27. Januar bei M. Mürich , Steglitzerstr . 35. Ansang
6 Uhr. Gäste ivillkoiiimen .

iillliieincinc Kranke » - und Sterbekasse der Metallarbeiter »
( E. H. 29. Hamburg ) , Filiale Berlin 7. Miigliederversammlung am Sonntag ,
den 27. Januar 1907 , vormiitags 10 Uhr , bei Hofsmann , Pafewallerfir . 3. —
Filiale Baumschülenweg ; Sonnabend , den 26. d. M. , abends 81/, Uhr , im
Restaurant von Witwe Kleinschmager , Bamüschulenftr , 67, außerordentliche
Milgliederverfanimlung .

Tozialdemokratifchcr Diskutierklub „ Freie Zusammenkunft� .
Heute abend 9 Uhr : Sitzung bei Stramm , Ritterstr . 138.

Freireligiöse Geuieiudc . Sonntag , den 27. Januar , vormittags
8"/ , Uhr , im Rathaufe ( Eingang Jüdenflraße ) , Saal 109 : Versammlung .
Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags lO3) . Uhr in der Schulaula , Kieme
Frankfurt erftr . 6, Vortrag des Herrn A. «tern : „ Wer war Jesus von
Razareth ? Herren und Damen als ( Säfte sehr willkommen .

Lriefkalten der Rcdalition .

Sic juristische Tl >rcchst »»dc findet Friedrich st r . IN , Zliifgana s ,
eine Tresive ( Handelsstättc Veiicniiiaucc , Siirchgnng auch Liudcilstr . INI ) .
wachciitäalich vo » 7 1/. Iiis N' /j Uhr abends statt . Gcössnet 7 lllir .
Tonilabcuds beginnt die Sprechstunde »i » ti Uhr . Jeder Anfrage ist ei »
Bnchsradc und eine Kahl als Ivierkzeiche » beizilfngen . Vriesliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Frage » trage man >n der Tprcchstnnde vor .

H. S . 13 . Leider können Sic gegen die Streichung wegen Empfang
von Üirmenunterstützung nichts machen . — B . 100 . 1. 3 Mark . 2. Wenn
Sie 1907 austreten , bis zum Schlüsse des Jahres 1908. — Hedwig 02 .
Die Beleidigung verjährt in süns Jahren . Strasantrag ist aber innerhalb
drei Monaten zu stellen . — At . W. Äa . 1. Ja . 2. Etwa sechs Wochen .
3. Nein . — St . Z. 100 . Füns Jahre . — 2 . F. 3 » . Ja . — E. R. E. 07 .
Fordern Sie die Synode aus , ein sür allemal anzuerkennen , daß ihr kein
Recht aus Empsang von steuern gegen Sie zusieht. Wenn Sie wollen ,
könueil Sie bei der Staalsauwaltschast Slrasaiilrag wegen Erpressungs »
Versuchs stellen , anch die Beschwerde erheben , von der Sie
schreiben , viel Nutzen würden diese Schritte nicht - haben . — ?) . Nein .
— Wohl eine Summe ? 1. Die Beantwortung hängt davon ab. welche
Kündigungssnst vereinbart ist. Ist leine Kündigungsfrist vereinbart , so
steht dem Dienslmüdchen nur eine sechswöchentiiche Künbigungssrist zum
1. des Quartals zu. 2. Nein , 3. Leider nein . — Kultur ? Frack . —
H. D. Npothekerwaren können Sie ohne Konzession nicht verlausen . —
Ausländer 103 . Das ist möglich . — Nixdorf 100 . 1 Ja . 2. Die
Ehe mit dem Ehebrecher ist unzulässig , falls wegen des Ehebruchs die Ehe
getrennt ist. — Flottenfeind . 1. Legen » ie Beschwerde ein. 2. und 3. Ja .
4. Nein . — 21. F . Nixdorf 100 . 1. Nur ans Grund notarieller oder
gerichtlicher Vollmacht . 2. Das genügt nicht . 3. Notarielle oder
gerichtliche Vollmacht ist erforderlich . — Eharlottenbnrg Hotz »
nienn . Sie habe » kein Recht , die Geschenke zurückzuverlanaeü .
H. L. 7. Beantragen Sie beim Untersuchungsrichter Zurückgabe der Uhr .
— Zt. St. 07 . 1. Nein . 2. Eventuell müssen Sie volle Miele zahlen . —
W 10 . 1. Durch die Buchhandlung Vorwärts erhalten Sie alle Bücher .
2. Leider nein . — P . W. 20 . Sie müssen Ihre Unkosten gerichtlich fest -
setzen lassen , den Gerichtsbeschluß mit einer Vollslreckungsklausel versehen
lassen , um dann durch den Gerichtsvollzieher die Kosten von dem Gegner
beizutreiben . — 2l . N. Eine Frist besteht nicht . — N. C. Sie sind zur
Restzahlung verpflichtet . — E. B. 1883 . 1. und 2. Ja . 3. Nein .
— Genosse 8. Wir müssen es grundsätzlich ablehnen , bestimmte� Institute
zu empselsten , wenden Sie sich an Ihr
Lychenorstrassc .

e Gewerkschaft . — MumPiN .
Strasantrag kam, innerhalb der zulässigen drei Monate

gestellt sein . Wahl scheiulich ist die Sache aber eingeschlafen und kommt
nichts mehr danach . — A. H. . Höchstestrasze . Ja , klagen Sie beim
Gewerbegericht . — Abonnent 9. Jahr . 1. Darüber können wir Aus -
kunst nicht geben . 2. Verlange » Sie die Hinterlegung der Kaution bei der
Reichsbank oder bei einer anderen sicheren Bant . 3. Nein . — I . St. ii ,
Adlerslws . Verjährung tritt in 30 Jahren ein . Von jeder Pfändung
ab lausen die 30 Jahre von neuem . — H. H. An das Standesamt . —
M . 5 . 7. Ein derartiger Besuch wäre zulässig . AIS angemessen würde
die Zeit bis etlva 10 lUjr abends erachtet werden . — C. H. 4. 1. Soweit
crjichllich , würde Ihr Schwager ini Unrecht sein . 2. Ihre Mutter hat das
Recht , die Vollmacht zu entziehen und den Vertrag zurückzuverlangen .
— R. G. 2. l. Ja . 2. Leider ist der Vermieter im Recht . 3. Nach Ihrem
Vertrag haben Sie , nicht der Wirt die Scheiben zu ersetzen . Sie häiien den
betreffenden Passus durchstreichen sollen . — E . B . Uns nicht erinnerlich .
— H. 73 . 1. Nach herrschender Praxis ist ein solches Verbot zulässig .
2. DaS ist möglich . — Eiben und 21. 1 Moabit . Sie müßten auf dem
Polizeirevier Ihren Antrag zu Proiokoll erklären . Ein Recht aus Naturali »
sicrung hat aber ein Ausländer nicht . — Berndt . 1. Fragen Sic bei einem
Bankier an. 2. Nein , aber der Kurs war schwerlich höher als 93. —
P . 2. . Thaerstrasie . Durch ausaierlsames lautes Lesen guter Bücher . —
H. A. 83 . Ein allgemeines Mitlei gibt es nicht : wende » Sie sich
au einen Arzt . — M . 21 . Sie sind zur Zahlung verpflichtet .
— ?) vst . Wir müssen es grundsätzlich ablehnen , bestimmte Geschäfte usw.
zu empsehlen . Wenden Sie sich an einen Möbelhändler . — Tischler . Mit
Ablauf des aus den Ausirilt folgenden Jahres ist man kirchensteuersrei .
Wer , wie sie , im Jahre 1906 ausgetreten ist, ist also vom 1. Januar 1903
ab kirchensteuersrei . — M. 100 . Sie find nicht berechtigt , den Vertrag
auszulösen . Eine Klage ails vollen Schadenersatz hätte aber Aussicht aui
Erfolg . — O. 2 . 20 . Wenden Sie sich an einen Arzt ; ein allgemeines
Miltel gibt es nicht . — R. M. Weißcicscc . Die GesetzeSoorschristen sind
in § 134d bis 134 Ii der Gewerbeordnung enthalten . Artikel über Arbeiter -
auSschüsse finden Sie z. B. im 9. Jahrgang der „ Neuen Zeit ". Ihrem Zweck
dient vielleicht das Buch von N. Frees e, das konstitutionelle System im
Fabrilbelriebe . In der Buchhandlung Vorwärts erhallen Sie jedes Buch .
Wir raten Ihnen zunächst , aus einer össentUcheii Bibliothek , zum Beispiel
Alexandriiieuskr . 26 die passenden Bücher zu enlleihen und erst dann sich
ei » Buch auzuschassen , das Ihrem Zweck entspricht . — 1003 M. Ja .
— Invalide 08 . 1. Der Hauswirt geht vor . 2. Nein . — W. p. 100 .
Wenn Strasantrag gestellt und angenonimen wird , Sie haben nicht aus
Versehe » gehandelt , so würde ans Geldstrafe oder aus Gesängnis erkannt
werden . — Exzelsior . 1. Die Bezeichnung aus den Urkunden könnte als
Urkundensälschung erachtet werden , unterlassen Sie also die Bezeichnmig .
2. Die Angabe könnte durch Haff ' erzimiiigeri werden . — Heiin . Die Aus¬
nahme eines Nichldeutschen m den preußischen Slaatsverband ist
unentgeltlich . Die hierfür erforderlichen Papiere muß _ er aber be¬
zahlen . — Pankstrasie 7. Die Forderung müssen Sie bezahlen .

Briefkasten der Expedition .
. Patienten in Beelitz , Buch usw . Diejenigen unserer ülbonnenten

die noch während des ganzen nächsten Monats in der Heilstätte bleiben ,
wollen uns wegen der Ueberweisung von Freiexemplaren sofort ihre Adresse
eiiiscnden . da bei verspäteter Bestellung die ersten Nummern des neuen
Mmials von der Post nicht geliefert werden . Alle Adressen müjjcn jeden
Monat neu eingesandt werden .

Wittcrnnasüverslibt »vi » 23 . Januar 1007 . i »or „ «i,o 8 Utze .

Stationen

Swtnemde .

L e

w s

Weller

2 wolkig
3 halb bd
1 heiter
1 woikenl
2 heiter
2 wolkig

» o ?
c »
a U
5 »
W 1c

—9
7

- 10
—8
—11
—9

Slallonen
ä 5

i f

apara » da ! 738j
eiersburg 761 SW

Scilly
Aberdeen
Paris

772 NNO
768 SSW
772 ONO

Wetter

773 S
775 WSW

erlin 774 SO
Frmiks . a M. 775O
München 777 NW
Wien 1781 SO

2Setter - Prognose für 2o » unbend , de » 20 . Januar 1007 .
Etwas wärmer bei ziemlich lebhasten südwestlichen Winden und zu -

nehmender Bewölkung : keine erheblichen Niederschäge .
Berliner Wetterbureair .

4 Schnee
3 bedeckt
4 bedeckt
2 wolkig
1 loollig

= 5.

Ii
H S,

- 1
- 6

3
4

—3
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